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Die hessische Verschwörung.
Die gefundenen Dokumente sind echl . / Die Münchener Parteileitung rückt ab.

T . U . Darmstadt , 26. Nov . Die amtliche Pressestelle der hessischen
Regierung teilt mit :

„Die am Mittwoch nachmittag bei verschiedenen führenden
Persönlichkeiten der nati0nalsozialistischen Par -
t e i , Vau Hessen, durchgeführten Haussuchungen , die sich auf die
Nachprüfung der Notverordnungen der illegalen nationalsozialisti -
fchen Negierony und anderer Schriftstücke erstreckten , haben in vollem
Umfawge zum Erfolg geführt . Die Echtheit der Dokumente
steht nunmehr außer allem Zweifel , ebenso die Tatsache ihrer Ab -
fassung durch den Gerichtsassessor B e st und Komplizen .

"
Aus dieser amtlichen Meldung geht noch nicht hervor , ob ein

Zusammenhang zwischen den Plänen der Gruppe Best und der Darm -
städter , be*w Münchener Parteileitung der N,S,D,A .P , nachgewiesen
werden konnte .

Eine Erklärung der NSDAP .
„ Fälschung oder Privatarbett " .

TU . München , 26 , Nor . Auf eine Anfrage bei der Pressestelle
der NSDAP , wegen der Haussuchungen in Hessen, wird der Telunion
mitgeteilt , dah die nationalsozialistische Parteileitung von den Mel -
düngen aus Darmstadt vollständig überrascht worden ist.
Es sei vollkommen ausgeschlossen , daß die National >sozialistijche
Deutsche Arbeiterpartei oder der Parteiführer Hitler auch nur das
Geringste mit dem in Rede stehenden Dokument zu tun hätten . Die
Partei habe nicht das Geringste zu nerbergen und es könne infolge -

dessen auch nichts an ihr hängen bleiben . Sollte das besagte Schrift -
stück tatsächlich vorhanden sein , so könne es sich nur um eine Fäl -
schung , oder aber um eine unverantwortliche Privat -
arbeit irgendeiner Einzelperson handeln , die sich damit in schärf-
stem Widerspruch zu den Anordnungen des Parteiführers gestellt
und automatisch aus der Partei ausgeschlossen hätten .
Eine weitere Stellungnahme zu det Angelegenheit sei im Augen-
blick noch nicht möglich , da die Parteileitung , wie gesagt , von den
Meldungen aus Darmstadt vollkommen überrascht worden sei und
«vst weitere Nachrichten abwarten müsse.

Der Eindruck in Berlin .
m . Berlin , 2k . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die große hessische Aktion der Polizei gegen die National -
sozialisten wird in ihren Unterlagen und in ihrem Ergebnis von der
Berliner Presie , soweit sie nicht der Weimarer Koalition sich zuzählt ,
recht skeptisch beurteilt . Die nationalsozialistische Parteileitung lehnt

O Erunstadt (Pfalz ) , 26. Nov . (Sonderbericht der „Badischen
reffe" .) Bor dem Grün st abter Amtsgericht begann am
ienstag ein Beleidigungsprozeß des bekannten Bauernsührers Dr .

Heim - Regensburg gegen den nat . - sozialistischen Schriftleiter ö r.
ster - Ludwigshafen , dem man in politischen Kreisen mit größtem
Interesse entgegensieht , rechnet man doch damit , bisher ungeklärte
Vorkommnisse während der pfälzischen S e p a r a t i st e n z e i t
1323 zu klären . 2m Juni d . I . fand vor dem Amtsgericht Grün -
stadt ein sogen . Separatistenprozeß statt , in dessen Verlauf der Zeuge
Dr . N a f z i g e r - Kaiserslautern , der ehemalige Direktor der Kreis -
bauernkammer der Pfalz , unter Eid aussagte : „Bürgermeister
Römer hat mir wenige Tage nach der Erschießung des Präsidenten
der .Autonomen Pfalzregierung ' Heinz - Orbis ausführlich berichtet ,
daß Dr . Sand , der gleichfalls dazumal erschossen wurde , nach Speyer
gefahren ist , um Heinz zu warnen vor der Erschießung . Ich
weiß jedoch nicht mehr , von wem die Initiative dazu ausgegangen
ist. Ich kann mich auch nicht mehr daran erinnern , ob Römer im
Auftrag einer Münchener Persönlichkeit oder Münchener Stelle ge-
handelt hat und ob ihm der Auftrag von einer Ludwigshafener
Persönlichkeit übermittelt worden ist. Auch von Fräulein Heinz
habe ich erfahren , daß ihr Bruder gewarnt worden war .

"
Einige Tage später hielten die Nationalsozialisten in Grünstadt

eine Kundgebung ab , in der Schristleiter Förster bekanntgab , daß die
München « Persönlichkeit , die den Hochverräter Heinz -Orbis durch
Römer warnen ließ , der Bauerndoktor Heim gewesen sei, von dem
bekannt sei , daß er 1919 mit französischen Offizieren verhandelt habe
und der der Hauptmacher der sogen . Bayerischen Königspartei ge-
Wesen , der auch Graf Bothmer , München , angehörte . Gegen diesen
Grafen Bothmer , der , wie Dr . Heim zur Bayerischen Volkspartei
Zähle, habe die nationalsozialistische Wochenzeitung der Pfalz „Der
Eisenhammer " vor längerer Zeit den Vorwurf erhoben , daß er von
°em französischen Generalkonsul in München , Dard . 100 000 Franken
Ehalten habe , die er an Dr . Dorten weitergegeben . Gras Bothmer
habe seinerzeit öffentlich erklärt , daß er gegen den „Eisenhammer "

Beleidigungsklage anstrengen werde , weil nicht er , sondern Dr . Heim
Empfänger des französischen Geldes gewesen sei.

^ Diese Ausführungen Försters waren Veranlassung daß Dr . Heim
Beleidigungsklage erhob , die nunmehr zum Austrag kommt ,
?.?chdem sich Förster zur Erbringung des Wahrheitsbeweises

seine Behauptung erbot . Zur Verhandlung sind 20 Zeugen
Fladen , darunter Rechtsanwalt Dr . Edgar Jung , München , der bei

Erschießung des Oberhauptes der pfälzischen Separatisten Heinz -
^ rbis eine bedeutsame Rolle spielte , Prinz Leopold zu H y s e n -
k>,V 8- München , Reichsgraf Bothmer . Berlin , Prälat Walzer ,
^ Udwigshafen , der den Auftrag von Dr . Heim an Römer weiter -
Meben haben soll, Domkapitular Hildebrand , Speyer , Fräulein
vartmann . Berlin , die ehemalige Privatsekretärin Dr . Heim 's,

jede Verbindung mit dem gefundenen Dokument ab und deutet an ,
daß der Kronzeuge der Polizei , der auf der nationalsozialistischen
Liste gewählte neue hessische Landtagsabgeordnete Schäfer aus
der Soztaldemotratie herübergewechselt sei und Spitzeldienste geleistet
habe . Man wird natürlich abzuwarten haben , oh die Haussuchungen
weiteres Material ergeben werden . Vorläufig bezeichnet der Ber -
liner „Börsenkurier " die vorhandenen Unterlagen als eine „blutige
Bürgerkriegsphantasie " und als ein „bolschewistisches Privatmani -
fest einer nationalsozialistischen Gruppe ".

Der Oberreichsanwall erklärt.
4a Leipzig , 26. Nov . Der Oberreichsanwalt Dr . Werner gibt

dem Vertreter der Telegraphen - llnion über seine Beziehungen zu
den Darmstädter Vorfällen folgende Darstellung : „Das Vorgehen
der Darmstädter Polizei ist nicht auf meine Veranlassung ge-
schehen. Wie die Polizeibehörde zur Kenntnis des Verdachts straf -
barer Handlungen gelangte , ist hier noch nicht bekannt , wie ich auch
über das Ergebnis der bisherigen Ermittlungstätigkeit in Darm -
stadt amtlich noch nicht unterrichtet bin .

Ich ließ dem preußischen Innenminister raten , seine Absicht, die
Presse in großem Ausmaße zu unterrichten , zunächst nicht auszu -
führen , weil die Untersuchung empfindlich gestört werden könnte ,
wenn wirklich der Tatbestand des Hochoerrats vorläge . O b das der
Fall ist, muh noch geklärt werden . Soweit das Schriftstück jetzt als
Stütze zur Feststellung des Tatbestandes in Betracht kommt , handelt
es sich doch offenbar um Maßnahmen , die sich gegen eine auf Grund
der jetzt geltenden Verfassung im Amte sich befindliche Regierung
nicht richten . Vielmehr ist vorausgesetzt , daß eine solche legale ver -
sassungsmäßige Regierung gestürzt und durch die Herrschaft der
„Kommune " ersetzt sei. E r st d a n n sollen die Maßnahmen zur Wie -
derherstellung von Ordnung , Sicherheit und Ruhe in Kraft gesetzt
» ud durchgeführt werden . Ob die weitere Untersuchung der An -
gelegenheit einen anderen Tatbestand ergibt , bleibt abzuwarten .

Zur Zeit wird der Wirtschaftsreferent Dr . Schäfer im Reichs -
gericht vernommen . Er ist auf noch Nicht geklärte Weise von Därm -
stadt nach Frankfurt a . M . gebracht und dem dortigen Polizei -
Präsidenten übergeben worden , der für Vorfälle in Darmstadt keines -
wegs zuständig ist Der Frankfurter Polizeipräsident hat den Dr .
Schäfer dann nach Berlin ins preußische Innenministerium brin¬
gen lassen und von dort erst ist mir Mitteilung über die Vorfälle in
Darmstadt gemacht worden . Ich kann nicht in Aussicht stellen , daß
über das Ergebnis der Vernehmung Schäfers von mir Auskunft ge-
geben werden kann .

"

Bürgermeister Römer , Dirmstein , Dr . Nafziger , Fräulein Heinz , die
Schwester von Heinz - Orbis . Rechtsbeistand von Dr . Heim ist der
Münchener Justizrat W a r m u t h , von Schriftleiter Förster Nechts -
anwalt Dr . Weinmann . Ludwigshofen .★

Vor Eintritt in die Verhandlung gab der Vorsitzende , Amis -
gerichtsrat M a t t i n a e r . die Erklärung ab , daß dieser Prozeß in
die Geschichte der Pfalz zurückführe , in eine Zeit , in der die Pfalz
Unerträgliches über , sich ergehen lassen mußte . Er bat vor allem die
Presse , den Prozeß sachlich zu versolgen und erließ gleichzeitig ein
Verbot des Photographierens .

Durch seinen Vertreter legte der Privatkläger Dr . Heim ein
ärztliches Attest vor . Sein Gesundheitszustand erlaube eine Reise
nach der Pfalz nicht , ebensowenig könne Dr . Heim den Verhand -
lungen folgen . Anschließend gab der Vertreter Dr . Heims eine
eidesstattliche Versicherung dieses bekannt , worin erklärt wird , daß
ihm nicht das Geringste bekannt sei daß Heinz - Orbis
jemals schriftlich oder mündlich in Beziehungzu ihm getre¬
ten sei, sicherlich nicht in politischen Belangen . Das Gleiche gelte
auch bezüglich des Sand oder Dr . Sand , an dessen Namen er
sich überhaupt nicht erinnern könne , auch solche nicht , die seine
Korrespondenz führten , z . B . der Generalsekretär . Er habe Heinz -
Orbis nur ein einziges Mal in seinem Leben gesehen . Tatsache
sei daß die bayerischen Bauernvereine , denen er angehöre im
schärfsten Kampfe mit der freien Bauernschaft standen , also in
schärfster Gegnerschaft zu Heinz -Orbis . Von dem M 0 r d p l a n an
Heinz -Orbis habe er keine Kenntnis gehabt . Zum Schlüsse spricht
Dr . Heim in seinem Brief an seinen Rechtsvertreter sein Bedauern
darüber aus , daß er aus Gesundheitsrücksichten nicht persönlich er -
scheinen könne , um den Kamps um seine Ehre personlich zu führen .

Nach einer kurzen Auseinandersetzung darüber , ob in Anwesen -
heit Dr . Heims der Prozeß geführt oder ob er vertagt werden solle,
entschied das Gericht , daß die Verhandlung auch in Abwesenheit des
Dr , Heim durchgeführt werde . Darauf erbaten sich die Vertreter der
Privatbeklagten eine kurze Bedenkzeit , Im weiteren Verlaus der
Vormittagsverhandlung gaben sie eine Erklärung ab , daß sie wegen
Nichterscheinens Dr , Heim die Verteidigung niederlegten . Die
beantragte Einholung eines ärztlichen Obergutachtens über Dr .
Heims Gesundheitszustandes wurde abgelehnt , ebenso auch die La -
dung weiterer Zeugen . Iustizrat W a r m u t h , der Vertreter Dr .
Heims , gab , als versucht wurde , sonderbündlerifche Be -
strebungen Dr . Heims nachzuweisen , die programmatische Er -
klärung ab , daß sich Dr . Heim immer entschieden gegen eine Zer¬
trümmerung des Reiches ausgesprochen habe . , Der Strasantrag ge-
gen Foerster wurde dann auch auf die Aeußerungen in der Regens -
burger Versammlung vor acht Tagen ausgedehnt und angenommen ,
daß es sich um ein fortgesetztes Vergehen der üblen Nachrede handle .

Frankreich
und der „Nazismus ".

„Die Folgen der Revolution von 1918, die Folgen des Diktats
von Versailles , die Folgen der erpresserischen Tribut - und der unter -
würsigen Erfüllungspolitik liegen jetzt klar zutage , sie sind mit
Händen zu greisen . Kein Wunder , daß jede Wahl nunmehr gerade
jene Partei begünstigt , die niemals auch nur die geringste Ver -
antwortung für die deutsche Politik seit 1918 getragen hat "

, schrieb
kürzlich der Herausgeber der nationalsozialistischen Wochenschrift
„Das Freie Deutschland "

. Der Versasser scheute sich auch nicht vor
dem Bekenntnis , daß der Aufstieg der Nationalsozialistischen Partei
nur aus der jeweiligen wirtschaftlichen und sozialen
Lage Deutschlands zu verstehen ist, und erhärtet seine Auf -
fassung mit dem Hinweis auf die sprunghafte Entwicklung bei den
Wahlen . Bei den Reichstagswahlen vom 4. Mai 1924 erhielt die
nationalsozialistische Bewegung zwar über 1900 000 Stimmen und
32 Sitze , ging aber bereits sieben Monate später , am 7 . Dezember
1924, auf 907 000 Stimmen und 14 Sitze und bei den Wahlen am
20. Mai 1928 gar auf 810 000 Stimmen und 12 Mandate zurück.
Zwischen diesen Wahlen lag die Scheinblüte der
deutschen Wirtschaft , lag das Hereinströmen von rund
viereinhalb Milliarden Waren und Diensten über die deutsche Aus -
suhr hinaus und von etwa zwei Milliarden fremden Goldes und
Devisen und die , gemessen an den heutigen Verhältnissen , bescheidene
Arbeitslosenziffer von eineindrittel Millionen im Mai 1928. Bei
den Wahlen vom 14 . September 1930 hatte sich das wirtschaftliche
und soziale Bild in Deutschland wesentlich verschoben , war die
Zahl der Arbeitslosen auf rund drei Millionen und der national -
sozialistischen Reichstagsmandate auf 107 gestiegen . Und seitdem
steigt die Not und geht der Siegeszug des Nationalsozialismus
immer weiter , den ein nationalsozialistischer Abgeordneter im
Badischen Landtag einmal „ein Geschwür an kranken Volks -
körper " nannte . Darum vermag man auch das der Polizei -
aktion gegen die nationalsozialistischen Führer
in H ; e { je n zu Grunde liegende Material vorerst nicht ganz ernst
zu nehmen . Ob in dem „Entwurf der ersten Bekanntmachung unserer
Führung nach dem Wegfall der seitherigen obersten Staatsbehörden
und nach Ueberwindung der Kommunen " wirklich eine „Vorberei -
tung zum Hochverrat " erblickt werden kann , ist eine Frage , die der
Oberreichsanwnlt zu entscheiden hat . Nach einer halbamtlichen Dar -
stellung scheint man den Verdacht illegaler Bestrebungen auch nur
auf die einleitenden Bemerkungen „nach dem Wegfall der seit»
herigen obersten Staatsbehörden und nach Ueberwindung der Kam -
munen " stützen zu wollen . Wir halten aber Herrn Hitler für viel
zu klug , das Produkt und die Zukunftsphantasien von Wirr - und
Hitzköpfen decken zu wollen , da er von der Erreichung seines Zieles
auf legalem Wege fest überzeugt ist und erst in Braunschweig noch
seine Anhänger ermahnte , jetzt nicht die Nerven zu verlieren .

Auch das Ausland scheint den hessischen Proklamationsentwurf ,
soweit es schon von ihm Kenntnis nehmen konnte , in diesem Sinne
zu beurteilen . So spricht die Londoner „M 0 r n i n g P 0 st

" von
einem Dokument , dem man kaum irgendwelchen Glauben beimessen
könne . Die amtliche preußische Stelle habe auch nicht behauptet ,
daß dieses Schriftstück die Zustimmung der nationalsozialistischen
Parteileitung gefunden habe , und es sei ganz unwahrscheinlich , daß
es in München gebilligt werde . Es sei anscheinend mehr das phan -
tastische Erzeugnis einer Provinzgruppe von Par -
teiführern , denn Hitler selbst habe letztlich immer wieder Be -
weise seiner Mäßigung in politischen und wirtschaftlichen Fragen
gegeben . Auch in Frankreich scheint man eine innere Umstellung
gegenüber dem „N a z i s m u s"

, wie man die Hitlerbewegung dort
nennt , vorgenommen zu haben . Man wägt die Zukunftsmöglichkeiten
dieser Bewegung ab und stellt die Gegenwartspolitik schon etwas
darauf ein . Die Ansichten sind natürlich in den einzelnen politischen
Kreisen verschieden . Aber man kann die Gesamtauffassung doch da -
hin zusammenfassen , daß der „Nazismus " in Frankreich
keineswegs mehr als das Schreckgespenst betrach -
tet wird , das die Hitlerbewegung im Anfang für
französische Augen war . Man hat sich damit abgefunden ,
daß die nationalsozialistische Partei von einem Wahlsieg zumanderen schreitet und als ein mitbestimmender Faktor der deutschen
Politik in Rechnung gestellt werden muß .

Man findet in der Pariser Presse keineswegs die Ansicht ver -
treten , der Reichspräsident und die Männer der Reichswehr seien
„ Nazis " oder bereit , sich der nationalsozialistischen Bewegung anzu -
schließen . Man ist vielmehr davon überzeugt , daß sie sich nur unter
ganz bestimmten Bedingungen und Voraussetzungen bereit erklären
werben , mit den Nationalsozialisten als Regierungspartei zusammen -
zuarbeiten . Wer es gilt auch als ausgemacht , daß sie die National -
sozialisten nicht als Regierungspartei zurückweisen werden . Die Lagedes Zentrums hält man für schwieriger , weil die Partei Brünings
nach der Ansicht der Pariser Presse in Zukunft nicht mehr die Wahl
zwischen verschiedenen Koalitionsmöglichkeiten haben wird . Sie
wird nur noch die Wahl haben , entweder sich der Regierung zu ent -
halten oder mit den Nationalsozialisten zusammenzugehen . ,,^ n den
kunstigen Rechtskoalitionen "

, so liest man im „ Petit Parisien ""
.. wird

das Zentrum nicht mehr die Schlüsselstellung innehaben . Es wird
nur noch „ä la suite " stehen , das heißt , sich mit einer Stellung im
Gefolge begnügen müssen"

. Die überwiegende Meinung der Pariser
Presse geht dahin , daß das Zentrum auch unter diesen Umständenmit von der Partie sein wird .

In welchem Lichte sieht man nun in der Pariser Presse und in
den französischen politischen Kreisen die nächste Zukunft ? Man
glaubt nicht an einen sehr raschen Eintritt der Nationalsozialisten
in die Reichsregierung , Pielmehr wird Hitler die Absicht zugeschrie-
ben , zunächst einmal die Länder zu erobern , in erster Linie Preußen ,
in dem ja im Frühjahr neugewählt werden muß . Dies wäre ei "
Fortschreiten von Etappe zu Etappe , bis schließlich auch im Reick
die Regierungsgewalt auf die Nationalsozialisten in der Gestalt
einer Rechtskoalition übergehen wird . In der nächsten Zeit rechnet

Die Erschießung von Äeinz-Orbis.
Ein Sensationsprozeß des Bauernsührers Dr. Keim.
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"von in Paris jedenfalls nicht mit einer Teilnahme der National -
Sozialisten an der Reichsregierung . „Während der Verhandlungen
Deutschlands "

, so schreibt ein Pariser Blatt , „mit den Privat - und
Reparationsgläubizern ist der Uebergnng der Regierungsgeroalt
auf ein nazistisch 's Kabinett im Reich sehr unwahrscheinlich . Hitler
und seine Gefolgschaft haben keineswegs die Absicht, die Verantwor¬
tung für die Maßnahmen zu übernehmen , die jetzt ergriffen werden
müsse» . Sie ziehen es im Gegenteil vor , für ihre Agitation aus der
gegenwärtigen Lage alle nur erdenklichen Vorteile zu ziehen . Da
außerdem der Kampf gegen die Zinsknechtschaft in dem national «
sozialistischen Programm eine wesentliche Stellung einnimmt , so ver -
mag man sich schwer vorzustellen , wie Vertreter Hitlers sich über
dieses Thema mit Erfolg mit den Vertretern der Londoner City
und der Newyorker Wallstreet unterhalten können ."

Man wird in Deutschland am besten beurteilen können , ob das
Bild , das die Pariser Presse von der nationalsozialistischen Bewegung
und ihren Zukunftsaussichten entwirft , mit den Zügen der Wirklich -
keit einigermaßen übereinstimmt . In Paris huloigt man jedenfalls
der Auffassung , die vorstehend flizziert wurde und die in dieser Form
und Fassung ziemlich von allen politischen Kreisen geteilt wird . Man
richtet sich daraus ein , daß der Nationalsozialismus eines nicht allzu -
fernen Tages , wenn auch noch nicht in nächster Zeit , zur politischen
Macht in den Ländern und rm Reiche gelangen wird . Man sieht
aber in dieser Perspektive keinen Grund zur Beunruhigung , da man
davon überzeugt ist , daß auch Hitler die deutsche Außenpolitik nichi
aus den Kopf stellen und keine Attacken gegen Frankreich reiten wird .
Hitler hat sich selchst bemüht , dieser Ansicht im Ausland zum Durch -
bruch zu verhelfen .

China foll nachgeben.
Der Völkerbundsral komml Japan entgegen. n

s . Paris . 26. Nov . lEig . DrahtSericht der „Badischen Presse «.)Der Rat der Zwölf ist jetzt hauptsächlich damit beschäftigt , auf denVertreter Chinas im Völkerbund , Dr . Sze , einzuwirken , damit
er bei der Nankingregierung eine Aenderung der chinesischen For -
derungen durchsetze. Insbesondere hat ja der Völkerbund mit den
befristeten Räumungsforderungen , die die Ncinkingregieruna nunabermals aufstellt , schon mehrfach schlechte Erfahrungen gemacht und
trachtet deshalb , von der chinesischen Regierung vor allem den Ver -
flicht auf die Forderungen zu erzielen , daß sich die japanischen Trup -
pen innerhalb von 14 Tagen aus den von ihnen besetzten Gebieten
rückzuziehen haben . Diesem Druck des Völkerbundsrates auf
China schloß sich auch der amerikanische Beobachter , General
Dawes an .

Wesentlich entgegenkommender zeigt man sich gegenüber den
Wünschen Japans nach einer Aenderung der Resolution , die der
Völkerbundsrat beschloß. Wenn sich die japanische Regierung dem
wichtigsten Wunsche des Völkerbundsrates entgegengestellt , indem
die Vermeidung alles dessen gefordert wird , was die Situation ver »

Rettung , aus Seenot .
Das ehemalige Flettner -Rotorschiff , der deutsche Dampfe ?

„Baden -Baden "
, ist an der kolumbianischen Küste im Sturm

untergegangen . Von der Besatzung konnten sieh zehn Mann in
das Boot retten . Nachdem sie vier Tage au ! dem Ozean getrieben

des Völkerbunds , alles zu vermeiden , was weiteres Blutvergießen
herbeiführen könnte , setzten die Japaner Bedenken bezüglich der
Autorität ihrer Generale entgegen . Sie wünschen eine Ergänzung
dieser beiden Forderungen des Völkerbunds dahin , daß als Akte
der Feindseligkeit nicht jene militärischen Operationen angesehenwerden sollten , die für die legitime Verteidigung und als polizei¬
liche Maßnahmen unumgänglich notwendig sind.

Vergleicht man also die Situation der Chinesen vor dem Völker -
bundsrat , mit der der Japaner , so wird ein Protest der kleineren
Nationen immer verständlicher , die gesten Vriand zu erkennen
gaben daß sie nicht weiter mittun würden , wenn die Chinesen aus
diese Art in eine Situation gedrängt würden , die mit dem Ansehen
des chinesischen Volkes im Völkerbundsrat unvereinbar wäre . Der
deutsche Vertreter im Völkerbund schloß sich dieser Aktion der
kleineren Nationen offiziell nicht an , gab aber immerhin seine
Zustimmung zu dieser Meinungsäußerung deutlich - zu erkennen .

Japanische Artillerie überquert den vielgenannten Nonni -FluU.

Ein englischer Slralosphärenslug .
20 WS Meter Köhe sollen erreich! werden .

DD . Berlin , 24 . November . Die beiden Inhaber der englischen
Flugzeugfabrik in Rochester ^Kent ) , Eustace und Oswald Short ,
deren Metallflugboote und Wasserflugzeuge über die Grenzen Eng -
lcmds hinaus bekannt sind, bauen der ,Lustschau " zufolge einen
Freiballon , mit dem sie die von Piccard im Mai dieses
Jahres erreichte Rekordhöbe überbieten wollen . Der im Bau befind -
liche Ballon soll noch gröger werden als der von Piccard benutzte
HNHenballon mit dem oekannntlich eine Höhe von rund 16 000 Meter
erreicht wurde . Wie Oswald Short mitteilte , soll außer den beiden
Erbauern als dritter Mitfahrer ein Wissenschaftler an dem
Höhenflug teilnehmen . Die Lustballonfahrer hoffen , bei ihrem Vor -
stoß in die Stratosphäre bi » zur Höhe von 20 000 Metern und da -
ruber vordringen zu können , um dort „ewige der Hohengeheimnisse "
zu entdecken.

Technisch ist es natürlich durchaus möglich . Höhen von 20 000
Metern und darüber mit dem Freiballon zu erreichen . Unbemannte
Registrierballone haben schon Höhen bis zu 30 00Ö Meter erreicht .
Schwierig wird bei derartigen Höhenfahrten die Landung . Um
genügend Steigkraft zu erhalten , erfordern Höhenballone ein großes
Fassungsvermögen . So hatte der Ballon „Preußen "

, mit dem die
Professoren Berson und Süring ihre Höhenfahrt machten , einen In -
halt von etwa 10 000 Kubikmeter , der Ballon Piccards sagte sogar
14 000 Kubikmeter . Ballone dieser Größe bieten dem Wind naturlich
eine große Segelfläche,die bei der Landung verhängnisvoll werden kann ,
zumal ein aus 20 000 Metern berabkkommender Ballon nur noch mit
einem Dreizehntel seines Gesamtinhalts gefüllt , also sehr schlaff
und faltenreich ist. Daher wird sich auch der enZlische HdHenaufstieg
nur bei ganz windstillem Wetter durchführen la »en .

Die Konstruktion des Ballons und der Gondel wird von den Er -
dauern vorläufig noch geheim gehalten . Auch find noch keine e »d -
gültigen Beschlüsse über den Ausstieg selbst in Erfahrung zu bringen .
Weitere Mitteilungen sollen erst gemacht werden , sobald der Ballon
zum Start bereit steht .

Eine Gesundbeterin vor Gericht .
§ Berlin , 26. Nov . Vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte be -

gann am Mittwoch ein Prozeß , der keinen alltäglichen Stoff bietet .
Angeklagt ist die 61 Jahre alte Ehefrau Emma Kühn , die durch
fahrlässige Handlungsweise den Tod des Kaufmanns K a e t h her¬
beigeführt haben soll. Die Angeklagte ist eine Gesundbeterin
und gehörte der „Vierten Kirche Christi " an . die auf der Grundlage
der Christian Science beruht . Der im Jahre 1330 verstorbene
Kaufmann Kaeth war schon seit fünf Jahren an Tuberkulose er -
krankt . Sein Leiden wurde schließlich durch ärztliche Hilfe gebessert ,
so daß er wieder seinem Beruf nachgehen konnte . Im Jahre 1923
verschlimmerte sich sein Leiden erneut und Kaeth wurde auf Drän -
gen der Krankenkasse in das Krankenhaus Weißens « aufgenommen .
Inzwischen war aber Kaeth Anhänger der „Vierten Kirche Christi "

geworden . Ein Helfer der Kirche behandelte seit anderthalb Jahren
Kaeth und übertrug die Weiterbehandlung der Frau Kühn . Aus
ihre Veranlassung soll Kaeth gegen den Rat des Arztes das Kran -
kenhaus verlassen haben .

Die angeklagte Gesundbeterin soll nun den schwerkranken Kaus -
mann Kaeth veranlaßt haben , jede medizinische Hilfe außer acht zu
lassen . Auch als eine eitrige Rippenfellentzündung hinzutrat , ver -
bot Kaeth auf ihre Weisung dem Arzt , eine notwendige Punktion
vorzunehmen . In der Verhandlung führte die Gesundbeterin ein -
gehend aus , was sie unter einer Gemütsheilung verstände . Frau

Kühn bestritt , Kaeth von der Befolgung der ärztlichen Anordnungen
abgeraten zu haben . Für ihre Behandlung habe sie wöchentlich
einen Betrag von 3—4 Mark erhalten . Die Ehefrau des verstorbe -
nen Kaufmanns belastete aber die Gesundbeterin schwer. Sie habe
die ärztliche Behandlung untersagt , indem sie erklärt
habe , das sei nicht richtig , da man Gott so die Ehre versage . Auch
als der Kranke einmal seine Temperatur habe messen wollen , habe
sie Einspruch erhoben , weil dies ein materielles Hilfsmittel sei und
im Widerspruch zur Hilfe Gottes stehe. Die Verhandlungen wur -
den dann vertagt .

waren , wurden sie von einem amerikanischen Minensuchboot
gefunden und gerettet . Unsere Aufnahme , die an Bord de «
Minensuchbootes gemacht wurde , zeigt die Ucberlebcnden im

Rettungsboot .

Die Muttersprache des Elsässers.
B. Paris , 26. Nov . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

An der Straßburger Universität wurden gestern Flugschriften in
deutscher Sprache verteilt , in denen dagegen protestiert wird , daß
die deutsche Sprache in den elsässischen Schulen nur als
Fremdsprache behandelt wird . Die Studenten werden aufgefordert ,
die Geschichte des Elsaß zu studieren und zu erkennnen , daß ihre
Muttersprache die deutsche sei . Insbesondere wird auch
auf die Kämpfe hingewiesen , die die belgischen Flamen durchführten ,
um das Recht ihrer lang unterdrückten Muttersprache wieder zu er-
langen . Auch der Elsässer dürfe seine Sprache nicht wechseln wie ein
Hemd . Die elsässischen Studenten werden aufgefordert , alles Welsche
abzulegen und deutsch zu sprechen.

Aeue französische Kriegsschisse.
B . Paris , 26. Nov . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" )

Die Marinekommission der Kammer hat gestern die Neubauten
der Kriegsmarine für das Jahr 1932/33 beschlossen. Es sind
dies vier Kreuzer 2 . Klasse , ein Toredobootzerstörer und ein Torpedo -
boot , außerdem in der durch die Verträge nicht begrenzten Kategori «
ein Schisf für hydrographische Studien und ein Flußkanonenboot .

TU . Paris , 25. Nov . Die französische Regierung dementiert
offiziell die Gerüchte von ihrer angeblichen Initiative zur Ver -
schiebung der Eenser Abrüstungskonferenz . Die Regierung habe ^
ihren Standpunkt nicht geändert und halte nach wie vor an der
Einberufung der Konferenz zum Februar 1932 fest.

Layton endgültig ernannt.
TU . London . 25. Nov . Sir Walter

L a y t o n . der bekannte Herausgeber des
„Economist "

. ist nunmehr endgültig zum
Mitglied des Sonderausschusses
bei der BIZ . ernannt worden , der über
Deutschlands Zahlungsfähigkeit ein Gut -
achten erstatten soll. Layton . ist bekannt -
lich das führende Mitglied des Wiggin -
Ausschusses , der im August das bekannte
Basler Sachverständigen - Gutachten er«
stattete , das in seinen wesentlichen
Grundzügen auf Ideen Laytons aufbaut .

Das Blutbad in Lindewiese.
Insgesamt acht Tvte beim Z«samme»sl«b mil den Kllngerdenwnstrnnlea.

^ Pg . Prag . 26. Nov .Dn Zahl der Tvten von
Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

i n d e w i e s e hat sich durch das Ableben
eines weiteren Verwundeten auf acht erhöht .

'
Wie heute bekanntw» d. befinden sich unter den Toten zwei , und unter den Verletzten

Arbeiterfrauen , während auf feiten der Gendarmerie
elf Personen zum Teil schwere Verletzungen durch Steinwürfe und
schlage mit Eisenstangen davontrugen . Von der aus Prag ab -
gesandten Untersuchungskommisston , der mehrere Abgeordnete an -
gehören , wurde festgestellt , daß der kommunistische Senator Langertn einer öffentlichen Versammlung am 22. November in Wagstadtdie Versammlungsteilnehmer aufforderte , nicht auf Gnade der Be -
Horden zu warten

^ sondern den Behörden durch Hungermärl
'

*r i 1 « VUVVI14.VUUS-II. *OUIl UU9n Untersuchungstommission , oer mehrere Abgeorlwurde festgestellt , daß der kommunistische Senator ,
, öffentlichen Versammlung am 22. November in
jammlungsteilnehmer aufforderte , nicht auf Gnade der B >

... . . . . . ju warten sondern den Behörden durch Hungermärschevor Augen zu sühren , daß das Volk sie nicht braucht . In einer Er -
ttarung des Innenministeriums wird hierzu betont , daß sämtliche
Beschuldigten ^ sobald die Untersuchungen abgeschlossen sein werden ,strengster Bestrafung zugeführt werden .

Ueber den Zusammenstoß selbst werden folgende Einzelheiten
bekannt : Unter der etwa tausend Personen starken Menge , die zueinem großen Teil aus streikenden Arbeitern dann aber auch aus

en fc
durch -

Steine und
gegen . schleudert ^ denen im Nabkampf große

Mengen von Salz und Pfeffer folgten . Als die Nachricht auftauchte ,
daß auf dem Freiwaldauer Ringplatz einige Kompanien Militär
Aufstellung genommen hätten , zog sich eine große Anzahl der aus
den Dörfern gekommenden Demonstranten wieder zurück, während
andere die Verbindung mit dem von Lindewiese kommenden Haupt
trupp aufnahmen .

Diese Tatsache ^ sowie weitere Ergebnisse der Untersuchung wei -
sen darauf hin , dag der Hungermarsch im ganzen Gebiet organisiert
worden war . In sämtlichen Berichten wird betont , daß die Gen¬
darmerie in Notwehr gehandelt habe und zuerst von dem mildesten
Mittel "

, dem Gewehrkolben . Gebrauch gemacht und erst , als es nicht
mehr gelang , die Herrschaft über die Demonstranten zu halten ,
Schüsse abgefeuert hätte . Die Beweisstücke sKeulen . Stöcke . Steine
und Salz , die von den Toten und Verwundeten herrühren ) sind auf -
bewahrt worden . Die gesamte deutsche und tschechische Presse befaßt

sich heute mit den blutigen Vorgängen . In den deutschen Blättern
wird einmütig das scharfe Vorgehen der Gendarmerie verurteilt . Qo
sagt die Bohemia " : Mit Empörung und tiefstem Schmerz muß es
uns erfüllen , wenn wir sehen , daß tn diesem Staate immer wieder
die Deutschen das schwerste Los zu tragen haben . Der Fall von
Lindewiese lenkt wieder einmal die Aufmerksamkeit auf die furcht -
bare Not in deutschen Gebieten und es wäre zu wünschen , daß die
verantwortlichen Stellen diesmal die richtigen Mittel wählten , um
dieser Not abzuhelfen . Die Art jedoch, mit der die Organe der Re -
aierung mit wirtschaftlich Schwachen und Wehrlosen umzuspringen
belieben , ist nicht geeignet , die erregten Gemüter zu beruhigen .

Explosionsunglttck in Warschau .
Fünf Tote .

I . Warschau, 26. Nov . (Eig . Drahtbericht der „Bndifchen Presse") .
In einer der Warschauer Hauptstraßen ereignete sich gestern eine
furchtbare Explosionskatastrphe . In einer großen Miets »
kaserne explodierte beim Löten eines Benzintanks der darin enthal »
tene Brnzinvorrat . Durch die Explosion wurden mehrere Woh «
nungendes Hauses vollkommen demoliert und das Haus selbst
in Brand gesetzt . Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte aus den
brennenden Wohnungen nur noch fünfverstümmetteLeichen .
darunter zwei Frauen und ein zweijähriges Kind , sowie fünf rech»
schwer verletzte Personen bergen .

Zum Reut die «chüne Weihnachtspackung !
Inhalt : 3 Stück Eterna holbsteif .
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Die korsische Blamage / Von unserem Pariser Vertreter

Georg Bittner .
Tie Acaknahmen der französischen Polizei auf Korsika j , „sind v ortäusia abaeichlvsscn worben . ^ in gioner Teil > gab wieder 'i

der (»eniHumerie wird nach Frankreich znrllckkehre » . die den Räuder <vei?i»armeric wird nach Frankreich ziiriickkebre » .
Einzelne « bleilunaen sollen in kleineren Lrtscdasten im
Tilden tmt ,

"Uttel einquartiert werden , um die Hochebene
weiter zu überwache« . Durihsuchnngen sollen jedoch nicht
mebr veianvaltet werden . i>,i sich öie Bevölkerung der
Aniel bestta dageacu aaslehnt .

Anlas « zu farbigen Schilderungen der ohnmächtigen Wut ,

. Vor drei Wochen erklärte Frankreich Korsika dem Krieg . Sechs -
Ändert Eendarme » unter Leitung eines Generals , Panzerantos n >it
Maschinengewehren , Geschütze und Polizeihunde zöge« von Marseille
llls zum Kampf flehen die Banditen , die fich dort , alter Sitte fol -
And, in den Wäldern aufhalten und die Bevölkerung brandschatzen ,
^ iese kleine Armee de? französischen Regierung war , wie es sich in
°>nem ordentlichen Kriege schickt, auch von einem Kriegsvr >: sse -
Aartier begleitet . Jede Pariser Zeitung hatte ein paar Photo -
Naphen und Reporter mitgeschickt, damit diese romantische Erpedi »
' um , die Ausrottung der letzten korsischen Räuber , der Welt in
genügend Hellem Lichte damestellt werde . Fünf dieser Räuber sollten
>"h noch im Maquis — die literarisch Gebildeten unter uns wissen
°us Prosper M ^rimees ..Colcmiba "

, dag man so die korsischen Wälder
nennt — aufhalten . Während des dreiwöchigen französisch - korsischen
Krieges wurden ihrer immer mehr . Immer neue Namen werden
iinannt .
. Aber der General , die sechshundert Gendarmen und die Polizei -

Hunde haben in drei Wochen nicht einen einzigen von allen diesen
Banditen gefangen . . . . . .

Nun ist die ganze Erpedition abgeblasen worden . Die fran -
basischen Blätter verösfentlichen eine ziemlich kleinlaute Erklärung .
®° tin mitgeteilt wird , da » nun die erste Periode der Expedition
üu Ende sei daß die Gendarmen in Korsika auch weiter sehr gut
aufpaffen werden , dag man nun von jedem einzelnen Banditen ganz
Zen -m wisse, wo er sich aufhalte und dag man sie alle miteinander
bestimmt demnächst einmal einsangen werde . Die Banditen scheinen
»nderer Meinung zu sein .
. Um der Wahrheit die Ehre zu geben : Einer von ihnen , Bartoli ,
{JÜib allerdings vor kurzem eines unnatikilichen Todes . Ein Holz -
Mndler , dessen Holzfäller er nicht arbeite »! lieg , und von dein er
!°eld erpressen wollte , schoß ihn nieder . H,nd auch das war ein paar
<age bevor die große Expedition zum Kampfe gegen die Räuber
Antraf . Man darf nicht glauben , daß es nur die völlige Erfolg -
Mgkeit dieser Strafexpedition innerhalb des eigenen Landes war ,
j!*e nach drei Wochen die Umkehr der PanZeuautomobile veranlagte .
M Frankreich gibt es nichts , das nicht ein politisches Gesicht be-
«litu . Ein braver Deputierter , den man sonft in der Kammer noch
Me reden hörte , der aber ein korsischer Arzt ist, richtete vor ein paar
^ agen an den Ministerpräsidenten Lnval in iHfentlicher Sitzung die
% ernsthafte Mahnung , mit dieser Herabwürdigung seiner Lands -
'eute endlich aufzuhören . Da dieser brave Bauernarzt der regierungs -
' Neuesten Partei , nämlich der Tardieus ^ angehört , konnte man an
!e>nen Ermahnungen niHt gut vorbeigehen . Der Korsen sind auch
>m öffentlichen Leben Frankreichs , da ja diese Inselbewohner das
Leistig regsamste Element des ganzen Landes darstellen , zu viele ,
als daß man dauernd ihre Heimat hätte als Derbrecherkokonie be-
handeln können . Da ist der Budgetminister PiJfcri , der Pariser Po -
" zeipräfekt Chiappe , der berühmteste Advokat otm Paris und che-
Malige llntersuchungssekretär de Moro - Giafferi » « nd schließlich läßt
l>ch auch nicht ganz übersehen , dag Herr Paul Doulner , der Präsident
°er Republik in eigener Person , in Korsika zum Senator gewählt
wurde Je weniger Banditen man also fing , je mehr Zeitungen drei -
Mal am Taae Korsika als ein Lamd schilderten , gegen denen Banditen
alle Gendarmen Frankreichs zusammen nichts vermögen , desto pein -
licher wurde die Situation für die berühmten Korstkaner des Landes
und für die Regierung . Schließlich erschienen an allen Straßenecken
von Paris Plakate , auf denn die in Paris lebenden Korsen zu einer
Atassenversammlung einberiefen , .gekämpft man in Korsika wirklich
^ur die Banditen ? " ist das Thema , über das gesprochen wurde . Kein
französischer Minister war begierig , die Antwort aus diese Frage
> hören . Jeder kannte sie im voraus . In Korsika sollen gar nicht
?!e Banditen bekämpft wert >n , sondern die Sendboten Mussolinis ,
°>e die Korsikaner zum Anschlug an Italien auffordern . „Man soll
uns nur nicht immer wieder daran erinnern , daß wir ein besiegtes
Land sind .

" hatten die Korsikaner bereits zu erkläre » begonnen .
Also war es höchste Zeit , das freie Banditenleben der Eaviglioli ,
^orre , der beiden Brüder Spada und des ehemaligen Gendarmen
Cornea nicht länger zu stören .

Der Gefürchtetste unter ihnen ist Spada . Von ihm , wie von
allen anderen übrigens auch , wird behauptet , daß er mit seinen Er -
Pressungen und Todesdrohungen alle gutgesinnten Korstkaner in
ltändiger Aufregung erhalte . Spada sieht nicht gerade aus , wie
mir uns einen Räuberhauptmann vorstellen , sondern eher wie ein
friedlicher und wohlsituierter Viehhändler . Keiner hat die Gen -
Carmen schwerer blamiert , als er . Eines Tages hatten sie richtig
Fitten im Walde seinen Unterschlupf entdeckt und eroberten die
Hütte nach einer gründlichen Vorbereitung mit Handgranaten und
^ievolversalven . Leider fanden sie darin weder Spada noch seinen

Man SB. den Brief einer Amerikanerin an den Banditen den
Man schon als Liebesbrief bezeichnen kann . Immerhin dankt die
Dame für den freundlichen Empfang , den Spada ihr in seiner Hütte
bereitete , und gesteht ihm , wie ihr Herz von dem Wunsche erfüllt
>ei , Spada wiederzusehen . „In dieser Erwartung werde schrieben
Und auf Ihre nRuf werde ich kommen , sogar allein und ohne Furcht .
Inzwischen aber denke ich an Sie und taglich bitte ich die Heilige
Jungfrau um ihren Schutz.

" Während sich aber Gendarmen so in -
aiskret benahmen , die Prioatkorrespondenz eines Abwesenden zu
durchstöbern , war dieser nicht einmal so abwesend , als man allgemein

»übte . Er lag nämlich unweit im Gebüsch und sah zu . Tagelang
Miter erst fand man die Erdhöhlung , von der aus er die ganze
Aktion zur Eroberung seiner Hütte mit angesehen haben müß . Das

die den Räuber zernagt haben müßten . Viel wahrscheinlicher aber
ist, daß er sich vor Lachen den Bauch gehalten hat . Vielleicht war
er auch noch nicht weit , als die Gendarmen die Erdmulde mit Hand -
granaten bearbeiteten , bevor sie sich herantrauten .

Das war der erste , aber auch der einzige Erfolg , den der Ee -
neral und seine sechshundert Gendarmen hatten . Ueberall wellte
man die gesuchten Banditen gesehen haben , in allen Pariser Zeitun -
gen war täglich wieder ihre Beschreibung zu lesen , immer wieder ,
daß sie nunmehr alle längst so erschöpft und ausgehungert seien , daß
ihre freiwillige Uebergabe nur noch eine Frage von Stunden sei —
aber nie hat man einen von ihnen erblickt oder gar erwischt .

Bis hierher wäre die Angelegenheit eigentlich nur komisch . Denn
man kann sich , mag es noch so oft behauptet werden , nicht entschließen ,

in diesen Burschen unsympathische Straßenräuber zu sehen . Schließ -
lich hält doch der größere Teil der korsischen Bevölkerung zu ihnen .
Es ist nicht leicht glaublich , daß sich ein Volk von Bergbauern ,
Männern so verbunden fühlen könnte , wären sie nichts anderes als
Strauchdiebe . Es muß auf dieser Insel noch eine Auffassung von
Recht und Moral herrschen , die anders ist als die unseres Jahr -
Hunderts und die man sicher am schlechtesten mit Gendarmen , mit
Handgranaten und mit dem Bagno bedroht .

Man hat aber auch noch Aergeres getan . Man hat IM Männer ,
Frauen , Kreise und Kinder , überraschenderweise ziemlich viele Frauen
und Kinder , verhaftet , und alle diese Hundertdreigig in das Eefäng -
nis von Ajaccio gesteckt , in dem eingestandenermaßen nur sür fünfzig
Gefangene Platz ist. Man hat alle diese Leute nächtelang von den
Bergen herunter zu Fuß nach Ajaccio geschleppt , viele unter ihnen
in Fesseln , die meisten unter ihnen nur weil sie Bewohner der Orte
waren , in denen sich die Banditen aufhielten . Manche unter ihnen
weil sie den Banditen — anders ist es eben auf Korsika nie üblich
gewesen — Obdach gaben . Man ist besonders stolz daraus , auch
Antonia Leca und Maria Eaviglioli , die beiden Liebchen Spadas ,
verhaftet zu haben .

Die Kiste mit dem Liebespfeil .
Wie der diplomatische Geheimdienst arbeitet.

Ein englischer Diplomat , der seinen Namen mit dem berufs -
üblichen Geheimnis umgibt , hat kürzlich ein Buch erscheinen lassen ,
das einen interessanten Blick hinter die Kulissen des diplomatischen
Geheimdienstes gestattet . Es ist nicht immer ersichtlich , wer die
handelnden Personen sind . Aber die Vorgänge sind an sich so lehr -
reich und bezeichnend , daß Namen nichts weiter zur Sache tun .

Die Engländer unterhielten vor Jahren ein geheimes Infor -
mationsbüro in Paris , das dem englischen Botschafter in der fran -
zösischen Hauptstadt seine Nachrichten zuleitete , im übrigen aber
auch mit verschiedenen amtlichen Stellen in London in unmiltel -
barem Verkehr stand . Von diesem Büro hatte die französische
Gcgenspionaae Kenntnis erhalten , und es war ihr gelungen , eine
ihrer Agentinnen in dem Büro als Sekretärin unterzubringen . So -
weit sie irgend konnte , überwachte die Agentin den ganzen Betrieb .
So kam sie auch dahinter , dag eine ganze Anzahl von Aktenstücken
mit streng vertraulichen Angaben über die französischen Finanzen
nach London geschickt werden sollten . Die Akten waren in eine
grüße Kiste verpackt worden , die zur Abfindung fertig in dem Büro
stand .

Die Agentin hatte überall in dem Büro persönliche Beziehungen
angeknüpft und war auch mit dem Angestellten vertraut , der die
wertvolle Kiste bis zu ihrer Abholung zu überwachen hatte . Sie
gesellte sich scheinbar zufällig zu ihm , um ihr Frühstück in sein - »
Gegenwart zu verzehren , und malte mit einem der bereitliegenden
Buntstifte , nicht ohne einige schelmisch -zärtliche Blicke , zwei Herzen
auf die Außenseite der Kiste . Der Angestellte war nicht unempsäng -
lich für diese zarte Anspielung und fügte noch einen Pfeil hinzu ,
der die beiden Herzen durchbohrte . Nach diesem scherzhaften Inter -
mczzo wurde die Kiste abgeholt . Sie erreichte niemals ihren Be -
stimniungsort . Denn die französische Eegenspionage . die mit der
Agentin in Verbindung stand , hatte nichts Eiligeres zu tun . als die
französische Zollbehörde auf die Kiste mit dem auffallenden Kenn -
zeichen aufmerksam zu machen .

Ein anderer Fall spielt in einer südlichen europäischen Haupt -
stadt . Der Attache einer ausländischen Botschaft stand unter der
ständigen Beobachtung der einheimischen Geheimpolizei , da man
seine Spionagetätigkeit kannte . Der Geheimpolizist , der ihm un -
auffällig folgte , stellte eines Tages fest, dag der Attache in eine
Lederwarenhandlung ging und dort eine Handtasche mit seinen

Initialen bestellte . Ein paar Tage später war der Geheimpolizist
im Besitz einer vollkommen gleichen Handtasche mit denselben Ini -
tialen . Während der üblichen Verfolgung bestieg er mit dem
Attache dasselbe Abteil des Zuges , der den sremden Diplomaten
fiach seiner im Vorort gelegenen Wohnung brachte , und während
der Fahrt gelang es ihm . die beiden Handtaschen zu vertauschen und
noch vor dem Attache den Zug zu verlassen . Die List lohnte sich,
denn die Handtasche enthielt äußerst wertvolle Akten . Der Attache
war ahnungslos genug , um wegen seines Verlustes die Polizei —
natürlich vergebens — zu bemühen .

Einer der Fälle , in denen der englische Diplomat die Namen
nennt , betrifft das Deutschland der Vorkriegszeit . Bei einem der
Besuche , die der deutsche Kaiser der englischen Hauptstadt abstattete ,
befand sich in seinem Gefolge ein hoher Offizier von der deutschen
Admiralität . Die Engländer waren angeblich darüber unterrichtet ,
daß dieser Offizier in dem deutschen Geheimdienst einen wichtigen
Ppsten bekleidete , und stellte ihn deshalb während seines Aufenr -
Halles in London unter Beobachtung . Eines Abends spät verlieg
der Offizier in einem unauffälligen Zivil das Hotel , in dem er in
Lonoon wohnte . Ein englischer Geheimpolizist folgte unauffällig
seinem Wagen und war ziemlich überrascht , als der Wagen die
Richtung nach einem ärmlichen Vorort des Londoner Nordens ein -
schlag. Er hielt vor einem kleinen Laden , der natürlich längst ge-
schloßen war .

Ter deutsche Offizier wurde von dem Ladeninhaber offenbar er -
wartet , denn die Tür öffnete sich , sobald der Wagen hielt , und der
Besucher wurde ohne weiteres zugelassen . Er verweilte ziemlich
lange in dem Haus , bestieg dann sofort wieder seinen Wagen uno
fuhr nach dem Hotel zurück. Der Inhaber des Ladens hieß Karl
Gustav Ernst und war den englischen Behörden bis dahin in keiner
Weise ausgefallen . Man beobachtete ihn jetzt genau und kam an -
geblich dahinter , daß in seinem bescheidenen Haus fast die gesamten
Fäden des deutschen Geheimdienstes in England zusammenliefen .
Bei Ausbruch des Krieges wurde der Deutsche verhaftet .

Inwieweit die letzterzählte Geschichte auf Wahrheit beruht ,
lägt sich schwer nachprüfen . Sie beweist aber jedenfalls ebenso wie
die vielen anderen Geschichten , daß sich in dem diplomatischen Ge»
heimdienst Vorfälle abspielen , die ebensogut in jedem Detektivroma »
ihren Platz finden könnten .

TtaSr Jesl

dec JCathacinetten
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(las alljährlich von den Schneide¬
rinnen und Putzmacherinnen von
Paris am Tag der heiligen Katha¬
rina geleiert wird , hat auch dieses
Jahr wieder mit Wettlauf , Tanz ,
Gesang und dem traditionellen Ilut -
wettbcwerh , den unser Bild zeigt ,
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Aus der Landesyauptftaol .
Karlsruhe , den 2k. November 1SZ1 .

Der Neuhausbesitz in Not.
Unter Vorsitz von Architekt Leonhardt - Mannheim fand in

Karlsruhe eine Tagung der Arbeitsgemeinschaft des Badischen Neu-
Hausbesitzes statt , in der die Ortsgruppen Mannheim , Weinheim ,Heidelberg, Schwetzingen. Karlsruhe , Bruchsal. Pforzheim , Rastatt ,Ettlingen , Baden -Baden , Achern , St . Georgen vertreten waren . In
mehrstündiger Sitzung wurden alle den Neuhausbesitz berührendenFragen eingehend besprochen . Die Satzungen wurden einstimmiggenehmigt. Der Weiterausbau der seit einigen Monaten bereits
erscheinenden Vereinszeitung wurde beschlossen, um die Mitgliederfür alle einschlägigen Fragen , Borfälle , Eingaben an Behörden usw .fortlaufend unterrichtet zu halten .

Bei der Gründung der „Reichsarbeitsgemeinschaft des privatenNeuhausbesitzes" in Verlin am 24. Oktober war die Badische Ar-
beitsgemeinschaft vertreten . F . Bamberger -Mannheim berichtete
« ingehend über den Verlauf dieser Sitzung , die bisherigen Verhand -
hingen mit dem Reichsarbeitsministerium und die künftigen Maß -
nahmen der Berliner Zentralstelle .

Architekt W. Leonhardt - Mannheim referierte über die Ein -
gäbe der Arbeitsgemeinschaft an den badischen Landtag und die darin
zum Schutze des NeuHausbesitzes erhobenen Forderungen . — DieVertreter verschiedener Bezirke brachten Beschwerden über das Vor-
gehen der Bezirkswohnungsverbände bei Betreibung der Schuldnervor und über die bei Zwangsversteigerung neuer Häuser zu Tagetretende Wertverschleuderung.Mit Befriedigung konnte festgestellt werden , daß sich die Be-
wegung des Neuhausbesitzes nunmehr über ganz Baden ausdehntund daß, soweit noch nicht geschehen, überall in Stadt und Land sichneue Ortsgruppen bilden , die den Anschluß an die Arbeitsgemein -
schaft des Badischen Neuhausbesitzes wünschen .

Nur noch Kunslplatten im Rundfunk.
Wie bekannt, waren zwischen den Schallplattenfabrikanten und

dem Rundfunk Differenzen wegen der allzustarken Verwendung der
Schlagerp 'atten entstanden , die die Echallplattensabrikanten veran -
laßten , dem Rundfunk ein Ultimatum zu stellen, wonach ab 29. No¬vember keine Schallp'atten mehr gesendet werden solle, ». Di« Lageist Mr Zeit so, daß sich die Schollplatlenfirmen bereit erklärt haben,dem Rundfunk das Spielen von künstlerisch besonders wertvollen
Platten zu er ' auben . Da dadurch aber immerhin recht bedeutendeZeit ' ückm in der Sendung entstehen, will der Rundfunk diese Lücken
durch musikalische Darbietungen auffüllen . Für dies« Vorträgesollen in erster Linie erwerbslose Künstler herangezogen werden.? n dem neuen Programm kündigt sich bereits die neue Maß -nähme an : Die Schallp attenkmi^erle , die in der Vortragssolge bis»
her einen erheblichen T - i,l der Tagesleistung des Rundfunk enidersausmachten . sind außerordentlich gekürt , für die übrige Zeit be-
schränkt sich die Angabe auf die allgemeine Bezeichnung „Konzert" .

Lohnsteuerzahlungen öurch Behöröenkassen.
Der Präsident des Landesfinanzamtes Karlsruhe macht alle

öffentlichen Kasten erneut in einem Runderlaß daraus aufmerksam,daß auch sie gemäß Erlaß des Reichsministers der Finanzen vom" . Marz 1925 die Lohnsteuer zu den Fälligkeitsterminen pünktlichabführen müssen und daß in jedem Fall von Verspätung die
verwirklichten Verzugszuschläge angesetzt und erhaben werden müssen .Etwaige Nachlaßgesuche werden grundsätzlich abgelehnt . Bei lleber -
Weisungen aus ein Konto des Finanzamtes gilt der Tag der Gut -
jchrift als der Tag der Zahlung .

Zahlun? sfrislantrüge für Aufwertungssachen .
Amtlich wird mitgeteilt :
„Die Verordnung des Reichspräsidenten über die Zahlungsfristin Auswertungssachen vom 10 . November, gibt den Schuldnern aus-

gewerteter Hypotheken die Möglichkeit, den Antrag aus B e w i l l i-
gung einer Zahlungsfrist , auch dann zu stellen , wenn sie
die erste Antragsfrist versäumt haben oder wen » ein früher gestellter
Zahlungsfristantrag zurückgewiesen oder zurückgenommen ist . Die
Nachholung und Erneuerung des Zahlungsfristantrages müssen aber
bis zum Äblauf des 30 . November dieses Jahres eriolgen . Anträge ,die noch diesem Tage bei der zuständigen Aufwertungsstelle eingehen,können nicht mehr berücksichtigt werden. Aufwertungsstelle ist das
Amtsgericht .

"
*

Weitere Erleichterung der Benützung von Sonntagstarten über
Weihnachten und Neujahr . Nach der erheblichen Erweiterung der
Gültigkeit der Sonnntagskarten über Weihnachten und Neujahr hatdie Reichsbahn nunmehr auch davon abge>ehen, die Sonntagskartenüber jene Feiertage für Schnellzüge zu sperren. Es können mithin
Sonnntagskarten auch über Weihnachten und Neujahr gegen Zah-
lung des tarifmäßigen Zuschlags zur Fahrt mit Schnellzügen benützt
weroen (ausgenommen Fl )», VFL»- und L -Ziige) .

— Der Evangelische Boltsdienst , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt
am Montag den 23. Nov. d . I . eine öffentliche Versammlung ab .
Herr Dr .-Ing . S ch m e ch e l , Reichstagsabgeordneter aus Mannheim ,
sprach in zweistündiger Rede über das Thema „Ein Blick hinter die
Kulissen des Reichstags "

. Der Redner streifte eingangs kurz die
Hessenwahlen und erklärte , daß einzelne Parteien viele Stimmen
verloren hätten , während der Volksdienst, der dort noch keine
straffe Organisation habe, gut abgeschnitten habe. Anschließend
erläuterte der Redner die letzten Ereignisse im Reichstag , ^jwei
mächtige Fragen ergeben sich , deren Lösungen wirklich brennend
seien ! es seien dies der 1. März 1932, an welchem Tage über unsere
Privatschulden an das Ausland Klarheit geschaffen werden müsse,und der l . Juli 1932 . mit welchem Datum das sogenannte Hoover»
Jahr abläuft . Ferner wurde der Kampf der Regierung Brüning
gegen die Opposition in sachlicher Weise geschildert , und man konnte
so einen wirklichen Einblick bekommen , welchen Riesenkamps der
Reichskanzler zu führen hatte . Der Redner verstand es ausgezeich -
net , in klaren und nüchternen Ausführungen die Arbeiten im
Reichstag und die Ziele des Volksdienstes zu beleuchten. Der Red-
ner beantwortete dann noch Fragen anwesender Gäste . M . S .

= Selbstmord . Am Mittwoch nachmittag brachte sich ein ver»
heiraleter Ingenieur von hier in seiner Wohnung mit einer Selbst -
ladepistole einen Schuß in den Kopf bei . Er starb in der Nacht .Die wirtschaftlichen Verhältnisse sollen den Unglücklichen in den
Tod getrieben haben.

88 Diebstähle. In der Nacht zum Mittwoch versuchte ein unbe-
kannter Täter in ein Verkausshäuschen in der Honsellstraße einzu¬
brechen . indem er einige Bretter der Verschalung ausstemmte. Er
fand offenbar zu großen Widerstand und ließ von seinem Vorhabenab. — Vergangene Nacht schlug ein unbekannter Täler an einem in
der Eommerstraße ausgestellten Personentraftwagen eine Scheibe
ein , öffnete die Wagentür von innen und entwendete aus dem
Wagen zwei Radioapparate im Wert von 200 Mark . — Am Mitt¬
woch wurden vier Fahrraddiebstähle angezeigt ! zwei Fahrräderwurden herrenlos als Fundgut abgeliefert .

§§ Wegen Veranstaltung unerlaubten Gliickspiels gelangte ein
Kaufmann von auswärts zur Anzeige, weil er im Oktober in ver-
schiedenen Wirtschaften hier Eeldspielautomaten ausstellen ließ, ob-
wohl es sich um Glückspielautomaten handelte und ihm vom Be-
z -rksamt eine Genehmigung dazu nicht erteilt worden war . In
gleicher Sache wird sich ein verheirateter Wirt zu verantworten
haben , weil er die Ausstellung eines solchen Automaten gegen Ge-
winnbeteiligung erlaubt hat .

tveschäftliche Mitteilungen .
Die Firma W. Bolander veranstaltet mit Beginn ihre ? arohen Weib-uachts - Ä>crkansS ein Preisausschreiben für die Jiiient ,Wertvolle Geschenke sind al >, Belohnung ausgesetzt. Tie Bedingungen

»um Wettbewerb können bei der >>irma abgebolt werben .

Das ReichsMllebaugesetz.
Ein neuer Refereatenenlwurf .

Im vorigen Jahre hatte das Reichsarbeitsministerium den Re-
ferentenentwurf für ein Reichs st ädtege setz bekannt gegeben.Infolge von Verhandlungen mit den beteiligten Kreisen ist nunmehrein neuer Referenlenentwurf aufgestellt worden, der u. a . folgendeBestimmungen enthält :

Die geordnete Nutzung des Bodens wird nach den Erforder -
nissen des Gemeinwohls und der Wirtschaftlichkeit im Wege der
Planung vorausschauend vorbereitet und sichergestellt . Planungen
sind nur entsprechend dem Bedürfnis vorzunehmen : sie können durch
Aufstellung von Wirtschastsplänen (Flächenaufteil -ungsiplänen,Nutzungsplänen . Generalbebauungsplänen . Generalbaulinienpläneu )und Bebauungsplänen (Fluchtlinienplänen , Baulinienplänen ) für be-
bautes wie für uirbebautes Gelände erfolgen.

Der W i r t s ch a f t s p l a n hat die Grundzüge der Gelände-
Nutzung darzustellen : er grenzt entsprechend dem wirtschaftlichen Be -
dürfnis die für Zwecke des Verkehrs , der Industrie , der Bebauungund Erholung zu bestimmenden Flächen von den Flächen ab , die
der la»d - und forstwirtschaftlichen Nutzung vorbehalten sind. Bei der
Bestimmung der Nutzung der Flächen ist auch die mögliche g ^gen-
seitige Einwirkung der Nutzung benachbarter Flächen zu berücksich -
tigen im Falle der Bebauung , auch der Bergbau unter Tage . Der
Wirtschaftsplan ist in der Regel für das Gemeindeqebiet, soweit er-
forderlich, für ein darüber hinausreichendes Wirtschaftsgebiet auf-
zustellen . Ist ein Wirtschafts-plan aufgestellt , bildet er die Grund-
läge für den Bebauungsplan .

Grundstücke , die im Bereiche eines rechtsverbindlich festgesetzten
Bebauungsplanes liegen, können nach Maßgabe der folgenden Vor-
schriften zu dem in dem Plane bestimmten Zwecke enteignetwerden :

1 . für die Errichtung von Klein - und Mittelwohnungen . wen»
Bauland und das erforderliche, an das Baugrundstück anschließend«
Gartenland in passender Lage zu angemessenen Preisen nicht V&
Verfügung steht :

2. für die Anlegung oder Aenderung von öffentlichen Verkehr »«
flächen und zum öffentlichen Gebrauche bestimmten Freiflächen ;3. zur Bebauung von Baulücken und zur Ergänzung oder Bei»
einigung wegen ihrer Größe oder Gestalt zur Bebauung ungeeignete«
Erundstücksflächen zum Zwecke der Bebauung nach n^ erer Bestim «
mung durch das Landesrecht;

4 . zur Gesundung von Wohnvierteln und Häuserblöcken ;
5 . zur Wiederbebauung eines Geländes , dessen Gebäude du«#

Raturgewalt zerstört worden sind, wenn diese sonst in einer zweck«
mäßigen, den bisherigen Gefahren vorbeugenden Weife nicht durch«
geführt werden könnte;

7 . zur Beschaf ung von Austauschland für enteignet« Grundstück«.
Für die Entziehung cder Beschränkung des Eigentums ode«

sonstiger Rechte durch Maßnahmen im Sinne dieses Gesetzes ift»
soweit mich diesem Gesetz eine Entschädigung nicht ausgeschlossen ist,eine angemessene Entschädigung zu leisten.Bei der Festsetzung der Entschädigung darf die Möglichkeit eine«
Spekulationsgewinnes oder eine Wertsteigerung , die durch die Au »«
ficht auf die Durchführung von Maßnahmen im Sinne dieses
setzes begründet wird , nicht berücksichtigt werden.Sind auf dem zu enteignenden Grundstück vor dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes Hypotheken cder Grundschulden eingetragen worden,
so muß die Entschädigung mindestens den Betrag dieser Belastungen
erreichen , es sei denn , daß bei ihrer Eintragung die Gesamtbelaistungdes Grundstücks , inSbescndere im Hinblick auf die bisherige Art der
Benutzung, eine übermäßige war.

Stimmen aus dem Publikum.
«Kür die unter dielet Rubrik Bebenden Artikel übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine veraulwortung .)
Verkehrstoden und Verkehrssünder .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Der Einsender des Artikels „Verkehrssünden und Verkehrs«

sünder" in der Abendausgabe vom 24 . November 1931 hat anschei-nend nur die mehr oder wenig richtig angeführten Verfehlungender Radfahrer gesehen . Die ..Korsofahrer" und „diejenigen Rad -
fahrer , die in der Kaisetstraße offenbar eine Rennbahn sehen"

, alsden Radfahrer hinzustellen, ist natürlich oersehlt. Es mag zuge -
geben werden, daß diese Behauptungen für einen v e r s ch w i n -dend geringen Teil aller Radfahrer gelten . Wenn auch diese
„Unsitte" aufhörte , würde sich die Zahl der Radfahrer auf der
Kaiserstraße kaum verringern . Auch ist dies gar nicht nötig . Man
sehe sich einmal den Verkehr in München an . der trotz der riesigenZahl an Radfahrern sich ungehemmt abwickelt . Dort hat man „die-
selben Schwierigkeiten beim Ueberschreiten der Straße " wie in
Karlsruhe , aber die gut geschulten Passanten überschreiten die
Straße nur an Kreuzungen und nur beim Stopzeichen des Ver -
kehrspolizisten für die Fahrzeuge . Es wird niemand einfallen , sichunter größter Lebensgefahr zwischen den Fahrzeugen hindurchzu-schlängelt, . Wo bleibt bei uns diese Regelung wenigstens zur Zeitdes stärksten Verkehrs an der Hauptpost? Es wäre eine gute Vor-
Übung für die Karlsruher für den Großverkehr von übermorgen .

Und wie wird da van Seiten der Fußgänger gesündigt !Die Kreuzung am Moninger wird trotz den schönen weißen Strichen
treuz und auer durchlaufen , und der gehetzte Fußgänger , von allen
Seiten durch Fahrzeuge bedrängt , rettet sich zum Verkehrsposten
auf die runde Insel . Hier wären gebührenpflichtige Verwarnungenam Platz , wie sie bei Radfahrern so gerne angewandt werden.

Gegen das Parken der Autos auf der Kaiferftraße wurde schonviel ohne Erfolg geschrieben und es wird anscheinend auch ohne
Erfolg bleiben . Der Fußgänger aber benützt sofort diese Gelegen»
heit , um möglichst verborgen hinter einem der parkenden Wagen
hervorzuschleichen und ins nächstfolgende Fahrzeug schnurstracks hin-
einzulaufen . Dann ist ja meistens der Fahrzeuglenker schuld, nur weil
er eben — Fahrzeuglenter ist. FEBO .

Wucherzinsen .
Daß die Not groß ist. das wissen wir alle . Trohdcm wird vonder Steuerbehörde aus Handel und Handwerk wenig Rücksicht ge-

nommen. Mit drakonischen Strafen wird dem ohnehin schwerkrankenmit dem Tode ringenden Berussstand der letzte Dolchstoß versetzt
Geschäfte tätigen , Arbeitsausträge hereinbringen , ist heute sehr
schwer, fast unmöglich aber ist es, von seinen Außenständen viel
hereinzubekommen. Trotzdem werden von Handel und Gewerbe pro14 Tage Steuerverzug 5 Prozent , also im Jahr 120 Prozent
berechnet . Tritt hier nicht bald eine Aenderung ein , werden auch die

tüchtigsten und hochangesehenen Geschäftsleute, die besten Stütze!«
des Staates , am Vettelstabe sein .Wie es gemacht wird , ist aus nachstehendem zu ersehen :

Im Oktober konnte ich erst einige Tage später die Umsatzsteuer -
Anmeldung abgeben, mit der ich zugleich auch den ganzen Betrag
bezahlt habe. Hochgreut kehrte ich nach Hause . Aber ich hatte mich
zu früh gefreut . Nach einigen Tagen kam ein Schreiben der Finanz «
behörde , in dem mitgeteilt wurde , daß ich mit 10 Prozent Zuschlag
bestraft worden sei . Wo bleibt hier die Gerechtigkeit und der immerin der Zeitung gepriesen« Dienst am Kunden.

Die „ Dreier -Primaner " .
Der Erlaß des Unterrichtsministeriums betr . Versetzung der

Schüler von Obersekunda nach Unterprima nur mit der Durchschnitt ?-
note 3 hat die Eltern dieser Schüler in große Sorge versetzt . Wäre
der Erlaß schon am Ende des letzten Schuljahres herausgekommen,dann hätten viele der in Frage kommenden Schüler über ihren
künftigen Beruf anders disponiert und wären mit der
Befähigung zum „Einjährigen " aus der Schule aus -
getreten . Die Eltern habe» nun die schweren Opfer gebracht, um
thren Söhnen eine vollkommene Schulbildung zu ermöglichen, bzw .
sie das Abitur machen zu lassen.Unter den bisherigen Schulbedingungen wäre dies wohl fast
ausnahmslos den jetzigen Schülern der Obersekunda gelungen . Durchsdie neue verschärfte Bestimmung des Ministeriums dürfte für viel/ '
Schüler das Schuljahr der Obersekunda verloren und fürEltern die dafür gebrachten, bei den heutigen Verhältnissen ohnehinschweren Opfer nutzlos gewesen sein .

Die Eltern würden es daher dankbar begrüßen , wenn der Erlaß
erst mit Beginn des kommenden Schuljahres in Kraft treten könnt «.
Diese Bitte hat bei der heutigen wirtschaftlichen Notlage insofern
auch seine Begründung , als es fast unmöglich ist, die jungenin irgend einein Beruf unterzubringen , da überall abgebaut un ^
und an eine Neueinsiellung nicht gedacht werden kann. Bleibt dieser
Erlaß aufrecht erhalten , dann werden viele Schüler der Oberseku » !>a
aus die Straße gesetzt ; die Arbeitslosigkeit wirkt bei diesen jungen
Menschen demoralisierender als bei Leuten , die das Arbeiten tm
Berus bereits erlernt habe» . Es wäre zweckdienlicher , den jungen
Menschen die Absolvierung ihrer Schule zu ermöglichen, denn aus
diese Weise wären sie wenigstens in den schweren Sahren der Wirt «
schaftskrise untergebracht .

Soviel bekannt ist, besteht der fragliche Erlaß nur in Baden !
somit wäre gerade unseren badischen Landeskindern das Studium
unmöglich gemacht , während unsere badischen Universitäten von
außerbadischen Studenten besucht werden können. Wir bitten noch«
mals das Ministerium unter Berücksichtigung der vorstehenden, sicher «
lich stichhaltigen Gesichtspunkte , den Erlaß auf einen spaterenTermin , d. h. aus den Anfang eines Schuljahres , verlegen zu wollen.

Voranzeigen der Veranstalter .
* Wiuternothille des Karlsruher Hauofrauenvund». Zeit 10 I .Ihrengebort die Wobltätigkeilsveranstaltun « zu Gunsten » otleidei^ er Krauenzur lelbstvcrstandlichen Einrichtung im Berciusprograinm . Dieses Oohrfiel es dem Borstand recht schwer zu entscheide » , ob wie » blich a » derVeranstaltung iestgcdalten werde» sollte . Da aber die Jtot diesen Winterganz außerordentlich grost ist . würden eS unsere armen Krauen nichtverliehen . wenn wir sie ZKeihnachten vergessen wollten , Weih-iachle ;, istnun einmal ein fteft, wo sich da? Her, nach etwas besonders freudigemsehnt. Die Unterstützte» des Bereins sind meistens Krauen , die sichscheuen , ihre Armut »u «eigen und die sich auch nirgendwo melden . Sowurde trofe aller Bedenken , die Wohltaligkeiteoeranftaltuua beschlossenund wird im groben Zoal des Ttudentenbauies am Samstag , den

5 . Dezember , abends 8 Uhr . stattfinden , in ftorm eines ..BuntenAbend ' mit anschließendem Gesellschaftstanz, T« r Berein ist bemüht,durch künttlerrfche Darbici « »«en verschiedenster Art den Besucher » venu « ,
reiche Stunden zu bereiten

A Tos 73. SiiftnnRotimzett des anstrnmetitnlofteinä findet nun amMontag , den ;)0 . November , abends 8 Udr . in der ..Eintracht " statt.Bei der Zusammenstellung des Programms ist zugleich auf den Todes -tag Momarts , der sich am ö. Dezember ds . IS »um 140. Male iäbrt . Rück¬
sicht genommen : mit der Maurerischen Trauermuiik » nd der tragischen
g - moll,Siinivbonte , und zwei Kompositionen von wunderbarer ischonbeitund höchst eigentümlich ernstherben Charakters auvgewcilili worden . Als
Solist ist Herr Kammersänger Adols S ch ö p s l i n vom hiesigen Landes -tbeater ehrenhalber zur Mitwirkung gewonnen , der die Register -Arie nu?
„ Don Juan " und „ Ner ein Liebchen hat gesunden " . aus der Entführungzum Vortrag bringen wird . Autzerdem komint die Znmvbonie concertantefiir Tolovioline » nd Solobratsche zur Auffuhr »»«, wobei Kraul . LiiluD o r n e r und Kraul . Gertrud I ö s e I die Solopartie » übernommen
haben . Die Znsammcnstellung des Programms ist reichhaltig uns inier »
cssani .

AUmschau .
Palakt -Lichtspiele. Herrenstrake 11 . Felix Bressart , der ftch mit Erwl «

zur Aufaabe macht , alle Sorgen »u verscheuche,, , ist in feuern neuesten
lustigen i>ilm : „ H i r s c k o r u greift c i u !" ab Mi ! woch in den Palast -
Vicfrninelcit . Zum erste» Male steht Fel-ix Bressart im Mittelpunkt einerHandlung , i»i« an toller Luftiskeit ihresgleichen sucht. Ueber Nacht »um... ^: Tiü.i I vJ . .. V i T' ». S.tn /%t i «t

Alfter seines ASnuens zu » eben . Eines ist sicher : zwe-i S und « » lan » befreiter Sie von allen Sorgen des Alltags . Jugendliche haben Mi diesem KU inZutritt : Erwerbslose , Kleinrentner die bekannten BcigllnstiguAgen in denNachmiitags -Borstelliluaen .

Wohltäligkeilsveranslallung in Mühlburg.
Die evangelische Karl - Friedrich - Pfarrei vera««

staltet am Sonntag den 29 . November in den Räumen des Ge«
meiudehauses „Zu den 3 Linden " einen Wohltätigleitsverkauf zn
Gunsten der Armen und Bedürftigen der Gemeinde. Fleißd e
Frauen haben an gemeinsamen Ziähabenden allerlei Arbeiten
fertigt , durch deren Verkauf Mittel geschossen werden sollen zur
Unterstützung Hilfsbedürftiger . Die Nähschule wird dabei die Ge«
legenheit benützen , ihr Können zu zeigen durch eine Sonder '
a u s st e l l u n g. Der Kirchenchor wird bei einem Konzert
mitwirken , das das Gemeindeorchester bei großer Besetzung unter
Leitung des Herrn W . Sautter nachmittags um 4 Uhr veran-
staltet . Auch die Zugendbündc wollen durch Sang und Reigen zum
guten Gelingen beitragen , wie sich auch in lobenswerter Weise die
Gesangvereine des Stadtteils Mühlburg bereitwillig zur Verfügun »
stellen .

Da der Eintritt zu der Veranstaltung frei ist . und die Mit '
wirkenden ihr Bestes aeben wollen , so sieht man einem zahlreichen
Besuch entgegen. Während des Verkaufs kann man sich für wen'?
Geld bei Kaffee und Gebäck u. a . m . gütlich tun .Es wird kein „Fest" gefeiert , man will in aller Schlichtheit t»*
evangelischen Gemeindemitglieder zu einem geselligen Beisammen«
sein einladen . Man will nicht allein durch Mobilisierung der matt *
riellen Kräfte , sondern auch durch Weckung des Gemein «
schaftsgedankens eine Stärkung des Gemeindelebens er«
reichen . Dann kann die große Not . der schwere Winter eher über«
wunden werden. Wir müssen zu einer Gemeinde von Brüdern und
Schwestern werden, die willig einander behilflich sind in allen Lage^
des Lebens , am meisten aber in Zeiten der Nöte. —{•

Geschäftliche Mitteilungen .
Billige Sveisenbereitnna . Um de» Hausfrauen mit Rat »» !> ? ,?!beizustehen, bat der Bad Krauenverein voni Roten Kre» , ein « ochbuw

lein mit verschiedenen Rezevlen und Sveisezettel» herausgegeben . £1 ,von einer seiner Kochlebrerinnc » zusammengestellt und vraktisch ervio "
worde» sind . Es wi ' 'd darin gezeigt, das, ein ausreichendes , nahroai ^
Mittagessen für 3Ö Psg pro Kopf hergestellt werden kann . _

ZuWeihnachtenAnzug Dietrich rrr138. modern geschnitten , aus neuzeiti9 e ,
J

Stoffen bei Verwendung beste '

Zutaten
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Die Abwicklung des Terminengagements.
Ein8 Bekanntmachung des Vorstandes der Berliner Wertpapierbörse.

, Na

«1,7 % nach dem lu . xezetnucr geregelt uno eine Protongalion ser«» den l . Dezember 1931 festgeseLten noch ausstehenden Tlfferenzzahlun -
btt

erenzen zu
werden vi

bau » er
u Ende

auf
«-

»p x. -tiucwvvt icuHcitüivn llvui uus>jit .ijcui
£ 5 vorgesehen . Durch die neuen Vorschriften wird
L ? >̂« webenden Terminengagements lastenden Disserenzen zu Ende ge>
flott . Die noch schwebenden Terminengagements werden bis »um LI.
^ mber ^ l9 »izn ^ Kurien prolongiert ^ die Jen Tageskursen entsprechen
Tie it .

Am 2. Dezember werden diese Prolongationskurse sestgesebt

>rirae >evren Zitieren,en uno oie »w aus freiwilliger Lieleeiing oder
Mnabme ergebenden Beträge mit jährlich 8 Prozent über Reichsbank -
°>ekont zu verzinsen und in sechs gleichen Raten , am 12 . und 28.. Onniiar ,
$ » 12 . und 26. i^ebruar und am 12 . und 24 . Marz 1982 zuzugllch der
Wsen zu entrichten sind . Die Mitglieder des Liauddati ? .tsoereins ,« erlin . haben die Raten am Medio und Ultimo eines leden der ae.
? °n » ten Monate «u leisten . Ter am 1. Dezember 1931 obliegende Dif .
I^ nj *aNuitn8 )iln8 ift auf den 10 Dezember venchoben . worden . Um
Ai Jnnebaltung der Raienighlungsoflichr zu gewährleisten ^ haben oie

» ten bzw . die Liguidationskasse das Recht , sechs Sola »Wechsel „ über
J®» , Betraa zu verlangen , es genügt auch die Hinterlegung von Wert
«Meren in Höbe von 100 Prozent , der ganzen « chuld Herden die
5 »,einen Raten nicht rechtzeitig gezahlt so werden die ®m.
5'e verbleibenden Terminengagements . fällig . In welcher Wenei 'l vrroieivenoen Terminengagements fällig .
!?» n fälligen Termingeschäfte bei geichlonener 1
0# tten . dürste in kurzer Zeit geregelt werden .

. Turch diese Vorschrift ift
»,° ?verlmtes bis zu den T

selbst lauten Nnnmeh

den . . .
nld » nd

elcher Weise die als -
e glattgestellt werden

<.urm oieie Vvrimrili in die Abtragung deS bisher entstandenen« «rsverlusteS bis zu den Tageskursen binunter geregelt . Die Engage -
.nts selbst lauten nunmehr zu de » Tageskursen zunächst bis zum 81.
? enrber 1931 weiter , von letzt ab tritt aber die Ein - und Nachschub -

in vollem Umsange wieder irr .«.kraft .
Lieferung und Abnahme von Wertpapieren ist nicht' ' ■ das , der zur Zahlung . von Äinsen svr die

^ ^ . D . .DW von der Zinszahlungsviltcht befreit ift . wenn
?, M bereit erklärt , sein Engagement am 10. Dezember . 1931 durch die
^ es-runq oder Abnahme und Bezahlung der .Wertpapiere , ganz eider

Tie freiwillige Liefcrun
ffrecci : . jedoch ist bestimmt
Mlongation Verpflichtete v

§$ '
& 5

&'
.°Nia,

■etcrunq oder Abnahme und Bezahlung der Wertpapiere «an , ooer
Teil , u erfüllen . Verkäufer , die Meie Erklärung abgeben , werden

Zt nur ibrer Zinswblunasvkl » t ledig , sondern sie erhalten einen An -
^uch aus Vergütung von Zinsen in « ßoe von 10 Prozent a . ^Tie

ach den Kunden freigestellte
8 » 5. ? e-,einher . die Erklärung
Ä- T -ezein &cr zugegangen sein .
« . Angebot des Kunden

run
es Van

s die ^

von 10 Prozent v . a .' ' Bankier spätestensig muh dem Bankier spätestens
ikiers der Liguidaiionskasse am

sein , Kalls die Bank oder Sie Liauidatio, » ?kasse
. . . ... „ 6,io . der Bank annebmen , muh die entsprechende

lärung geliesert oder abgenommen und bezahlt werden ^ A .nöernialls
^ die LiaiiidationSkasse oder die Bank das Rc « t . daS <̂ schaft außer .

6er Börse glatt,uftellen und di« Entrichtung oeS lo . rmittelten
?5dens zu verlangen . Die Vornahme van ZwangSregullerunaen au ?er -
lb der Vörie wegen Nichtzahlung der Differenzen wird hierdurch nicht
ttfirt .
^Tie Fälligkeit der Börfengelddarlehe » ist vorläufig auf den . 80.

. ..,» uar 11)32 hinausgeschoben worden . Dem Darlehensichnldner wird setzt
Mrlegt bis zum 15. Dezember 1031 die Sicherheiten ans ISO Prozent

. er 110 Prozents des Darlehensbetrages zu erhöben , wobei die Be -
»? k>!NB der hinterlegten Wertpapiere nach den letztnotierten aintlichen
^"rsen ( Kurse vom 18 . September oder Vortagen » vorgenommen wird .

fii£ allzustark abweichende Knrse andere
> l '"M ' ' ' Zinsen wird

« er Börsenvorstand kann iedoch für aüznftark nbw '
JFJvertitnflskutfc veröfsentlichen . Die Höhe der '

itt i tum t"" 1 den Darlehensaläubiger beitimmt .
Darleh> zelic ẑiii

laHStntn von oen ^ arieiien ^ giauviger oeuimmi . die Hi ' chstare .lze ist
N »ch diesmal aus Z Prozent v . a . über dem jeweiligen Reichsbanrlombard -
iJS feftgeseht worden . Der Darlehensfchuldner bat das Recht, , das Dar
Aen vorzeitig zu küniigen » nd drei Tage nach "

^ i»b1ungs «instellung des Tchiüdners lind dieiinnmn
fällig .

iguna zurückzuzahlen ,
örjeiigelbdarlehen so -

die Wiedereröffnung der Börse.
^ ^ ^ '

der ^ Uuu5
°

d °? ^ ' ch
'
r ^ ?ru ^

'«rium » seitens bei irenftififten Ministers Tür Handel und Gewerbe ein -
' ' N^ mene Stellung ist der « Vrscnvorstand vergiild - ^ worden , den be-

„ WDWWusfassuna i
^

'
»a

" '
dcrWertpapierbörse/zumindest die vorläuiiac Oessnnng der Börsen .

V e für den Kreiverkebr , im Änterefle der deutschen Wirtsch .ift .öringend
Aoten ist . und wird seine auf dieses Ziel gerichteten Bomubungen mit

Nachdruck fortfeecu .

^ßrlin schwach .

eignng
fanden ift . neue Engagement » einzugehen . Das stemcnS ^Koinmn -
!̂ uee wird weiter lebhait besprochen und bewirkt anhaltend starken Ver -
Q" ksdruck in diesen Aktien , die gestern mittag 6 Prozent verloren . Auch
Arbcn lagen weher ichwach, ebenso RetchSbank . Montanwerte waren

Cialis etwas unter Druck .
G e l d hat sich gegen gestern wieder etwa ? v e r st e t f t. Tag «

Norberte 8^ . Monatsgeld w« r unverändert . Am internationalen
^ n-morkt konnte sich der Dollar bebauvten . während das Piund wll

cher war . Die Reichsmark liegt international weiter f e ft. Die'
Zwack

'eis war etwas abgeschwächt, während Spanien knavv behauptet war .
hörte London -Kabel mit 8 .S1 —3 .S2 ^ , London -Amiterdam mit SMKL,

^ Nton -Tchweiz mit 18 .87H , London -Kopenhagen mit 18 .46. London -Stock -
S J2. mit 18 .48 und Lonbon -Oslo mit 18.8? Dollar - schwei , war mit

IS . Ig .̂ , » bören .

Züricher VevlsemiotleninLen vom 26. November 1931 .
25. 11 .

207.00
122. 35

2K. lt
20 .20V«
18.55'/.

516 .00' /,
71 .70
26 46
43 . 70'07 05

122 .35

V5. 1t .'6. 11 .
Stoil». 100 .00 lOO.CO
C «lD 100 .00 100,00
K»penh. 1CO .OO ICO.CO
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .28 15.27
v?arsch . 57 .90

90 .02'/s
.57 .60

Budap . 90 .02V»

Belgrad
Athen
ffonftimi
SulotrB
©rifinnt
Pr .DlSl
Buenos
Japanc„ .D«,

S ' . n .
9.05
6 . ?-0

9 .85

1 .33
2 .55

26 . ff .
9 .05
6 40

LZ««' »ŵ
»llch

^ ie Schweiz und die Einfuhrbeschränkungeu
» . ^ e 6i« Schweizerische Depeschenagen 'm ! berichtet , sind die Verband -
<£ä "®? der Schweiz mit Ungarn über den Clearing -Vcrkehr abgeschlosieil .
^ werden demnach in Zuknnst dir Ichweizerijchen Bezicber uug .iri ckor
&<? .? k̂ akturendeträge bei der Schwoizeriichen Nationalbank zu Händen
>»j Ungarischen Nat onalbank einzahlen . Ein Teil dieser Bemwe wird

Geld l¥i Pioj ., Monatsgeld tt Proz . Dreimonatsgeld 2H Proz .

^ "wiio . — A« s diele Tatsache bezog sich die Bemerkung d«!c« » chul :Hes i» feiner Rede am vergangenen Sonntag m Uit«r .
^ «ö ?bir die ichweyerische Einstellung zu den Einwbrbcschränknugen der
»^? en Länder berichtet , die Zchweizcrisch « DeVeschenagentur : Gin « gairz «
^ ?e von Staaten hat In der letzten& . _ - . .. . . . Zeit einschränkende Matziiawnen flt«

. . . so Hollawd und Frankreich , das die Ein -juhr von Holg . Wein und
IHA»vri >d>rkten , iowie andere Waren kmibingeMert hat . England ist tn
Hmr . 8orm tu ini»ehcucr« n Schutzzöllen über«egan«cn, die auch den schwel-
i^ .? en Warenverkehr schwer zu treffen drohe » . Der Expon nach venchie -

durch Rückgang der Kauskra -st imd durch die
>eiz da -»,, gegangen muß ,

ist klar , da Molge
>«räumte Vorteil sich

mit Deutsch -

chen Warenverkehr schwer zu treffen
anderen Ländern ist durch Ruck««j^ enbewlrtschajtU 'Ng behindcri . Dah die Schweiz

S vermehrt « Bewegungsfreiheit juriicfeu ' ewinnen . ist kla
^ ^ le,,tbegsinstigttng jeder irgeiid einem Ztaai eingeräumt -
» !? ei eres auf die anderen überträft Die Vcrhunldlunaen . W >
Ü " - nc ® " icht abgeschlossen . Man hoitt und wünsch , mi Bundesbaus ,i »ihren ,

ä«
f,

hJe weiteren Besprechungen zu einem bekriedigenden Ergelnist̂ der Schwei » die nötige Bewogungiireiyeit verschalt , ohne das' « ünbiguna des Handelsvertrages geschritten werden mutz.

englische Zollverordnung in Kraft .
°r einem Mißtrauensantrag gegen Macdonald .

L»» do« . Nov . «Eigener Drabibericht der ..« adtsiden Preff »'
S Zollverordnung unter dem Antidumvinagesetz ist am Mittwl
ÄeMt getreten . Die grotze Mehrzahl der Morgenblätter feiert da
t >n allen Tonarten . Ed wird jedoch bei dieler Gelegenheit
Nj »l'.° rische Elarakier der Antidumvinggesei -gebung unterstrichen .
Wir den Zweck bat . den allgemeinen Schiitzzoll vorzubereiten , .den
. »tini ' Neville Enamberlaiu im ersten Staatsbausbali der neuen
, ->>ki . r̂egierunc . im Avril IM2 einbringen dürfte . Die Veröffentlichung

. zweiten Zollverordnung hat sich aus technischen Gründen etwas ver -
aber sie wird unzweifelhaft bald erfolgen .

tivni
Kons

Während dle Reateruna alles tut .iften entwentgegenzukommen , bat es da ^
konservative » für anqezeigt gehalten .

KabinM mit einem . Mihtrau .ensantrag

um Qen Wilnichxa der Protei »
. landwirtsaiasiliwe Komitee der
em Premtermiiiister und. . .. . . iilfter und seinem

u drohen . Macdonald wurde von
, . . jt und davon in Kenntnis gesetzt ,

Erklärung der Regierung Über M abnahmen jum ,
Wirtschaft erwartet wird . Der Stichtag ist der Di

Erklärung bis inhi « nicht erZangen

einer Abordnung dieser Kreise aufgefg
sofortige Erklärungdaß eine sosorttgl

Tchntze der '̂and . . . .̂ . . . , ^ W > .̂ . . .
nerstaq . Wenn die Erklärung bis dihiu n
ein Mißtrauensantrag eingebracht werden , ü' t das . dah die radikalen Konservative ?

'' s .
im

f
^

m
I . j

'
fcten

und . von Einjithrbeschränkungen welcher

ist der '.Bon «
ist . dann soll

Ultimatum
ruber , daß

. n * tSrem eigenen Kabinett
eftellt haben . Natürlich sind sich diese selbst im Klaren
aS ganze nmfanareicte Gebiet der Landwirtsckaft nicht
raen gesetzgeberisch behandelt werden famu Aber sie beb'heute aus morai . . . _ .

ten . daß f>' r .fdsortt

Wichte nnd
"
4

Schritt« in dieser

terne Wo.rte llberfetzt
t ein
l da -

von
'Oliv-
eizen

iränkungen welcher Art au » immer itir « lumen .
emüje nichts im Wege stehe . In der Tat dürften baldige

^ von
. .. IL ^ . . , . . . . MMmi >

Eiusübrung einer Quote sür englischen üi' eiicn
Art auch immer für Blumen .

liichtuna zu erivaiteu sein .

Lrwerh von Anslandshonds.
In einer Bekanntmachung , die in Nr . 271 des .LieickSanzeiger ' vom

20, November abgedruckt ist . Hat die ReichSbank erklart , daß die Anbiete -
psticht gemäß 8 3 der ß. Durchführungsverordnung vom 2 . Oktober 1981
für deutsche AuslandSbonds auf die stalle besäiränkt wird , in denen die
Stücke au ? dem Ausland erworben werden . Diese Bekanntmachuna hat
in den interessierten Kreisen die Auffassung auskommen laßen , als od
dadurch auch die nach der 7 . Durchfübrungsrerordnung vom IN. November
1931 erforderliche Genehmigung der Deviset .bewirtf -i' aftungsftellen zum
Erwerb solcher Bonds und zur Verfügung über solche Bonds Hinfällig
geworden fei . Dies ist nicht der >̂ all . Pcrsnnen . die sich ohne die er -
forderliche Men «hmig » na au dem Handel mit AuSlandSbond .S , auch soweit
er sich im Inland vollzieht , als Käufer oder Verkaujer beteiligen , machen
K» strafbar .

Aiif !ockeningderFuttergetreidewirt8chaft
Der SinfuhrSedarf Deutschland » an Suttergetretde ist in diesem Jahre

»ach den vorliegenden Ernteergebnisien höher »u veranschlagen als im
vergangenen Jahre . EineVerieuerung des Nurtergetreides mutz ver »
mieden werden , um zwecks Bereitstellung der vorhandenen Roggenhestän >«
für die Brotverkorgung die Verfütterung von Roggen zn verhindern . Ilm
dieiem Gesichtspunkt Rechnung zu tragen , wird dnrch eine am 26. Nu «

Einfuhr von
>n der Devon der Dent »

W » W . ., ii » geregelt , daß der Bezug von
einer Tonne Kartoffelstöcken zur Einsuhr von drei Tonnen Gerne zur
Viehsütternng unter Zollsicherung zum Zollsatze von 40 NM . für eine
Tonne berechtigt . Der Abgabepreis sür die Kartofselslocken bei der Ge¬
treide -Handels -Gesellschaft wird bis ans weiteres 180 NM je Tonne ohn «
Sack frei nordweftdeutsches Atästergebiet betragen . Um keine Entwertung
der noch umlaufende » Gerswbezugssll >eine aus der bisherigen Einsuhr »
regelung eintreten zu lassen , wird dnrch die Verordnung gleichzeitig be»
stimmt , daß bei nachgewiesenem Beznge von einer Tonne Kartosselflocken
in Znklinst zwei Tonnen ( bisher 1 Tonne ) Gerste , nr Viehfütterung znin

stehen nnd intoigeocnen aus oieiem ?iiu « b oie sutteraerileeiutubr keine »
übermäßigen Umfang annehme » kann . Die Interessen der brangerfte -
verkansenden Betriebe werden außerdem dnrch die tn Sirddcut ' chland ein -
geleitete Stützungsaktion für Braugerste und die Wwdereinskkrn .rg der
<5-insuhrscheine für Mal » und sonstige Gersienerzeugnisse gewährt . Ent¬
sprechend der Regelung der Einfuhr von stntteraers ?e wird in den nächsten
Tagen die Neufestsetzung des Abgabenpreifes für Mais durch die Reichs -
maisstelle erfolgen . Die gesamte stnttergetreidevolitik des RcichSernäh -
rungsminifters wird demnach einerseits dasür Sorge tragen , daß di«
Roggenernie im Wesentlichen zu , Brotverforgnng benutzt wird und daß
andererseits die im Zuge befindliche Normalisierung des Schweinebestan -
des , die znr Erreichung einer gesünderen Preisgestaltung an dem Schweine -
markt notwendig ist, nicht aufgehalten wird .

Wie WTB .-HandekAdienst hierzu ergänzend erführt , wird da ? verfüg -
bare Quantum Kartofselslocken kaum 100 000 Tonne » erreichen .

Die Verwendung der Reichsbahnanleihe.
Sitzung des Verwaltungsrals der Reichsbahn.

. Der
« Nd 2-1.

am 28.
der

I eiit «
. . . izliche Anf -

ev Arbeltsnot nach
MM . srn sollen

stcnerfreien
sprechend den Abmachungen mit der ReichsreaM
träge der RÄchtbabq verwendet , um zur Linderung . I » . » »
Kräften beizutragen . Die Aufträge im Werte von T!äO Mill , RM sollet
unter Berticklichliavng der Beöurinik .e der Weichstwöii möglich !! den not¬
leidenden Airtschastsireisen zugutekommen . Bei der Vergebung wird
auch daraus geachtet , daß Handwerk nnd Klcinindustrte besondere ^ Brrück -
sichtigung sinden . Von größeren Bauten ist die Elektrisizicruna der Ber -
liner Waunseebahn Hervorzuheben . Um diese Hilfe cer deutichen Wirt¬
schaft gewähre » zu könne » , hat der Verivaltungsrat seine Bedenken gegen
sofortige Herausgabe der Aufträge zurückgestellt , obwohl die Eiuzahluiige -
termine für die Anleihe bis zum August 1932 laufen .

Der Verwaltunasrat belaßte sich ferner mit der lau/onden Einnahme -
W .. ^ lt » na bei der Reichkbabn . Vom Jahresanfang bis End, -
wurden gegenüber dem gleichen Zeitraum in rund 6 '1S MiO
oder 16 .5 Prozent weniger eingenomumei ! .itt»v belänft sich "|

SieralicheuWM WM > >> . mit dem Jahre
>. . ^..d.ic Mlndercinnahine in 1PS1 auf 1.8 Millarden RM . oder28.1 .Prozent s Mit dieien Verlusten können die Erspannise bei dem '

ItVfhsowie Sachausaahen nicht Schritt halten
WMWWU . . . . . ... Per .'̂ rotz dieser überaus ern .

. ..WWWWWI .^ pp > .. „ Mi)
ten . Seit der Tariferijvkntng im Oktober My

'
sind

tarismaßnabmen ^ allein über M . Mlll .^ .RM ausgewaudt worden .

tschaft gewählt , die
likuiia .fördern soll-
für solche Sonder -

Hinzu »
kommen die anläßlich der tarislichen Bindung des gewerbsmäßigen Kraft »
waaenverkelirs am 1 . November 1&31 gewÄbne Tariferlsichteru .' gen lSen -
kling der oberen Ladunasklassen und der Nebenklassen », mit einen jähr -
lichen Ausfall von rnnh t>S Mill . RM .

Darüber hinaus hat der Verwaltunzsrat »nr Erleichtern !,g des Be -
russreiseverkebrs der Einführung von Nev - und Vezirkskarten . sowie

eines

bestimmte Sondergebiete sind entsprechend

um S8^ Prozent ermäßigten AuSnahmesepäcktaeiss kür Muster -
kosser ab 1. Januar IUW zugestimmt . Weite -e Tarisennäßignng ?n für

sprechend dem Wunsch der Reichs ^egierung
der Kraftverkehrs -

.n von der Reichs -
gab in diesem Zu -
int . daß neben Win
idere Abmachnugen

lang
Vertrag mit ber deutschen Bahnsriedition auch

sfet" 0 S
. . . ^jlt «? M > W >WW >» > ,, .. .

cebahnj !>n. sonstige bauliche Anlagen tdaruiiter ^- icherungsanl .iqe, , und

mit den Austraasspediteuren getroffen werden .
udei die 2£>0 Mill . RM für tseetiöse t »

die Elektrifizierung der Wann
Die Reichsbahn vetweudek . die tSQ

1M . >: O Verb an SO. Nenbanten Idarnnter

besondere Abmachnuge

RM . für lVeträge i Mill .

Brücken » «SO, neue Kahrzenge 3S . Sahizcugverbefserung 13 und mafchiuelle
Anlagen 4 .

Dir ReichSbabnaukträge verteilen sich auf die Wirtschast kolgenderma -
Eilen - und Ttakliiidnstrie 51 ^ . Maschinen - nnd Fahrzeugbau 5(1, In -

dustrie der Steine nnd Erden 16.5 , Vangewerbe 04.5 sdavoil . Hochbau 26 .5
ßen : Eilen - und Ztaklindnstrie .°>1^>. Maschine
dustrie der Steine nnd Erden 16 .5 , Vangeweroe Bf .» lonvon fornoait
und Tiefbau 6f ) . Elellroiudustrie 5 .« . Holzgewerbe 8 .1 , Kautschuk nnd
ASbestindnstrie tt.1 und znsätzlickc Lohnaufwenduugen für Lberb .,u -Ein -
bau nnd Wcrkstättenarbcirer 13

Die Eisen - und Staiilbestelln
das Rnhrgebiet . sür die Maschine

ngen entfallen in der
« r "aschinen

"
und KÄrzeuge kömm ? ,^ die

"
Besti

'
m.

mnnaen der Deutschen ^ aaenvanvereinigiina in .vrage ^ die Quoten fürdie einzelnen Länder festgesetzt I hat . ° — -
dürfen wohl aus .
gewerb « in Bade

nn tau na . ..
Die S. atnriteine für den Oberbau

chlesien, . Sachse » und Baden stammen . Das Solz -
„ Baden wird sehr wahrscheinlich ebenfalls berücksichtigt wer -

den . Die Reichsbahn hat von einer Zergliederung ihrer Aufträge nach
räumlichen Gebieten Abstand genommen , wei ' ^ " '
billigen vorgenommen werden miiffen , da sii ,träge nach den Preisangeboten richtet . Im we
teilnng möglichst gleichmäßig erfolgen , es sollen möglichst alle Notstands ,
gebiete berücksichtigt werden .

neil jiim Teil noch Äuöschrci »
sich die Veraebuna der Auf »
wesentlichen soll aber die Ver »

öekriediZende ? reise kür süddeutsche lahahe .
l.ehhafte Beteiligung bei den Verkaufssitzungen . — Die größten deutschen Tabakfirmen als Hauptkäufer.
Neue Verkaufssitzungen für Baden am 1. Dezember.

sehr leblwrit
Landblatt

tri erstkla

In Sü d»
der î-and -

der Verkauf
Zentner

aupt - und ? ber
die ^ ~ "

Aus
roeftbeutf 1.

igesetzt und eine ganze Anzahl Orte
'

könnte den
50—52 RM . verkaufen , obwohl es dabei nicht Immer
Ware handelte . — Bei der gestern tn Speyer abgehaltenen

^ ergut - BerkaufHsitzung des Bavertfchen Tabakbauperbaides
.amen die Tabake von TS pfälzischen Vereinen aus 2S Ortschasten . ins -
gesamt 18 546 Zentner ^. abak zum Angebot . Dieser Tabak , bestehend
aus 14 686 Zentner S ' — —
gut . davon 351 Ztr ver !.
rlatt , 150 Ztr . Ätittelgut .
teiliguna restlos abaeletzt . Unter den Käufern' et größten deutschen Tabakfirmen wie Brinkmann ^

renMufer . Ranlino , Vogeljana usw . Das Schneidea
? Den Ochsten ^ reis

'
mit W^ RM .

'
eiziilt

eint V für 150 Ztr . Hauptgut . Für Lbergnt
wurden 88—M .7S NM . , und für Zigarrengut (Hauvtgut ) 56.1S
bis 61 .15 RM . je Ztr . angelegt Gemäß einer Vereinbarung zwischen
dem Würtlembergischen und dem Bayerischen Tabakbauverband bot der
Pslanzort Pleidelsheim in Württemberg 150 Ztr . Mittelgut und 200 Ztr .
Hauvtgut sowie 120 Ztr . Sandhlatt an . Er erlöste sür Tandblatt 55,
Mittelgut 62 und Hanptaut 50 RM . Sämtlich « vorstehend genannten
Preise sind Grundpreise , die nach der örtlichen Besichtigung Zuschläge oder

• bis zu 20 Prozent erfahren . Bei der nächsten Einschreibung , in

zielte Preise zwi
zwischen 52 und
Tabakbauverein

lt« WeTtTttUJtO
. . . oihändel -Sabr .
ut tHauvtgut ) er -

Abzüge

zeitige Gesamtlage der deutschen Wirtschaft . . ■
auch für die Tabakpflanzer als befriedigend gelten . Bei einer Reib
Geleit Verkäufen in Baden erzielten i^ . a . Käferwl sür r̂estliche
blätier 70 RM . kfriedrichstal 75—80 St . ? eon

veyer werden ausschließlich Zigarrenaut -Tabake der Psal , von den an -
geschlossenen Vereinen ,nm Angebot gelangen . Hm Hinblick ans die der -. die erzielten Preise" von

WWW _ mi »
_ - WWWWWWW « te«lo « s « bis

70 RM . sür die Tabake der Organisation und 50 —S5 RM . sür di« yrei -
bau -Tabake : als Grundvreis für 120 Ztr . Sandblätter de» Oualitäts -
Tabakbauvreins wurden 6K.25 RM . vereinbart : Walldorf erlöste für 180
Zentner Sandblatt 65 RA ! . : Spöck bei Karlsruh « , das etwa 1500 Ztr .

andblatt aeerntct hat . erlöste für erste Sorte bis 85 RM . . für zweite
orte 80— 50 RM . : Reilingen jtir 170 Ztr . 78 .60 NM . , für 200 Ztr .

78 .25 RM . und 20 Prozent Zuschläge für einige Partien : Nußloch für
ca . 160 Ztr . 50—52 RM . : Altlnßheim sür 120 Ztr . Sandblatt 78 .15 RM .
mit Zuschlägen bis zu AI Prozent : Holzhansen bei Kehl sür die gesamte
Sandblatternte 61 und das benachbarte Zierolsbofen 62 .50 9 ! M . je Ztr .
An der Bergstraße verkauften Groß -Sächse » und Leutershausen ihr >» and -
blatt mit 66 RM >e Ztr . , „ ,Das Geschäft in alten Tabaken ift in der letzten Zeit stark abgeflaut ,
weil sich das Hanvtinteresie dem Einkauf der neuen Tabake zuwendete .
Das Angebot darin blieb gleichfalls klein : zum Beftvreis war eine
Partie 1927er Bühlertal « Tabak mit Rückveralltungsbeiechtigung am
Markte . — Rippen blieben zu unveränderten Preifen in in » und aus -
ländischer Herkunft gesucht . ? •" -

rtrhig nnd im Promptgeschäft ein «
Der Zeitmarkt war verhältnismäßig

den seltensten Hallen onoetegt . .
bis zwei RM . unter letztem Kurö . . .
stetig . Bei der allgemeinen GeschSstsunluft sielen einige Deckii .iastäuf «
auf ermäßigter Basis schon tns Gewicht . Gerste hatte wenig veränderte
Haltung . Die W"*-
' locken, di« a:
druckslos , da
'

j« 1V00 KÄo >:
mark , pr -omvt ab
Statten ltein und

, r Berlw . 36. Nao . (SfuttnoraA . » Probnitevnot >«r»t>«e» . Im Kreiver --
«Hr der Pto -tufmitÖTse stell en sich heut« to« Preise (in RM . Getreide. ■ « 13 « ti nfttri . :~ " - 208 .

167Ä .

. „ mgmt 238H . 242%, schwächer : Roggen
tation 208 . 208. matter : Hafer inärt . vrotn « «b

rief :

Mannheimer Prodnktenbörse.
H . Mannheim . 86. Nov . (Nicht amtlich . 1 Bei

Inland
ruhiger Gesainthal -

„ nlandweize, , nnd Roggen
nur geringen Umsätzen um

Sack srei
je 100 Lg . herabgesetzt . Verlangt wurden für die 100 Kg . ohne
Waggon Mannheim : Inlandweizen 75—76 hl . Ka . 24 .50—24.75,

: iz«n 73—74 M. Kg . 28.75—24 .75, Jnlandroggen 22)25—22 .75 , Jn -Jnlanöweizen 78—74 M . Kg . 28.
landhafer 16—18 .25, Vranaerste
sches Weizenmehl Svezial . Nnll r

18—1« , s>uttergerste 17.25— 18 . Stiddeut -
m m .. Ji l . , neue Mahlnng November - Dezember 84 .75,d-' Salejchen mit AnSlandweizen 86.75 , WetzenausqngSmehl gleiche Mahlung

gleiche Lieserzeit 88.75 bzw . 10.75. Weizendroimehl gleiche Mahlung gleiche
Lieserzeit 26, <5 b,w . 28 . <5 , Roggcnmehl je nach Fabrikat 81 —82 . Weizen -
Hele feine 9 , grobe 10, Biertrcber 13 .50—13. 75 , Erdnußkuchen 14 .

Eiermarkt
Berlin . SS . Nov . Preise in Reichsp >fenntg je Stück ab Wa«gvu «der

Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Dentsck ' -

14; ».
'cnifch Eier : Trinket « ! volll « ich« gestptt . Sonderklasi « tiiber KS Gr .Klasse A über «0 Gr . 1S^>. « laste N über 48 Gr . IlW fri !ch» Eieranssor terte kleine Schmutzeier 7- 8 ,Auslandseier : Dänen 18er 14 . 17«r 18H , Rumänen 8—11 , Rüstennormale 9^ . Polen normale &A—% , Abweichende 8— Klein « , mittel ,$ <hm« eeier 8M— '7% ; An - und ausländisch « « iihlhaiiSeie - : extra große 11bis Vi, groß « »5>—-l0 ^ , normale 7— Iii. Salteier : normale öii —%, Mt -

tcriwig schön . Tetrdenz behauptet .
Schlachtvieh - und Nutn1ohni9rht <>.

^ r v . rr7 ?.r -• .w wuma . v —-£Z. Olm « vcorlz .882 ftcrtcl 5—-7 , 9—12 : Laufet 14— 19 ; Tendenz : Xialber : ruHig , langsamgerammt , Ferkel und Milser Mittelmaß »« .
Baumwolle .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , SR. Nov . Mnnksvrvch .» Angesichts der weiter völlig unge -

klärten Situation in wirtschastspolitifcher Beziehung fehlte es am Ber -
liner Getreidemarkt wiederum an jeglicher Unternehmungslust . Das An - Liverpool . 2« . Nov . iFuntsprüch . ) BaumwolleröffnunaSkurl » Hngebot ans dem Jnlande ist wohl verstärkt , doch halten sich die Abacber bei engl . Pfund ) : Dezember 4.64 , Januar 4 .62 —4 .68, März 4 65 —^ 66 Maidem veränderten Preisniveau mehr als erwarte zurück. LedlgNch beim 4.70- 4.71. Juli 4.7S . Oktober 4.82. StetigWeizen waren in größerem Umsange Posiiionslöfungen zu beobachten die ' ' el " ŷ -
einen Rückgang von anfangs 2Vi—8 RM . mit st» brachten . Roggen letzte
ebenfalls schwacher ein . doch gingen die Preise nur um 1V> RM . zurück.
Das Mehlgeschäst ist von der Lage am Kvinermarkt beeinflußt . Trotz
entgegenkommender Forderungen der Mühlen wird der Konsum

Zncker .

nur in
.. ["« ..eßl Sock mid Verbrauchs -
Veriaidtcll « Magdeburg » inner »

81 .50. Tenden « ruhig .

Rostfreie ObstmesserEß-Bestecke, Geflügelscheren, Taschenmesser, Scheren
Rasiermesser und Nagelpflege - Etuis In bewähiter
Güte im Fachgeschäft : Kratz Solinger Spezialist

Waidstrasse 41
neben Caf6 Nagel
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Widersland gegen Zollbeamte.
Schwere Ausschreilungen in Sladelhosen .. — 14 Personen oerhastet .

(Drahtbericht unseres nach Stadelhofen entsandten Redaktionsmitgliedes .)
Der CNB .- $ ien |t meldet : Bei einer Streife von Zollaussichts¬

beamte« in Stadelhofen (Amt Oberkirch) leisteten am Dienstag
dauern Widerstand . Am Mittwoch wurden durch die Gendarmerie
H Stadelhofer Landwirte und Brenner verhastet und mit einem
Lastauto nach Offenburg verbracht. Sie werden stch vor Gericht
begen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu verantworten haben.

★
Bon unserem nach Stadelhofen entsandten Redaktionsmitglied^ fahren wir hierzu noch folgende Einzelheiten :

^ In dem kleinen Orr Stadelhofen bei Oberkirch kam es zu
^ ginn der Woche bei der unoerhofften Kontrolle der Brennereien
^Urch Zollaufsichtsbeamte zu schwere» Ausschreitungen gegen die Be¬
xten , so das; am Mittwoch 14 Personen festgenommen und in das
> ez,rksgefängnis nach Offendurg eingeliefert wurden .

Am Montag fand in Stadelhofen der Polterabend eines jungen« tadelhofener Bürgers statt . Nach alter Sitte wurde am Abend ein
uintrunk abgehalten . Bei dieser Feier wurde , wie das üblich ist , über
en Durst getrunken . In dieser Stacht fand eine unverhoffte Kontrolle

Brennereien in Siadelhofen durch Zollbeamte unter Leitung von« ezirkszollkommissar H o s f m a n n - Offenburg statt . Die vier Be --
»Men hatten bereits einige Brennereien des Ortes kontrolliert , ohne" ästigt zu werden . Es handelte sich um eine der üblichen Nacht -
Entrollen der Zollbehörde , die in gewissen Zeilabständen durchgeführi

. Schon bei der Ankunft in Stadelhofen um die Mitternachts -
^unde wurden die Beamten von etwa 15 bis 20 jungen Burschen

lästigt und an der Ausübung ihrer Tätigkeit behindert . Die
Burschen rissen Latten stücke von den Gartenzäunen und schlu-

gen auf die Beamten ein . wobei einer der Beamten an der Hand
verletzt wurde . Unter dem Ruse „Schlagt sie tot . die Hunde .

'
und

schmeißt sie raus aus dem Dorf " gingen die Burschen gegen die Be -
amten tätlich vor . Sie wurden mit Steinen beworfen und
in unglaublicher Weise beschimpft . Schließlich mußten die Beamten
den Rückzug antreten . Der klugen Haltung der Zollbeamten ist es
zu verdanken , daß es zu keinem Blutvergießen kam . Sie zogen sich
aus dem Dorf zurück, ohne von ihrer Waffe Gebrauch gemacht zu
haben , da sie Blutvergießen vermeiden wollten .Die Zollbehörde in O b e r k i r ch erstattete am Dienstag früh
sofort dem Landrat und den Polizeibehörden einen ausführlichen
Bericht über die Ausschreitungen . Daraufhin wurde von der Poli -
zei am Mittwoch in aller Frühe eine größere Razzia in Stadel -
Hofen nach den Mi » etätern abgehalten . Die Gendarmerie kam
beim Tagesgrauen mit größerem Aufgebot , bestehend aus Beamten
aus Oberkirch , Renchen und Appenweier im Auto in
Stadelhofen an , um die an den Ausschreitungen Beteiligten sestzu-
nehmen . 14 junge Burschen wurden im Auto nach Offenburg ge-
bracht , wo sie im Laufe des Mittwoch von den Behörden eingehend
vernommen wurden . Am Donnerstag früh wurden zwei weitere
Personen , die im Verdacht stehen , sich an den Ausschreitungen be-
teiligt zu haben , in Stadelhofen festgenommen . Zwei Burschen sind
flüchtig .

Der Oberstaatsanwalt in Offenburg erhielt im Laufe des
Donnerstags eingehenden Bericht der Gendarmerie und wird sodann
vermutlich Haftbefehle gegen die Festgenommenen ergehen lassen.Die Verhafteten werden sich wegen Aufruhrs vor dem Offen -
burger Schöffengericht zu verantworten haben . Da sich die Aus -
schreitungen gegen im Dienst befindliche Beamte in letzter Zeit
mehren , wird die Justizbehörde zu einer ganz exemplarischen Strafe
kommen müssen , um diese aufrührrrischen Ausschreitungen gegenBeamte in Zukunft mit aller Energie zu unterbinden .

Die Arbeilen an der Schwarzwaldbahn
Tunnelausbaulen und Linienverlegung . — Ausbesserungen zur Sicherung des Verkehrs .

Die legten Iahren haben auf der engeren Eebirgsstrecke der
Krischen « chwarzwaldbahn , zwischen Hausach — Hornberg —

llberg - Sommerau , also auf der tunnel !>urchwobeneil vier -
0

J>« n Schleifenfahrt , allerlei bautechnisch interessante Aufgaben zur
N'iung gebracht . Neben Tagbauten wie die Brückenumbauten am5e>chenbachviadukt bei Hornberg , neben der Erneuerung der Gleis -
kttung und Verlegung des starken Oberbaus kamen die bemerken ?-

, rten Tunneldurchprüfungen , Gewölbeausbesserungen , Portalvor -
? uten , Haldenausräumungen zur Durchführung . Arbeiten , die in

Eiliger Aufrechterhaltung de Bahnbetriebes , der zeitweilig ab -
^hnittweise eingleisig geführt wurde , durchaus nichr einfach und un -
jährlich waren . Mit der Vornahme dieser Arbeiten , die der
. êsamtbedeutung der Schwarzwaldbahn zugute kamen , ßing Hand^ Hand die wirtschaftliche Seite , indem durch diese baulichen Maß -
Gahmen Veschäftigungsmöglichkeiten in verschiedener Richtung ge-
J >ten wurden , so daß Verdienst im und am Tunnel erleichternd am^ rbeitsmarkt wirkte .
. Noch sind die Arbeiten , die Zug um Zug bald im oberen , bald
J" unteren , bald auch gleichzeitig in beiden Teilen der Gebirgs -
" ecke vorgenommen wurden , nicht abgeschlossen , und der Sommer
*n o Herbst 1931 sah die eifrigen Kolonnen Tag und Nacht emsig
?"i Schaffen . Nach der Beendigung der Arbeiten im großen Tri -
? irger Kehrtunnel , der mit seinen jetzt 836 Metern der drittlängste
J? 1 Schwarzwaldbahn ist ( er ist durch Portalvorbauten 13 Meter
^ uger geworden ) und der Gleisverlegungen in beiden Richtungen
^uf dieser Teilstrecke , hat sich das Arbeitsfeld weiter aufwärts ge-
J®8en und hat sich unweit der Station Nußbach in das Innere

Tunnelgewölbe des Grundwaldtunnels , der mit seinen fast vier -
Ändert Metern (373) auch zu der Gruppe mittelgroßer Bergdurch -
Mrungen zählt , eingenistet . Wie die Wühlmäuse sind dort an
Awierigen Arbeitsstellen fleißige Hände tätig , um minderwertiges
^ jtein herauszuholen und durch neue gesunde Quadern zu ersetzen.

Seitenwänden und Gewölben klopft und bohrt der Preßluft -
??nimer lockert der Sprengschuß , räumt die schwielige Hand , karrt

Rollbahn den Abraum hinaus . Wer von unten her die Strecke
?*!ährt , wird am Block Seelenwald bei G r e m m e l s b a ch aus
.5* linke Gleis versetzt und merkt daran schon , dag etwas im Gang
Jf : Bemerkenswert im Grundwaldtunnel selbst die tech -
Alchen Einbauten zu beiden Seiten des in die Tunnelachse gezogenen
. '" en Gleises . Beiderseits schwerste Stützstämme und Versteifungen ,
?,
">ter denen der Arbeitsprozeß sich

'
vollzieht . Aufglimmende

^ nipen erlauben flüchtigen Einblick in die Arbeit unter Tag . die
zur Sicherheit des Reisenden getan wird , Arbeit , die einer

°Uen Würdigung wert ist. Anschließend gleich abwärts vom Grund -
Mdtunnel geht es auch eingleisig durch den 327 Meter langen
?°hnentunnel , der in der Linienführung bekanntlich fast über dem
:^ >eren Triberger Kehrtunnel liegt . Neben der befahrenen Voll -
<Ur wackelt auf leichtem Gleis die Rollbahn mit dem Abravm .
Wer gibt in interessanter Weise gleich das Material ab für eine
?»!chungsanschüttung am Steilhang zwischen Hohnentunnel und dem
Jj

'jSen Gaislochtunnel . Dort wird die Strecke der Schwarzwaldbahn
^ .mehrere hundert Meter verlegt . Durch die Anböschung wird das
Mände talseitig aufgefüllt , so daß dort Raum gewonnen wird . Der
Achengewinn

'
wird dazu dienen , die Linie der Gleisführung zu

z '<ken . Bisher macht der Schienenstrang zwischen G a i s l o ch und
J ' hnen einen zweimaligen , wenn auch nicht starken Richtungs -
Achsel mit der Eeländeschwingung mit , liegt mithin in Doppel¬

kurve . Diese wird künftig verschwinden , lo dah die Strecke vom
Eaisloch geradlinig in den Hohnentunnel führen wird . Damit
kommt die ganze Gleislage weiter von der Berglehne weg , so daßein neuer prachtvoller Tiesblick unweit des bekannten „Dreibahnen -
blick " erschlossen wird , in dessen Mittelpunkt die große Säge an der
Gutach unterhalb der weitvorspringenden waldigen ivelsenrippe der
Großhalde entsteht .

So gehen hier technische Arbeiten in einer Richtung , auf der
einen Seite Schaffung glatter Strecken für schnelleren Betrieb , aufder anderen ( als Nebenerscheinung natürlich ) Erschließung eines
neuen Einblicks in die einzigartige Schwarzlandjchaft von der
Bahn aus .

Diese Bauarbeiten an der Schwarz Waldbahn
werden mit der lausenden Sektion noch nicht abge -
schlössen sein , vielmehr werden die Baukolonnen noch
auf - und abwandern und später auch weiter südwärts
rücken in den Jura , in dem die dortigen Gebirgsdurchbrechungen
in Form der beiden Hattinger Tunnels auf ihren baulichen Zustand
durchgeprüft werden sollen . Karl Herweer .

Zur Einäscherung
des Noröracher Armenhauses .
Eingehende Untersuchungen der Gendarmerie .

Nordrach ( bei Zell a . H .) , 26 . November . Wie wir in einem
Teil unserer Ausgabe bereits berichteten ijt am Mittwoch abend um
7 Uhr , 16 Tage nach dein ersten Brandfall , das Nordracher Armen -
haus , das etwa 500 Nieter abseits der Talstraße liegt , vollständig
abgebrannt . Der Brand entstand an derselben Stelle wie das letzte
Mal , nämlich im Südslügel des Hauses , der aus Holz gebaut war .
Die Feuerwehr von Nordrach und die Einwohner mußten sich auf'die Rettung der Leute und des Mobilars beschränken : die Gegen -
stände im südlichen Teile des Hauses konnten allerdings nicht mehr
gerettet werden . Der von Ofsenburg herbeigeeilte Lösch ^ug er -
reichte den Brandplatz nicht mehr rechtzeitig , auch war es für ihn
fast unmöglich , die Steigung von etwa 35 Grad zu nehmen . Ein
Glück war es . daß am Morgen des Brandtages Regen fiel , da sich
sonst der umliegende Laubwald leicht hätte entzünden können . Der
Brandplatz glich am Mittwoch abend einem Flüchtlingslager . Zehn
Familien mit insgesamt 55 Personen , darunter 36 Kinder , sind ob-
dachlos geworden . Die obdachlosen zehn Familien wurden bei den
Dorfbewohnern untergebracht . Unter ihnen befinden sich auch Bett -
lägerige und eine Wöchnerin , die auf einem Karren zu Tal befördert
werden mußten . Bekanntlich entstand ichon am ? . November ein klei -
nerer Brand in dem der Gemeinde Nordrach gehörenden Armenhaus ,
der von einem 13jährigen Mädchen vorsätzlich gelegt worden war .
Da sich das Mädchen , wie wir erfahren , autzerhalb Nordraths in
einer Erziehungsanstalt befindet , kann sie diesmal als Brandstifterin
nicht in Frage kommen . Dagegen ist , wie wir hören , der Vater des
Mädchens , ein Nordracher Taglöhner , der Brandstiftung dringend
verdächtig .

Die Gendarmeriebeamten von Zell am Harmersbach haben im
Laufe des Donnerstag vormittag eingehende Untersuchungen am
Brandplatz vorgenommen . Wie man hört , ist eine Verhaftnug
erfolgt .

Brand in Meihenheim.
Meißenheim ( Amt Lahr ) , 26. Nov . Im Oekonomiegebäude des

Forstwaris Wilhelm Sensenbrenner brach gestern abend ein ;
Brand aus , dem das landwirtschaftliche Anwesen und das angebaute
Wohnhaas zum Opfer fiel . Das Bich und ein Teil der Fahrnisse
konnten gerettet werden . Beim Einsturz eines Kamins wurde der
Feuerwehrmann Zürcher durch herabfallende Steine am Bein er -
heblich verletzt .

23 Personen am Schmuggel beteilig!.
Die Schmuggelassäre am Unterste .

lleberlingen , 25. Nov . Zu der Schmuggelangelegenheit auf dem
Untersee wird noch gemeldet , daß es sich um einen groß angelegten
Schmuggel , der schon seit eineinhalb Iahren am Untersee zwischen
Wangen und Mammern besteht , handelt , bei dem Haupt »
sächlich Kaffee . Zucker . Niehl usw . in große, , Mengen über die Grenze
gebracht wurden . Der Schmuggel wurde mit Ruderbooten ausge -
führt . Es sind daran etwa 25 Personen beteiligt , darunter auch
eine Anzahl von Geschäftsleuten . Mehrere Personen sind bereits
verhaftet und ins Amtsgefängnis nach Radolfzell eingeliefertworden . Die Inhaftierten haben ein umfassendes Geständnis - b-
gelogt .

Heidelberg , Ai. Nov . (Am Strahlenpilz gestorben .) Zu dem
Tode des bekannten Fabrikanten Johann Maria Heymann wird
jetzt berichtet , daß er an dem gesürchteten Strahlenpilz verstorben
sei , den er beim Limonadelrinken durch einen Strohhalm in den
Mund bekommen haben soll.

Badischer Landlag .
Die nationalsozialistische Landtagsfraktion hat eine . Interpel¬

lation eingebracht , in der folgende Fragen an die Regierung ge-
stellt werden : „l . Wann und wo sind in Baden besonders krasse
Fälle parteipolitischer Beamtenbesetzung einer Revision unterzogen
worden ? 2 . Wie soll es in Zukunft verhindert werden , daß die ein -
gestandene Bevorzugung von Zentrumsleuten bei der Stellenbesetzung
in Baden unterbleibt ? 3 . Ist die Regierung bereit , dafür mit aller
Entschiedenheit einzutreten , daß bei den Maßnahmen auf Grund
des Artikels 53 §§ 3 und 4 der badijchen Haushaltsnotverordnung
die durch die Reichsoerfassung gewährleisteten Rechte der badischen
Beamten nicht verletzt und nicht , wie bei der Stellenbesetzung ,
parteipolitische Maßstäbe angelegt werden ."

Die christliche Bauernhochschule
auf dem Markenhos bei Kirchzarten.

Der K. Winterkurs wurde am letzten Montag in schlichter Weise
durch einen Begrüßungsabend der Schüler die aus verschiedenen
Landestcilen stammen , eingeleitet . Leiter uno Hausvater ist jetzt der
seitherige bewährte Mitarbeiter , Fortdildungs >chulhauptlehrer Karl
Reinmuth . Ihm zur Seite steht als Hausmutter Schwester Luise
Heimburger vom Diakouißenhaus Karlsruhe . Den weltanschau¬
lichen Unterricht und verwandte Fächer erteilt Pfarrer L u g e r -
Kirchzorten . Zu den früheren Mitarbeitern , die teils aus berufs -
ständischen , teils aus Universitätskreisen stammen , ist manche neue
Lehrkraft hinzugewonnen worden . Der Unterricht wird nicht in schul -
müßiger Weije , sondern im Form von Vorträgen mit Aussprache »
( Arbeitsgemeinschaft ) erteilt . Die Schlußfeier , bei der die Jung -
bauern in kurzen Vorträgen selbst zu Worte kommen und über das

berichten , was sie im Winterkurs erarbeitet haben , findet Mitte
Februar 1932 statt . An diese

'
schließt sich eine Tagung in Verbindung

mit den Aitschülern an bei welcher aktuelle Fragen des Wirtschaft «
lichen und berussständischen , insbesondere auch des bäuerlichen Ge-
nonenschaftswesens zur Sprache kommen .

Gegen Sozialabbau.
Eine Entschließung der katholischen Arbeitervereine Oberbadens .

: : Oeslingen b . Säckingen , 26. Nov . Auf einer hier abgehaltenen
Versammlung der katholischen Arbeitervereine des Wchra - und
Rheintales wurde zur Frage des Abbaues der Sozialversicherung
folgende Entschließung einstimmig angenommen : „Die Bezirkskonfe -
renz der katholischen Arbeitervereine des Wehra - und Rheintales
lBezirksverband Säckingen ) protestiert gegen jeglichen Abbau der
bestehende » Sozialversicherung . Die Konferenz vertritt die Aus -
fassung daß die Arbeiter - und Angestelltenschaft für die der Wirt -
schaft geleisteten Dienste einen wohlbegründeten Rechtsanspruch auf
Unterstützung in den Wechselsällen des Lebens hat .

"

Lohnvereinbarung
in der Schwarzwälder Uhreninduslrie .

Donaueschingen , 25. Nov . Am Dienstag fanden Lohnverhand «
lungen in der Schwarzwälder Uhrenindustrie statt . Es wurde eine
Vereinbarung getroffen , wonach die tatsächlichen Stundenlöhne und
Akkordsätze um 6 Prozent ermäßigt werden . Sollte durch Notver «
ordnung oder Gesetz während der Laufdauer dieser Vereinbarungeine allgemeine Lohnsenkung eintreten , so wird die vorstehende
Senkung auf diese angerechnet . Das neue Abkommen ist mit sechs -
wöchiger Kündigungsfrist auf Monatsende kündbar . Erstmals zum29. Februar 1932.
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Der „Führer" auf fünf Tage verboten.
Die in Karlsruhe erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung

„Der Führer " wurde auf die Dauer von fünf Tagen verboten . Das
Verbot stützt sich auf eine „kleine Anfrage an Herrn Remmele "

, der -
zufolge der frühere Innenminister die Regierung ersucht habe , seine
Ministerpension zu kapitilisieren und ihn mit 170 000 Mark aS «
zufinden . Von zuständiger Stelle wird hierzu erklärt , das? diese
Anfrage durch nichts begründet und eine derartige Abfindung ge-
schlich auch nicht möglich sei.

Landeskvmmissär Sarlmann f .
ÄONstanz . 26. Nov . Heute vormittag verschied Neh . Regie -

runqsrat Dr . Martin Hartmann . der Landeslommislär für
die Kreise K- nstanz. Villingen und Waldshut .

Züchtung nikolinarmer Tabake
im Forchheimer Tabatforschungsinstitut .

Fcrchheim , bei Karlsruhe , 2ö. Nov . D .is Forchheimer Tabak «
forschungsinstitut versucht durch züchterische Magnahmen Tabake zu
erzeugen , die die Crösten von Nikotingehalten aufweisen , die von
den Rauchern gewünscht werden . Die neuesten Feststellungen gehen
dahin , daß dieses Ziel gelungen ist. In diesem Jahre konnte das
erst« größere Feld von natürlichen nikotinarmen und nikotinfreien
Tabaken bei dem Forschungsinstitut in Forchheim angebaut werden .

Ein inszenierter Ehebruch.
Mannheim , 25. Nov . Die Frau «ines gutgestellten Mannheimer

Bürgers wollte sich scheiden lassen , zugleich sollte aber ihr Mann
der schuldige Teil sein , damit auch nach der Trennung ihr monatlich
eine hübsche Summe zufiele . Die Mutter diöser Frau betreibt ein
Heiratsr >ermittlungsbüro und bald war auch ein williger .freund "
gefunden , der sich anbot , für 500 Mari dem Ehemann « ine Falle
zu stellen . Auf Anraten des von den beiden Frauen Ertauften , wagte
der Ehemann einen kleinen Seitensprung und die Frau konnte die
Scheidung einreichen . Durch Verrat kam aber die anscheinend so gut
eingefädelte Sache ans Tageslicht . Der „Freund " erhielt wegen
Kuppelei drei Monate Gefängnis . Die Scheidung mußte zwar aus -
gesprochen werden , aber aus der erhofften monatlichen Eeldumer -
stützung wurde nichts .

Aus dem Durlacker Stadtrat.
Die neue Besoldungsordnung für Eemeindebeamte abgelehnt .

B. Durlach , 26. November . Das frühere Fuhrpark - und Farren »
stallgebäude , Jägerstraße 17 , soll vorbehaltlich der Genehmigung des
Bürgerausschusses an Landwirt Karl B o s s e r t verkauft werden . —
Die an der neuen Turmbergstraße hergestellte Verbindungstreppe
zum steilen Weg , soll entfernt werden , da die Treppe zum Begehen
sehr ungeschickt ist und namentlich zur Winterzeit Unglücksfälle zu
defürchten sind. Dafür soll im Zuge der neuen Straße auf dem alten
Fahrweg ein kleiner Gehweg he " *" ' - . ~ -
stücke , die nach der Herstellung der
und für welche die Stadt keine Verwendung
dem öffentlichen Verkauf ausgesetzt . — Das in diesem Jahr in den
städtischen Waldungen anfallende Pappelstammholz wird verkauft . —
Der vorgelegte Entwurf einer Besoldungsordnung für die
städtischen Beamten und Angestellten in Durlach wird a b -
gelehnt . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 1777. Die Zu -
nähme in den letzten Wochen beträgt rund 50.

★
M . Bruchsal , 25. November . (Ans dem Stabtrat .) Das Stadt¬

bauamt erhält Auftrag , Maßnahmen zur Behebung der Versumpfung
des Gewanns Krautgärten vorzuschlagen . — Für die Erhebung des
Musikschulgeldes werden je zwei Zahltermine pro Tertial bestimmt .
Außerdem wird den Zahlungspflichtigen die Möglichkeit gegeben ,
das Musikschulgeld innerhalb des Tertials in Monatsraten zu be-
gleichen . — Der Minister des Kultus und Unterrichts hat mitgeteilt ,
daß das Staatsministerium beschlossen hat , Rektor Peter Kiefer

des Gasversorgungsgebiets liegen , mit billigem elektrischen Strom
für Koch- und Heizzwecke zu versorgen bis zu dem Zeitpunkt , in wel -
chem der Gasbezug möglich ist.

Rastatt , 25. Nov . (Aerzteverein gegen Stadtgemeinde .) In sei-
ner gestrigen Sitzung befaßte sich der Bezirksrat mit der Verwaltung »-
gerichtlichen Klag « des Aerztevereins Rastatt -Gernsbach gegen die
Stadtgemeinde Rastatt w«gen einer Forderung an diese . Der Be -
zirksrat lehnte die Klage jedoch wegen UnMässigkeit des Rechts -
weges ab , da es sich nicht um eine öffentlich -rechtliche Forderung ,
fondern um einen pr ! vatrechtlich «n Anspruch handelt . Der Aerzte -
verein muß also zur Erlangung seines Anspruches den privatrecht¬
lichen Weg einschlagen.

— Bietigheim . 25. Nov . sAus dem Gemeinderat .) Die Gras -
fläche bei der . .Hühnerlache " soll neu verpachtet werden . — Die
Waldwege bei den Sportplätzen sollen gründlich hergerichtet wer -
den . — Für die Farrenhalterstelle hatten sich sieben Bewerber ge-
meldet . Die Wahl entfiel auf den niedersten Angebotsabgeber . Jos .
Schenkel . Das erste Jahr soll Probejahr sein .

Mild und bewölkt.
In Verbindung mit einer neuen Zyklone , die hente gegen den

Kanal vordringt und in den westlichen Küstengebieten Englands und
Frankreichs sckon starkes Auffrischen der Winde verursacht hat , wird
ein erneuter Vorstoß ozeanischer Warmluft nach Mitteleuropa erfol¬
gen . Er wird nun auch unserem Gebiet durchgreifende und stärkere
Südwestwinde bringen . Im übrigen steht weiterhin mildes und meist
trübes Wetter mit Niederschlägen bevor .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetterausfichten fLr Freitag , den 27. November 1931 : Auf¬
frischende und in der Hohe zum Teil stürmische Suhwestwinde .
Meist bewölkt und mild . Zeitweise Regen .

Wasserstand des Rheins :
Moxa «, 26. Nov . , morgens 6 Uhr ! 366 Ztm ., gest. 4 Ztm . •
Mannheim , 26. Nov ., morgens 6 Uhr : 237 Ztm . , gest. 3 Ztm .
Taub , 26. Nov ., morgens 6 Uhr : 151 Ztm ., gef . 1 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
reroftyatet erMlt : „36t wollt wissen , welches im Atter Sie beschwer»« lhsten TlunVc» sind ? Ich will es Euch wccii : es sind die S mnden frei

weih n .cht , ivoher es kommt , aber mit den Jahren immermehr stellt sich bei mir und bei meinen Altersgenossen wird es » ich! andersiem . wtcs » nana« nehme Gesllbl der Trock« nH<?it in der RachenhKhte ein.Das last mich iu der Nacht immer wieder aufwochen » ich häufig nichtmiht eirschlafen. Aber jetzt habe ich ein vrobv cs Mittel dagcgen . Seitich bei solchen Anlassen ein paar BrM - Carum « llen ' nehme , hörtder trockene Gaumen aus und ich siwde wieder den Schlaf.

Nachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe.

ek . Ettlingen , 26 . Nov . ( Zwillinge feiern den 70. Geburtstag .)
Die Duplizität der Ereignisse findet hier eine auffallende Bestäti -
gung . Am heutigen Tage können die Zwillingsschwestern Barbara
und Katharina Klein , geb . Meckert ihren 70 . Geburtstag feiern .
Beide haben sich mit Männern desselben Namens verheiratet , beide
sind Witwen , beide hatten sechs Kinder , von denen in beiden Fällen
nur noch eines am Leben ist. Ein merkwürdiger Zufall , der den
Astrologen viel Stoff bietet .

ek . Malsch b . Ettlingen . 25. Nov . sNotspenden .) Die zu-
gunsten der Winternothilfe von den Schwestern des hiest -
gen Krankenhauses , vom kath . Pfarramt und einer Erziehungsan -
statt in Bruchsal unternommenen Sammlungen hatten ein gutes
Ergebnis . Es kam eine große Menge von alten Kleidung ?stücken
zusammen , die von Frauen und Mädchen ausgebessert werden . In
dem in diesem Sommer errichteten neuen Theresienhaus wurde eine
Sammelstelle von Lebensmitteln und Kleidern für arme hiesige
Familien eingerichtet .

le . Oberhausen b . Bruchsal . 23. Nov . (Der Not gehorchend .) In
einer vom Bürgermeisteramt einberufenen Versammlung der Vor -
stände sämtlicher Vereine wurde beschlossen, in Anbetracht der hier
herrschenden großen Not in diesem Jahr keine Weihnachtsfeiern zu
veranstalten
Kreis Heidelberg.

Heidelberg , 26. Nov . ( Lebensmüdes Liebespaar .) Ein 22jähriges
Dienstmädchen und ein 18jähriaer Mann , beide von hier , versuchten
bei Germersheim ans Liebeskummer sich im Rhein zu erträn -
ken , da . wie sie später angaben , das genommene Gift nicht wirkte .
Zwei Zigeuner hinderten die Lebensmüden in dem Augenblick ,
als sie ins Wasser gehen wollten . Das Liebespaar wurde dann in
Schutzhaft genommen , weil man befürchtet « , sie würden den Verbuch,
sich das Leben zu nehmen , wiederholen . Vergistungserscheinungen
traten bei den Beiden nicht auf .
Kreis Offenburg.

Kehl , 25. Nov . (Leistnngsbeschränknng der Ortskrankenkasse.)
In der gestrigen Ausschußsitzung der Allgemeinen Ortskrankenkasse
für den Amtsbezirk Kehl wurde festgestellt , daß die Einnahmen d«r
Kasse in der Zeit vom April bis Oktober um 35 353 RM . gegenüber
dem Vorjahr zurückgeblieben sind. Die Kasse sieht sich zur Her -
absetzung des Krankengeldes und zur Kürzung der Familienhilfe ge-
zwungen . Der Ausschuß stimmte den vorgeschlagenen Maßnahmen
einstimmig zu . Die Notwendigkeit der Eintreibung der rückständigen
Beiträge wurde besonders unterstrichen .

fz. Marlen bei Kehl . 25 . Nov . (Goldenes EhejrbilLnm, ) Die
Eheleute Josef U t r y . Landwirt , und Magdalena , geb . Heitz, konn -
ten am Sonntag das Fest der goldenen Hochieit feiern . Aus diesem
Anlaß überreichte ihnon Bürgermeister Verl ein Glückwunsch-
schreiben des Staatspräsidenten ,̂ und überbrachte die Grüße und
Glückwünsche des Landrats und der Gemeinde .

Lichtenau , bei Kehl , 25. Nov . (Tabatverkauf .) Hier wurde das
Sandblatt diesjähriger Ernte zum Preise von 55 NM . pro Zentner
an die Firma Maurath - Unhurst verbaust . Auch im Nebenort Ulm
wurde die Ernte m demselben Preis abgesetzt .

R . Lahr , 23. Nov . (Zugunsten der Winternothilfe .) Der Ver -
kehrsverein veranstaltete am Samstag abend im Eymnafiumsfaale
zugunsten der Winternothilfe einen Tanz - und Liederabend unter
Mitwirkung der Tanzgruppe von Frl . Grete Weinberger (Frei -
bürg ) , Frau M . Wickertsheimer (Lahr ) und Professor Franz
Schmitt (Freiburg ) . Die Veröffentlichung wurde mit einer
tänzerischen Darstellung klassischer Musik eröffnet , der neben einer
Humoreske von Max Reger Weisen von Schubert . Tänze von Tschai -
kowsky u . a ., snwie Lieder von Brahms und dem Kapellmeister E .
v . W a l t e r s h a u s e n . der als Dirigent hier noch in sehr gutem

Andenken steht , in schöner Abwechslung folgten . Da sämtliche 2JW*
wirkende auf Vergütung verzichteten , wird auch der materielle
folg dieses Abends ein recht befriedigender sein.

Kreis Freiburg .
— Waldkirch , 2S . Nov . Im Alter von 64 Jahren starb

einem Herzschlag Brauereibesitzer Karl Klausmann . Mit ""
Haber der Hirschenbrauerei in Waldkirch . Jahrzehntelang gehört «
er als Mitglied der Zentrumspartei , dem Bürgerausschuß und dem
Gemeinderat an . Auch war er Mitglied des Kreisrates Freiburg .

Kreis Lörrach.
'53 Weil a . Rh ., 23. Nov . (Borficht vor falschen Beamten .)

Schon morgens um ^ 7 Uhr erschienen hier zwei Unbekannte , die
sich als Kriminalbeamte ausgaben uns eine Durchsuchung
eines Wohnhauses vornahmen . Auf den Protest des Betroffenen
bei der zuständigen Behörde mußte ihm mitgeteilt werden , dag
keinerlei polizeiliche Aktion ihm gegenüber angeordnet worden sei-
Es handelt sich also um zwei Leute , die sich polizeiliche Befugnisse
anmaßten , ohne jte zu besitzen. Es wird sich in solchen Fällen immer
empfehlen , die Ausweise der Untersuchungsbeamten zu verlangen .
Jeder Beamter , der außerhalb seines Büros Amtshandlungen vol «
nehmen will , ist im Besitze einer Legitimation und muß diese auf
Verlangen vorzeigen . Das gilt auch von Angestellten der städtische»
und privaten Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke .

= Zell i . W . . LZ . Nov . ( Hohe Erwerbslosenziffer .) Die Er «
werbslo ?igkeit in Zell i . W . ist außerordentlich groß . Zur Zeit be>
finden sich 172 männliche und 81 weibliche Arbeitskräfte in der
Erwerbslosenfürsorge . Hinzu kommen 34 Wohlfahrtserwerbslose . s»
daß wir hier 287 Erwerbslose haben . Da die Seidenspinnerei Zim «
merlin , Forcat & Cie ihren Betrieb in 14 Tagen vollständig still'
legen will , so ist mit weiteren 4ll Erwerbslosen zu rechnen . I »
dem 38M Seelen zählenden Ort kommen also nicht weniger als
80 Hauptunterstützungsempfänger auf 1000 Einwohner .
Kreis Waldshut.

m . Erdingen b . Waldshut . 25. Nov . (Lohn filr eine gute Tat .)
Diesen Sommer wurde von Landwirt Bernhard Stoll ein durch'
reisender Handwerker beherbergt und verpflegt und dabei ,
üblich , ein Schoppen „Erzinger " vorgesetzt , der dem Fremden vor«
züglich mundete . Im Herbst erfolgte nun von einem Handwerks -
meister aus Augsburg , dem Vater jenes Handwerksburschen , ein«
Bestellung auf mehrere Faß Erzinger Wein . Die Mildtätigkeit hat
also gute Früchte getragen .

Märkte in Baden.
Durlach . 25. Nov . (Viehmarkt .) Milchkühe zn 300—350 RM -

Zuchtkühe zu 330—400 , Kalbinnen 350—400, Kuhrinder 100—1*"
RM .

Sinsheim , 25. Nov . Auftrieb - 33 Läuffer umid 7 Milchschweine.
Prei

'
e : Läufer 25—30 RM Milch

'
chweine 14—16 RM . pro Paar .

Molsach , 25. Nov . Auftrieb : 15 Ferkel zum Preis « von 10 bis
20 RM . pro Paar .

Schopfheim , 25. Nov . (Schweinemarkt .) Aufgeführt wurden~3aar Milchschweine bis 6 Wochen zu j« 18 RM . das Paar !
!aar Milch

'
chweine über 6 Wochen zu je 24 RM . das Paar und

!äufer zu je 36 RM . das Paar . Handel und Verkehr lebhaft .
Donane >chingen , 25. Nov . (Viehmarkt .) Ochsen 200—400 RM -

Kühe 150—350 . Kalb ! nnen 170—320 und Rinder 03- 200 RM .— Pfllllendorf . 25. Nov (Fruchtmarkt . » Auf dem Pfullendorfer
Fruchtmarkt vom 24 . Nov kosteten- Weizen 23 50—25 : Gerste
IL—17 ; Roggen 19—20.70; Hafer 14—15.80 ; Spelz 18.50—19 RM .pro Doppelzentner.

/
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Weltmeisterschaft aller Fußballelubs.
Um einen 5000 Pfund -Preis .

Eine sensationelle Meldung kommt aus dem so kontinentfremden
England . Der Brigade -General Cntchley hat sich an den Englischen
Fußball Verband gewandt , um dessen Genehmigung zu einer Welt -
Meisterschaft aller Fußballclubs, | U erhalten . Der Wettbewerb
soll in dem White - City -Stadion in London stattfinden und zwar
sofort mit Beendigung der englischen F ißballsaison . Die Spesen
aller an dem Wettbewerb teilnehmenden Vereine werden von der
englischen Greyhound Racing Association getragen werden . Der
Sieger des 10 Tage dauernden Wettbewerbs soll eine Prämie von
5000 englischen Pfund erhalten . Es ist sogar möglich , daß diese
Prämie noch erhöht werden wird , falls der englische Verband zudem Vorschlag sein Einverständnis geben sollte . Die Sache sieht
wohl etwas zu s«hr nach einem Geschäft aus , als daß die konser¬
vativen Herren der britischen Verbände ohne weiteres ihr Einver¬
ständnis geben würden . Aber die Rot eines großen Tei ' es der
eigenen Vereine wird auch hier ein Wort mitsprechen . Der Schöpfet ;
dieses Rie ' en -Wettbewerbs denkt daran , daß sich aus dieser Veran -
staltung in Zukunft ein ..Fußball - Olympia " entwickeln wird .
Im Gegensatz zu, der Meisterschaft der Fifa wird darauf hingewiesen ,dag nicht nur zwei Clubs jeden Landes daran teilnehmen könnten ,sondern beliebig viele . Der BMrchtung , es könnte ein Massenan -
drang einsetzen , hält man die Tatsache entgegen , daß sich nur aller -
starrste Clubs bewerben würden . White City London soll bis zumBeginn dieses Wettbewerbs auf ein Fassungsvermögen von 100 000
Zuschauern gebracht werden .

Großer Preis des Av.D. 1962.
Der Große Preis des Automobilklubs von Deutschland für Nenn -und Sportwagen , dessen Termin auf den 17 . Juli 1332 festgesetzt

ist, wird , wie in diesem Jahre über die große Nordschleife des Mr -
burg - Ringes (22.8 Kilometer ) , und zwar über eine Entfernung von
zirka 570 Kilometer ausgefahren werden . Für die Motoren der zu-
gelassenen Fahrzeuge sind wieder alle einengende Konstruktionsvor -
schriften fallen gelajsen worden , ebenso ist eine Begrenzung des Hub -Volumens nickt vorgesehen .

Um der deutschen Kleinwagen - Industrie und den
Privat -Fahrern von Wagen mit kleinen Zylinderinhalt Gelegenheit
zu geben , sich mit Aussicht auf Erfolg an dem Groß . Preis des A .v D
zu beteiligen , ist eine Wertungsgruppe für Kraftfahrzeuge mit einem

. Zylinderinhalt bis zu 1500 oem vorgesehen , die weniger Runden zu■fahren hat und für die Sonderpreise in Aussicht genommen sind.
| Es ist anzunehmen , daß nach dem außerordentlichen Erfolg des
- diesjährigen Großen Preises des A .v .D . auch die kommende Veran -
; staltung wieder alle großen internationalen Fahrer am Start sehenwird . l j

Kurze Sportnachrichten .
) ( Gründung des Motorfahrer - Klub Hockenheim. Im Anschluß

an die Verhandlungen über eine Rennstrecke in Hockenheiw
fand dieser Tage eine stark besuchte Gründungsversammlung d^s
Motorfahrer - Klub Hockenheim statt . Anwesend waren als Gast*
Motorsportklub Mannheim -Heidelberg und Bruchsal . Als Vertreter
der Stadtverwaltung waren Bürgermeister Klein und Stadtbau -
meister K o b e r anwesend . Landesgruppenvorsitzender Lissingen
Bruchsal vom Deutschen Motorradfahrerverband und Rennfportleite <
Kastner gaben Auskunft über den Motorradfahrerverband . Eil *
Jnteressentenliste ergab die impossante Zahl von über 70 Ein '
tragungen .

Die Gebrüder Arenz , WSV , Godesberg , wurden vom Deuisch^
Ruderverband aufgefordert , sich für ein Auss che id u n g s '
rennen im Doppelskuller mit dem Berliner RC . um
Teilnahme an den Olympischen Spielen vorzubereiten .

Ungarns Devisenzentrale hat sich g e w e i g e i1 , Devisen an d»<
Sportverbände zur Fahrt nach Los Angeles abzugeben .

«-
England wird beiden Olympischen Winterspiele ^— r- üfjA — v—- *■- ri Schülerin Mega "

hunberg und Dlomq ^ st

. mpifch ,
voraussichtlich nur durch die erst elfjährig « Schülerin M ega "
Taylor aus Manchester vertreten sein.

Die Teilnahm « der beiden Finnen Th-unvera und Blomq ^ ''
bei den olympischen Eisschnelläufen iin Lake Placid steht jf#
definitiv fest.

*
Eine ReprLsentativstassel des Deutschen Reichsverbandes

Amaterrboxen wird am 30. November in Dublin und am 3. Dezen"
ber in Belfast EiÄadungskämpfe gegen Vertreter des irischen
bandes ausgetragen .

* «Das Befinden des Europameisters im Halb '
chwerge-wicht E r n I»

P ist u ll a , der an einer schweren Nervenerkrankung in der B -'r'
liner CharitS darnieder ' ie^t , bat sich gebessert, sodaß mit seiner en»
gültigen Heilung in einigen Wochen zu rechnen ist.

#
Nach einer zweimaligen Verlegung wild niunmehr die Deutsck^

Wasserball -Meisterschast endgültig am 13. Dezember in Berlin
stattfinden .

Europameister Sperling -Dortmund wurde beim international ^
Ringkampfturnier in Antwerpen von dem Belgier Jack Dillen na»?
Punkten beschlagen.

Möbel¬
fabrik Feederle iieleri Schlafzimmer

in hochwertiger , polierter Ausführung Ton Jl 550 .—
nur erstklassige , fachgerechte Herstellung in elÄeDt ,
Werkstätten mit jeder Garantie , zeitgemäße Formen
edelste Holzauswahl , zu so vorteilhaften Preisen .
Ihnen einen Kauf leicht machen . Paul Feeder 1 ' •
Möbelfabrik , Durlacher Allee 58a . ^



i Donnerstag , den K . November 1931.

Suschin ging in den großen Saal , nahm zwei volle Champagner «
kübel und stieg in das zweite Stockwerk hinauf . Er rih die Tür von
Sokoloffs Schlafzimmer auf, trat zu dessen Bett , streifte mit einem
Ruck die Decke ab und schüttelte dem Schläfer den Inhalt des Kübels
über den Kopf. Sokoloff fuhr mit einem Wutschrei in die Höhe ,
knickte aber ein, als er Suschm sah.

Der herrschte ihn an :
Ich habe mit dir zu sprechen. Mache dich fertig und komme ins

Kontor .
"

Suschin wartete die Antwort nicht ab und ging hinüber in
Pienes Zimmer . Dort wiederholte sich dasselbe Spiel nur mit
einer kleinen Abwechslung. Pierre sprang auch aus dem Bett ,
öffnete aber die Augen nicht weit genug, um zu sehen , wer vor ihm
stand , sondern schlug sofort mit der geballten Faust nach der Gestalt.
Das kostete beinahe einen Champagnerkübel ; denn Sulchin lieh den-
selben auf Pierres Kopf nieoersausen. Der Kübel bekam eine tiefe
Beule und Pierre riß seine Augen weit auf . Sein jähes Erschrecken
zeigte, welche Macht Suschin über die Leute von der „Schwarzen
Katze" hatte . Pierre flog in seine Kleider.

Suschin stieg wieder in die Küche hinunter . Dort stand die Frau
und warf noch immer Holz nach , trotzdem der Ofen schon glühte . Ein
feinstechender Qualm von angebranntem Papier durchzog den Raum ,
Suschin fuhr Hie Frau an und sie verschwano . Darauf legte auch er
Hotz nach . Der Brandgeruch verstärkte sich . Suschin machte die
Bratröhre auf und holte das Buch heraus .

Es war zum Zerfallen trocken und bereits stark angebräunt .
Er wickelte es in ein reines Küchentuch und schob es wieder zwischen
Weste und Hemd . Dann ging er in das Zimmer , das der „Schwar¬
zen Katze" als Kontor diente.

Sokoloff stand bereits dort . Als sie sich setzten, kam auch Pierre
Herein.

Pierre war ein Pariser . Eigentlich hieh er gar nicht Pierre ,aber in seinen Kreisen war es nichts Ungewöhnliches, den Namen
zu ändern . Er war zu Hause ein bekannter Apache und Teilhaber
an einer Reihe von Verbrechen gewesen . Stark , gewandt , brutal und
schnell mit der Faust wie mit dem Messer hatte er sich in Paris einen
gefürchteten Namen gemacht . Eines schönen Tages wurde er gefaßt,
entsprang aber während des Transportes von einem Gefängnis in
das andere. In der Unterwelt gibt es auch internationale Ver-
bindungen .

Im
Pierre bekam einen in der bilderreichen Sprache der

Bablsche Presse 7 Abenv-AuSgabe
Verbrecher geschriebenen Empfehlungsbrief nach London mit . Er
wurde von ^der dortigen Unterwelt eine Zeitlang verborgen gehalten ," " ~ Schwar-

. it. Der
gewisse Ee-

des Benehmens / 6ie war "
ja nicht allzu groß bei

Pierre , aber immerhin war sie auch bei ihm vorhanden . Trotz feines
rechten Armes , der ihm einmal gebrochen worden war , war er un-
übertrefflich , wenn es sich als notig erwies , einen wildgewordenen
Gast in Behandlung zu nehmen. Seine gelenkige Kraft und sein
rücksichtsloses Zugreifen machte auch den Wildesten rasch zahm.
Außerdem wurden ihm noch gewisse Nebenaufgaben übertragen .

Zuerst wandte sich Suschin auf Russisch an Sokoloff:
„Du mußt einige von unseren Leuten heranholen . Ausgesuchte ,

keine Stümper ! Por allem mußt du Pierre hier durch jemand
anders ersetzen. Ich brauche ihn . Dann noch drei oder vier andere
und deinen Kraftwagen . Sie müssen mich auf Schritt und Tritt
beschatten . Ich werde verfolgt .

"
Sokoloff ließ einen leisen Pfiff hören . Aber Suschin bemerkte

wegwerfend :
„Es ist nicht besonders gefährlich. Irgend eine alte Geschichte

von drüben . Es find Chinesen aus Charbin .
"

Und er warf einen Papierstreifen auf den Tisch.
„Die Kerle haben ein langes Gedächtnis. Wladimir Petro -

witsch !"

„Und ich eine kurze Geduld . Heute abend muß ich wissen , wer
sie sind und wo sie wohnen. Es sind zwei . Ein jung« von etwa
siebzehn Jahren und einer von stebenunddreißig Jahren . Den älte -
ren habe ich beute als Händler mit Specksteinfiguren auf der Straße

Natürlich eine Verkleidung .
~Deine Leute müssen ihnen

folgen, ohne daß sie es merken. Sie sind ja im Vorteil ; denn sie
wissen im voraus , wohin ich gehe und welchen Weg ich benütze . Sie
können also in ziemlich weiter Entfernung folgen, ohne fürchten zu
müssen , mich zu verlieren .

"
„Ich werde Jean mit Pierre mitgehen lassen .

"
Jean war der Kellner der „Schwarzen Katze" und trotz seines

Namens ein gebürtiger Londoner , der seine Vaterstadt in - und
auswendig kannte. Auch er war aus der Unterwelt gekommen .
Ueberhaupt war es sehr eigentümlich, daß alle Angestellten der
„Schwarzen Katze" ein mehr oder weniger volles Kerbholz hatten .
Sie waren meistens auch recht gut zu anderen Dingen zu gebrou-
chen , als nur zu dem , wofür sie während des Abends da waren . Jean
war im Nebenberuf ein geschickter Kraftwagenlenker und Mechaniker.
Er wohnte ein paar Hauser entfernt und Pierre bekam den Auf-
trag , ihn zu holen.

.Mährend ich heute abend im Klub bin , können Pierre und
Jean einige Stunden schlafen . Morgen früh müssen sie durch zwei
andere abgelöst werden. Sorge dafür ! Heute nacht aber werden
wir den Chinesen eine Falle legen. Am Abend sage ich dir Einzel-
heiten ."

Als Suschin wieder wegfuhr , folgte ihm Pedros Magen mit
Si -Sing an Bord . Ganz in der Ferne kam ein anderer Wagen , in
dem Jean und Pierre saßen .

Nr. 552. Seite 9.
Suschin fuhr zuerst in die Chelisford Avenue zum Brandplatze .

Das Haus war ausgebrannt . Nur einige Mauern standen noch.
Alles war so mit Wasser überschüttet worden , daß nicht einmal ein
Rauchwölkchen mehr aufstieg. Schon waren Leute mit den Auf-
räumungsarbeiten beschäftigt. Suschin winkte den Vormann zu sich .

„Dort oben im ersten Stock, in dieser Seitenwand "
, Suschin

zeigte auf einen Mauerabschnitt , „ist em Wandsafe eingelassen.
Wenn Sie es heute noch losstemmen und mir bis fünf Uhr in die
Russische Botschaft bringen , erhalten Sie zehn Pfunde .

"
Um fünf Uhr brachte man ihm das Safe . Zwei Diener trugen

es in sein Zimmer . Dann ging er zum Botschafter und übergab ihm
den angesengten Geheimcode. Der ließ ihn sofort einpacken und
nach Moskau senden , um dafür ein neues Eremplar zu erhalten .

Das beinahe unbrauchbare Exemplar wurde dort eingestampft
und aus den Listen gestrichen .

Volle sechs Tage dauerte es, bis der erste Attaches sein Exem-
plar vermißt . Dann tat er das Dümmste, was er tun konnte. Er
schwieg und trachtete Zeit zu gewinnen . Er ließ eine Woche ver-
streichen , ehe er den Mut faßte , sich dem Gesandten anzuvertrauen .
Der erklärte ihm natürlich eiskalt , daß er den Fall nach Moskau
melden müsse. Am nächsten Tage kam das Antworttelegramm mit
dem Auftrage , daß der Attache unverzüglich zurückzukehren habe , um
sich zu rechtfertigen. Was dies zu bedeuten hatte , war dem Manne
klar. Er nickte, als ihm sein Chef die Sache mitteilte , ging aus
sein Zimmer und schoß sich eine Kugel in den Kapf.

Für die Außenwelt war er an einer Fischvergiftung gestorben.
Zahlreich waren die offiziellen Beileidsbesuche. Würdig und

das Gesicht ,n ernste Trauerfalten gelegt , empfing der Botschafter
die vornehmsten der Besucher .

Die anderen fertigte Suschin ab, und auch sein Gesicht war wür »
dig und in ernste Trauerfalten gelegt. Die Sache schien ihm sehr
nahe zu gehen.

Der englische Ministerpräsident aber machte erstaunte Augen,
als er ein versiegeltes Paket erhielt und darin einen Geheimcode der
Bolschewisten fand . Dabei lag eine Visitenkarte . . . With best
regaros , William I . Rickeberg .

Er nahm das Buch und sandte es an die Abteilung C des Aus¬
wärtigen Amtes .

Die Abteilung C aber begrüßte es mit größter Freude, : denn
es war gerade eines jener Bücher, die ihr noch gefehlt hatten .
IX. Der lahme John , Suschins Geheimschrift und

manches andere .
An die Tür von Braddons Arbeitszimmer klopfte es. Auf sein

„Herein" kam Jerkins , sein Schreiber .
„Herr Braddon , draußen steht ein Mann , und will Sie sprechen .

Er nennt sich John Baker und hat eine Visitenkarte von Ihnen .
"

„Lassen Sie ihn hereinkommen, Jerkins .
"

Der lahme Jobn sah heute besser aus als gestern. Er schien
einen Teil des Geldes , das Braddon ihm geschenkt hatte , dazu ver-
wendet zu haben , seinen äußeren Menschen zu verbessern. Das war
jedenfalls ein gutes Zeichen .

(Fortsetzung folgt .)

garantieren schmackhaftes

Wcihnadilsgcbädtl
Kennen Sie schon

Phanko - Gold
das wirklich gute Konfektmehl ?
durch modernste Maschinen gelockert u. gesiebt

daher ausgiebiger und backfähiger

mandein v. 1 .30
lüaseMHepn 1 .20

cocosfiocKen 38 ?
Korinmen
Sultaninen • - ™ . so *

Fsi.BiockDunerM.48
Talellen v. 35 ^ an
Zitronat • • • »«. 1 .10
Orangeat - . - m 1 .—
Kunsthonig - ™. 45 *

Pfund von SO * *0

Bienenhonig , BackgewQrze , Backoele ,
Backpulver , Vanillezucker , Sandzucker
Staubzucker , Bunter Streuzucker , Back -
Oblaten , Frische Eier , Frische Hefe .

und 5 % Rabatt

Plannkucli
Much -Ulm hellen sparen

Prima Weckeruhren mit Garan¬
tie von RM. 3 . SO an . Taschen »
uhren m t Garantie von RM . 3 .-
an , KUchenuhren 8 Tage Reh .,
von RM. 8 .« an und Armband¬
uhren billig empfiehlt
cur. Fränwe, Goldschmied,

Karlsruhe , Kalterpastaq «
■ OHHHHnMHMC

Puppenklinik
Frida Schmidt

jetzt
Kaiserstr.207

Opel- Limous. 8,'40 PS .
4—Ä-sivig , e- fach bcr .,
mit Koffer u. Jnnen -
«off . , mit all. Schikan.
ausgerüstet . so flwt w.
fabrikneu, nur 12 000
Mm . «« lauf ., Verls,l, 3.
Preise von 2250 M .
Hermann Brier & Co.
Karlsruhe , Ettlingrr -
strafte 47 . (13413)

Mathis
5/18 PS .. 6 Zhk . . 4-
Sitz .-Lim ., tadell . erb . ,
für 600 RM . zai verk .
Offerten unt $ 24913a
an die Bad , Presse.

Kinlmlplelzeug
Eisenbahn , gebraucht,

für clcltr . od . Damps.
betrieb. zu kaufen
? esucht . Angebote
imter AZ48R!a an die
Badische Presse.

Festunq
zm laufen gesucht . An
geböte unter L 4443
Ott die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Kaulgeiuctie

Wellbleche
gebraucht, kauft

Holzindustrie.G . m. b. H .,ktttenheim (Baden ) .
(217740 )

3 gebrauchte
eAelimMinen

;» kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nennung
d . Fabrikate ? u . Prei -
fes unt . F1W37 an d .
Badische Presse.

Gut erhaltener
Kastenwagen

I« kaufen gesucht . An-
aeb. u . » . 88 . 1027 an
B . Pr . Ml Werdervl .

Geyen bar!
Gebraucht«, fast neue
Gramm vPhonplatten

und Plattenkoffer yu
kaufen (wfucht . Offer¬
ten unter S?. 1 . 14953
an die Badische Presse
Filiale Hauptpzst.

ffirjoifliidotl liefert rasch und preiswert/ meilJUUen g . Thiergarten «Bad . Presse».

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

EngL Triumph
tausche g« g« n neue od .
®? S>r . Möbel id . berfil.
£'5 Tli cr . zur Post .

(247SOfl )

Tausch .
? ,3vl . Limousine, in

3uttan .be , 9/40
j,,® -. Wß Meinwagen

. »tttni ' tirn . Angeb.
» 4888 an die

Wbilche Press«.

n -M
bis 6 PS . in nur ein.
waudkr . Süss. , s . Kasse
,« kaufen gek . Off. u.
3878 an Bad . Presse.

Kleinwagen
geg . bar zu kauf . sef.
Oft. mit Fabrikmarke,
Bauj u . Preis unter
H.B . t4SL6 an Bd . Pr .
Filiale Hauptpost,

Zu verhauten

oneiiVsto .
I Sieferivag .. i. fefit I
laut . Zuft . , billig !
| zu verk. Zu erfr . |

Zigarren Laden .
Karlstratze 77.

Gegen bar zu kaufen
gesucht ersMasfige»
Klavier oder
StntMael

mir tadellos erhalten .
Morkeninftrument

TU zeitMmötzem Preis
kommt in Betracht .
Angebote unt . IM 3319
an die Bad Presse.

SiMimct
echt eiche, komplett, für

XU 890.—.
TS ist eigentlich das
richtige Weihnachtsge.
schenk, das ssch 2 Ber -
lobte zusammen kaufen
sollen. Wir glanben
nickt , baß Sie Ihr
Gelb besser anlegen
können , als in ei » em
derartig schön. Schlaf -
ztmmer . Zu Ostern
kaufen Sie sich noch die
Kitche und die Woh¬
nungseinrichtung ist
komplett. Das « chlas-
zimmer ist in schöner
dunkler Farbe gckalt .
u . best, aus : ein . utllr .
180 cm brt . Kleider¬
schrank . auhen Glas ,
innen Spiegel , 2 Bett »
stellen, sclbstverstiindl.
dazu 1 Waschkommode
mit Svtegelaussab und
echt ital . Marmor , 2
Nachttisch «, ebenso mit
echt . Marin . . 2 Grüble
und 1 Handtuchhalter .
Da das Zimmer ein.
außerordentlich grohen
Schrank bat . eignet es
sich auch s. ül 'ere Hams-
Haltungen , die schon
lange daran denken,
ihr kleines Zimmer
durch ein großes Zim -
mer zu ersetzen. *

MM-MO.
Pistiner G . m. b . H..
WMMIM

Karl -Friedrichstr . 28.Geöffnet von Mi9—7.
ftvtrt V'TiH-tt .

Speisezimmer
eich . 280 M, pol. « ».
fett i 'S.U . iveiß. Schrank
m . Fächer 40 M. gestr.Schrank Kom¬
mode 10 Jt . Waschkom¬
mod « m . Marin . 25Jt .
Zimmerkreden » 35 J ( ,Auslieh - ii . anV .Tische .
Stühle . Bücher- und
Notenständer . schöne
Chaiselongue 28 u . 30
J , sonst . Gegenst. . all.' ehr billig im An - n.
Verlans w u t m a n n ,
Rndolistrane 12 . *

Biedermeier -
Zimmer

Kirschb7- Holi>. schwarz

B - Klarinette
gesucht . Preisoff unt .
©.£ .14962 an die Bob .
Press« Fil . Haupiposl.

etngel . , sehr gut erb
best , aus Sofa , 2 Sess
2 Stühle , rund . Tisch .
Schreibt .. Vitrine , bes.Umtt. valb. preisw . zu
oerkanf . Zu ersr . unt .
» 18 .« in Bad . Presse.

Moderne », eich .

Getr . Kleider
Schübe rauf« FuchS ,Waldhornftr . 81 . Tel .
7339 Komm« t Hau«
Gebrauchter Kinder -
nnd Stubenwagen

,n kaufen gesucht . Off.
ir . S . O . 1495» a . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Lehrer luckt

gebrauchtes Klavier
aus Privathand , u mieteu , evtl . zn kaufen.
Anoebote unter P44SS a» dt« Bad . Press«.

mit Nubb .-Umrahmg .,
Schrank ISO cm . mit
Jnnenslpiegel u . Vor -
Sang, alles voll gear-
beiiet, (13367)

nur Mark 440.
-

Möllisiis Freund ich
37/39 Kronenstr. 37/3»
Polierte und eichene

Schlafzimmer
in grober Auswahl .

Extra billige
Weihnachts > Preise

Damen -
Kinde r-

Woll -
Setden -

auch für stark « Damen
Westen , Pullover , Regenschirme

DanielsKomehiioosiiays
Wllhelmstr . 36 , 1 Treppe

Ratenkaulabkommen / Keine Ladenspesen

Antike Möbel
billig zu verkf . (12178)
Waldftr . 38, © rt><5. V .," —12 u 2- S Uhr.

Die neuesten

iRADIQg
NeljemPfitnger• Sana •

• mende«
Lwin . Telefunken,

auf bequeme

IleilAllmiz . ß
I . PiaseckU

Lutfenftraße SO

Zeichentisch
verstellbar, billig jn
Verkaufen . (12200)

Gebr . Solchen ,
Kaiser-Passag« 18.

Sil verlausen :
2 gebr. Cliaiselongues
äußerst billig, ebei^ o
Diwan und Klubsessel
Schillerst! . 10, Tap .- W .
Weg . Platzmangel bill.
M verkf . od . xu Venn .
I gr . BAett . Auszieh¬
tisch, 8 Stühle , grosjer
Spiegel , Sofa , eiche,
bell . a . geteilt . An ;us .von 10 - 12 Uhr . Adr .
zu erfrag , unt . F . W.
1080 in der Bad . Pr .Mliave WerdervlaH.
Echter Perser - ? evn !ch
8,10X8,40 (SWrtegs -
ware ) . ,n verkan ' en.Ana . u . 9 . E . 14349 a.Bad . Pr . fitl . Hauvip .
ChMelonaue

u . eine drei teil. Woll'
nmtrnye , 2 mvd. Fmi
teuils . sehr billig zu
vkf . Markgrakeirftr. 4S.
Querbau . TTI .

• Nekanod » -WC
Nbilipps 220^ . .WfirtN
ström , statt 92 // . kür
10 W. verkf. Mnl 'or
^ ooeirmtiet . Hanntstr .
Nr . 288 . (g47 ."flai

P !ano -Accordion
zu verkaufen .
Tullaftr . 78. I V . . lks."
Besonderer Umstände

wegen ist ei» dunkel
gebeiztesKlavier
sehr tvenig gespielt u .
gut erhalten , m ver-
kaufen . Anaebote unt .
W24 !>l>«la an Bad . Pr .

Klavier
Marke Hnpfater . weg.
Geschäftsaufgabe , wie
neu , zn verkaufen . Zu
erfragen unt . T ?4910a
in bit Bad . Press«.

Kohlcuberd, Gasherd ,
Nähmaschine

spottbillig zu verkauf.
Staad , Herrenstrasie L .

(S.H7500 )

TrllligMMeirlld
gart erh ., zu kauf . ges .
Ängeboie unt . O 44Ää
an die Bad . Presse.

1 Paar
Dam .-BriU .-Lbrrinae
schöne Steine , sof . bil-
lig zu verkauf . Off. n.
O4448 an Bad . Presse.

u >«
Beliebte

WelhBädifsicfdiealic
linden Sie in großer Auswahl
bei aSlerbilligsten Preisen
im

Teppich-Haus Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 157 , 1 . Stock
gegenüber der Deutschen Bank u . Disconto -Gesellschaft .

Silberkasten
enthalt , kompl . neue»
30 Gr . Besteck, weit
unter Preis zai verkf .
od . geg . neu« Schrank-
Nähmaschine einzulau -
scheu. Angebot« unter
H .P . 14S58 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

SchreiNalchine
H .-Fahrrad , fast neu,
billig xu vcrkaufen. ^
We-stendftras!« 21 , part .

Biiroeimichtung
mit Schreibmaschine f .
2V« M abWgeben. An¬
gebote unter 2 1.1317
an die Bad . Presse.

MIscMHl!
f . « öhnen'sch« Plan »
decke , wie neu, eiuge -
fettet, 12A> Sluck ,
preisw . sof . jat verks.
Offerten unt . SttMaöSa

an die Bad . Presse.

Einige Klein.
Elektro-Motoren

neu , a . 'ZPielzcug-An-
trieb oder für Bastler
billig zu verk . Off . u .
H .» .14% (J au d . Bad .
Press« Fil . Hauvlvost.

WlrnidM
billig !
Zirka 100

Mmme
von 10 j / an . da-
runter Gebröcke .
Smoking . (5nta°
wa«. Frack. Män -
tel. Schuhwaren
aller Art . ( 13292)

Psilncha .
Zäbringerstr . S 0.
Hausnunnn . bitte

beachten .

Joppen, Hosen
neu u . gebr.. ipottbill.
8«hringerktr SZa. ll .
Gut « rhalt ., brauner

^ -Wintermantel
mit Pelz zu Verls . *
Tullaftr . 56. IV ., » S .

Ach such« z» kaufen
eine g u t gezogene,
mögl . dress.

Dogge
(Rüde ,

im Alter von ca. IS
Monaten . Offert , in .
Angabe d . Ẑ arbc . Alt .
u . Preis (möal . mit
Nildi unter Bä4»IK«
an die Bad . Presse.

Kauft rechtzeitig
dieWeihnachtsgeschenKe!

Dieser Ruf gilt für aHe Käufer
,

denn
überstürztes Kaufen bringt nur Nach¬
teile . Das gibt der einsichtige Ge¬
schäftsmann auch zu und bietet des¬
halb schon jetzt in der Badischen
Presse seineWeihnachtseingänge an .
„Kauft rechtzeitig " liegt also sowohl
im Interesse des Publikums als auch
des Geschäftsmannes . Rber : Den

größtenVorteil hat der Käufer !

I
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Jeden Husten mstiOH Bexalit! (Flasche 1 .60 und 3 .— RM .)
Zu haben in der

Internationalen Apotheke
am MarktplatzHerst . Q . Stumpf A.-G. . Chemnitz

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

ea (« fallen , unlsere herzensgute ,
treubesorgte Gattin und Mutter .
Schwester , Schwägerin u . Tante

Im EM Will»
geb . Oechsler

nach langem , mit größter Oeduld
ertragenem leiden , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , 25 . Nov . 1931.Stornberrstraße 7 . |*
In tiefer Trauer :

Fritz Olboeier und Sohn
nebst Angehörigen .

vis Beerdigung findet am
Freitag , den 27. Nov ., nachm .
3 Uhr , statt .

TODES -ANZEIGE ,
Nach langem , schwerem Leiden

ist unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Josephine Weick
geb . Brann

im Aäter von 74 Jahreft sanft
entschlafen . fFH .7499

Karlsruhe , den 36. Nov . 1931 .
Yorkstr . 21, Hinterhaus . IL St .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet Samstag , 28.Nov . 1931. nachm . 3 Uhr , auf

dem Miihlburger Friedhof statt .

Alleinvertrieb
uns. Neuheit „Mo -Eentra"
(DÄPa . ) zu vergeben . Nutz,
lichtverstärkuug jeder Glüh¬
lampe bis 100?- . Beweis
in nächsten Tagen durch per-
sönl . Borsührung u . Vor -
läge der anttl . Messung in
nnverbindl . Besprechung . —
Massenartikel , Labenvr . nur
z jm . — OrganisationSsäh .Interessenten , welche f . 7><X
bis 1500 Jt Lager geg . Kasse
oder Sich, unterhalten kön¬

nen . erhalten Auskunft . — M o ck & (5 o.
Komm . -iSel. , Nürnberg , Praterstr. 23. ( AV7 »g

Achtung !
Kt bis iriMlen
Midi 20-30 not!oerOfenen

will , meldet sich Freitag , den 27.
Nov . und Samstag , den 28. Nov . .
von IS—18 Uhr bei ( 316622)

Dir . -Sekr. Hurschmann .
eetttnfttnfte Nr . 84. II .

Leg« nur Wert aus erste Kräfte.

Vor, « roher Gesellschaft werden noch

einige Herren
für den Ankendienst gesucht
Probezeit erfolgt feste Anst,
nicht nötig . Bewerb . n

Nach erfolgreich,
»ng . Vorkennt n .

18823 an « ad . Pr .

Ktatt Lkti reo .

Oanksa ^ unI .
Fi >? di« uns anläßlich des Hin¬

scheiden « meines lieöeo Mannes ,unseres herzensguten Vaters , in
so überaus herzlicher Weise über¬
mittelte Anteilnahme und die
zahlreichen Kranzspenden , brin¬
gen wir hiermit unseren aufrich¬
tigen und tiefempfundenen I >ank
zum Ausdruck . Besonderen Dank
Herrn Stadtofarrer Seufert für
die trostreichen Worte . Ferner
danken wir dem Werkmeister ^
verein und dem Werkmeister -
Frauenverein für ihre Krannz -
niederlegiine und Begleitung zur
letzten Ruhestätte . I*

Frau Emma ZinK, geb . Himer
und Kinder .

Karlsruhe , den 26 . Nov . 1931 .

la Margarine • • • 2 Hund 0 .69
Cocosfett , 100% Fettgh. 3 Pfd . 0 .89
la Schwefzerkäse 1 Pfund 1 .10
Ha

e.rd. .. g. . . Genger & Co .
Kaiserstr. 14 b und Fil . Kalserstr. 172

Telefon 6348 Lieferung frei Haus .

ZMMltt
23 Jahre alt . perfekt
in Gold » . Kautschuk.
AudlandSvrariS . !» rfrt
i . fof . Stellung . Off. u .
Ulsans an Bad . Pr .

TüchliM
Friseuse

Mit guten Referenzen
fnebt sicv W verändern ,
»lngebot « unt . K 444S
an die '? ad. Presse.

Verkäuferin
in erster Mevgerei ge¬
lernt . perset̂ mir Is
. jeugn . . lv Jahre alt .
ftotie Erscheing., sucht
fiel» 511 verändern . An¬
gebote unter T 4308 an
die Badische Presse.
Frl ., 36 I . alt , sucht

Stellung
in frauenl -osem öauS -
HM, auch erfahren in
» rankenpslege Offer»
len unter « 4457 an
die Padische Presse.

Ehrl . , fl . Mädchen, IS
I ., f . Stelle auf sos
od . l . T« z>br . f . l&M
monatl . Offerten unt
H .E . 14« 77 an d . Kad
Presse Fil . Hauptp >st .

Einfache
Kindergärtnerin

die auch leichte Haus -
arbeit mit übernimmt ,
iPt 3 Buben im Alter
v . 2— 9 I .. auf Ende
? e;enrber gesucht .
Betoerb . m . Zeugn . u .

9JfcMS79a un B . Presse.

Süddeutsche Arbeits -
kleiderfabrik sucht ittcv-
ttgen <A67A>>ueripeiep

Berkaussgewanv«

Herren
Brfudrt . Gut. Bei dienst .
Arademiestratze 27 , I „9—11 Uhr. 3- 4 Uhr . *

der über ein-schiäÄge
jit 'Sc Kundschaft ver-
tifft . Anfragen erVeten

unter A> 7 . SsS an Ala
Haasensrein & Vogler ,
Frievri -VSbaten a . SB.

Vertreter
l». Bürobranche »res. , .
Mituabme ein .
Halt .-Art . Bedeut . Per -
dienstmögl. Ofs. » nt.
(£24909<t an Bad . Pr .

Verireier
fflr Polsterware» und
MSdel findet prima
vristen , bei \ WM Fi -
rum pro Monat und
böcvster Provision , bei
leiftw ? fftfrifl . Firma .
Jnteresseneinkige von
8—5000 .« erwünscht
gegen Grun ^ wuldbries
und weit«ebendste
Sicherheit. Offert , mir
von reell. Herren unt
«•.» .t4«54 an d . Bad .
Presse Fil . H>aiiptp )st.
Sie verdienen ancb

beule nrxv tägl . IS M ,wenn Sie ein
fiidit . Verkäufer

sind , Ausdauer , Sner
gie und Arbeitswillen
besitzen . Bewerber ge-
setzt. Alters , die aus -
wär «? fabren tönnerk .wollen sich Freitag .
10—IS und 3 '. Uhr
melden. O . Pfeifer ,
Tegenfelvstrake tO .

Alte deutsche
VersichernnqS »

Geiellichaft
die alle Zweige be-
treibt , sucht für
Mittel » u Unter¬
baden einig«WMeller
Bei Eignung evtl.
feste Anstellung .
Bewerbung , wer-
den unter (yti)3fl4
an 6 . Bad . Presse
erbeten .

2 Vertreter
f . den Bert . v. HauS-
haltungSart . an Priv .
gesucht . Offerten nnt .
H.S .I4i« i an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Schöne, belle, neu vorgerichtete

Büroräume
(Mühlburger Tor ) preiswert , evtl . geteilt ,»n vermieten (geeignet für Rechtsanwalt,Arzt usw .).

mit Dninpsheizun » .die Badische Preffe

3 Räume zus. 60 qm,2 Räume zus . 43 qm ,4 Räume zus.

(3 12697)

. . . .. 07 qm .
Anst . unter D 12697 an

Bttroräume
,« vermiete« am Rondellplatz. Näh.Kaiferftrake Nr . 181 . Lade ». (2153 )

Zu vermieten

Feuersicheres
Lagerhaus

für jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro nu vermieten.
EdelSheimstr 7. 3 . St .

Werkstatte
mit el . Licht . 7 gm , KU
vermieten . Näberes *
ZSftringcrftr . Si , III .

Werkstatt
oder Lagerraum
per l , Dez. zu verm .Zu ersr .Waldstr . öl . II .

Ecke Ettlinaer - und
Wiiiterstrabe

sind fof . od. spät. Herr -
schastl . 4- tt. ri- ^ .- K>oIi -
»unaen ,u verm. Näh.
im ttaslee am 3m .

Herrschaftliche
5 Z .-WhlIMg
mit Bad , Mädchen». .Gart ., Zieran ^a . t? tag .-
Warmwasserheiz ., Süd -
endttr . 7. a Zt . , auf
I . April an ruh , Herr -
fchafi , n verm . Näh . b.Hauseigeut . Gartenh . .II . . daselbst. *

Durmersheim
Schöne 2 Zim . - Wohng.mit ttiiche. evtl. noch
Atans . Kim . vm . Zu
erfr . Kaiferftrasjc 1« >.

Zmn 1 April od. früh.
schöne, sonnige
k Zim .-Wolinung
Balkon, Veranda nach
Gärten , Bad , reichlich
Zubehör , Friedens« . 3,
3. St . , zu verm. Näh .

HirschstraK « Sl . II .Telefon 161 . (13293)

Meriiumlge, neu»eitl»l>e
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Maris., sofort
zu vermieten . (10U18)

Neumann.
Pchumannftrafte 1

Modern«
4 Zimmer -

Wohnungen
mit Etagenhei ^g., per
sofort od . später Mvermieten. Neubau

Gebftardfiraste 4.Telefoik 5« « . <1N<« >

Kriegsstr . 280
sind fof. od . spät. mod.
3 U. 4 Z -Wobnungen
mit Bad etc. »u verm.
Anzus. zw . 4 u . 5 U .
Nähere? Telefon 2761

Schöne
Wohnungen

von 6, 4 u . 3 Zimmer
mit Aubehör, sofort zu
vermieten. (Hüll )
«aiserstrafte Nr. 114.

Schön«, sonnig«
2 M .-Mhnung
Küche m . Loggia. g«°
aeuüb . stadtg .. v . 1.
Jan . 33 zu verm . WJ/ .
Näh . Ettlingerstr .47 II .
Teleson 14. *

Wohnung
zu vermieten . 3 Zim .,
Küche . Kamm. u . Kell .
Hirschstrafze . zu ü<> M
per Monat ASKereS :
Telefon &W>. ( 13291)

i leere Zimmer
mit kl. Küchenraum fo^
fort zu verm . Wagner .
Herrenstr . 9 . IV
Zwei scböi« , grobe
neuzeitliche

2 Zimmer -
Wohnungen

aus sofort oder später
zu vermieten . (13193)

Darlanden,
Krämerstrasje 37.

1 od . 2 Zimmer
u . Küche . Preis 25 od
33 -M. aitT 1 . Tez . od
später zu vermieten.

Knielingen,
Körnerstra ^e 19. 1. St .
(Neubau ) . (Ä479!i)

Tchiln möbl. Jimmer
; vin . Herrenft.

'M > »
Zimmer , gut möbll.
sep.. zrl vermieten . *
i^ otte »anerstr . 3a , in .

MSbl . Zimmer
evtl . an berufst , sol .
Frrinl . >u Venn. Preis
20.« . ®rt ;us . Nbeinsir .
5, III . fftfrTW )

(M. möbl Zimmer
mit 2 Bett ., zu verm .
Beifortitr . 1», 2. St .

( FH74WH )
Frdl . MSbl . Zim . . gut
heizH., :iu vm. Kolli-
nich, Leopzidfir . IS. II .

(gg >74ffi >)
WBM . Rim. m 2 Bett ,billig z.u vermieten . *
Waldstr . 5. SIb .. part .
Gr. leer . Mani .-Zim.
e>. Kochgelli . . Bach ^
ilraste «7. v „ zu verm .
Näb . Maransir . Ii. I . »

Stranenbahner (kin°
derloSi . sucht aus 1.
April schöne

2—8 Zim.-Kobng.
(Siidst .I . Aug . unter
?kWS4l an die Bad .
Presse- Fil . Werderpl .

Einheitipreii

in der Parfümerie Abteilung

OzceUay — Samstag , — Montag
Kölnisch "Wasser u . Rose -Seife 6 St. i . Celtoph . 90 .̂
Rasiercreme und 10 Rasierklingen zus 90 .̂
Blumenseile 10 Stück i . Cellophan ca . 675 g . 90
Kernseife 5 große Blockstücke . . . . . . . . 90 ^
Kopfbürste mit Kamm 90,f '
Manicure 4teilig 90 ^
Rasiergarnitur mit Seife und Rasierstein zus . 99H5
Damenbinden gestrickt 6 Stück 90 ^
Zahnbürstenständer m .Zahnbürste u .Zahnpasta 90 .̂
Bohnerwachs ca . 1 Pfund 2 Dosen . : . . . 90 .̂
Rose - u. Ijavendel -Glycerin -Seife rd . Form 3 St . 90 ^
Buttermilch -Seife Marke Sennerin 4 St . 99P
Seifenfrüchte , Bananen , Aepfel etc . , . . 3 St. 903p
Nagelpflege -Garnitur 3leilig 90 $ ?
Kleiderbürste gute Borsten 90 ^
Handspiegel mit Celluloidrücken . . . . . . . . . 90 ^ *
Zerstäuber , Preßglas mit Hängeball 90 ^

KI80PF
Laden

mit LebenSimtt.-Hdly.
od . für solchen g« ei »
net. in gut . Lage zu
mieten gesucht . An««-
böte unter 9R24SM80
an die Bad . Presse.

3— 4 Zimmer -
Wohnung

mit r&tfb u . Zentral -
hei«a»n« . eine od .
Trepp hoch ^ in d . Süd -
wesostadt , auf 1 . April
l«32 v. 2 ält . Damen
gesucht . Angebote mit
PreiSang . u . B l .TfJ
an die Bad . Presse.

4 Zim .-Wohnung
mit Z»lHebör , 2. bis 4 .
St .. in Karlsruhe od .
uäh . Uingebg., auf 1 .
April IV32 v . Beamt .
ges . Off. mit genauer
PreiSang . uirt. P4447
an die Bad . Presse.
Kl. Kam . (2 P . ) sucht

au ! 1 . Sipril 32 sonn.
3 Zim .-Wolinung

>>der
2 Zim .-Wchnunq
« . Wohnmansard« in
gut Hause d . Westst .Gesl. Off . m. Preis -
ang . Ii . H. D 1494K an
Bad . Pr . Kil . Haiiptp /

Sonmge
2~

% Z .-WohNMg
mit Keller , v . alleirrst.
Beamrenwitwe auf f >
fort od . später zu mie-
ten gesucht . Angebote
mit Preis tmtcr H .B.
l« K3 an d . Bad . Pr .
Filiale Hanvwosi.

Ximmer
oder evtl .

Wohn « n . Schlafzimm.
mit 2 Betten gesucht.
Angeb . nur mit Preis
u . H . ® . 14951 a. Bad.
Press« Fil . Hauptpost.

Spenden für die Karlsruher Winternothilfe.
z. Spendenliste .

Ahrus 5 Jt , Allianz n . Stuttgarter Berein Berl .^Sl .=© . . Be« .-Dir . R .Mever und H . Huckleubroich ö Monate i« 20 Jt , Allgever 5 M , Rnsel -
mener 25 J/ . Arelrad 15 M . Bad . Bcamtcnbank 200 Jt . Bär 10 Jt .Baudir . Bcichel 25 Jt . Kolilenhändl . Bissinger 5 Jt , &. Blum 10 Jt .Ober -Reg .-Rat Bödiglieimer 30 Jt , Lber -Rcg .-Rat Brandt 5 Mon . je
12 Jt . Kunstmaler Brauu 10 ,/t . Dir . Burger 25 Jt , Bürger 40 Jt , Dr .
Burger 25 Jt , Qber - Reciin .- Rat Bürklin 10 .tt , Q .-L . -G .- Präl . Buzen -
geiger 10 Jt. ( Nov . ) , Dobbertin 5 Jt , K . Töll 5 Jt . O . °Kirch .°Rat Dr .
Doerr 40 .tt ( Nov. u . Dez . ), Pros . Doerr 5 Jt , Rechn.-Rat Durand 25 Jt ,
Schreinerin . Ebbecke 50 -tt . Emmerich 10 Jt . M .-L .-G .-Tir . Dr . Engel¬
hardt 2» Jt . Dentist Fischer 5 Jt . Kirchenrat E Kischer 25 Jt , Prof .
Dr . Friedrich 50 .tt , Ober -Rechn . - Rat Friedrich 15 Jt , I . Fromm 25 Jt ,Rechtsanwalt Dr . Fuchs 25 Jt , Dr . E . Fuchs SO Jt . Bikar Fuft 12.50 ,ä ,Dir . lAalette 10 Jt , ivanter 15 Jt , Wem . Siedlung ^aen . -Bertr . i^ lsaft -
Lothringer 25 Jt . vöb u . Trenmer 5 ~M, Senatsprälident Gut 10 Jt ,Paul von Sachling 25 Jt , Dr . Hafner 20 .Jt , Hahn , Herren - und Knaben -
kleidnng . Wintermäntel und Anzüge i . W. von 250 Jt . K . Hartman »
20 .tt , « tadtpfarrer HaungS 20 Jt , Berw . -Insp Held 15 Jt , Geuerasekr .Sosmann 10 Jt . Dr . Jllgen 10 ( Nov . ) , Frau Kirchcnrat Kav 10 Jt .Dr . Kvmvss 10 Jt , Baumeister Kern 10 Jt , Berw .-Insp . Kibo 5 Jt .Fabr . Kimlina 5 Jt . Klein u . Kullmann 100 Jt , Ingenieur Stoib 10 Jt .
Pros . Kofimann 5 :v! on . ie 20 .tt . Kroneck 10 Jt . P . - Tekr . >truq 5 Jt .R . Kunkel 15 .tt , (i). Kunz 10 Jt . Bctfriniirraf I' ünrmkr 10 .k . P .-Jnsp . Link
15 Jt , Loeb tt . Gil , vTmoort it . Ervort 5 Mon . je 2<X1 .tt , Ir . Lohmann
15 Jt , St . Maaö 20 .tt . O .-P .-Sekr . Mader 5 Jt , Minister E . Maler 5 Mo -

l»roh « Berdienstmöglichkeit! ! !
Laisiungsiamge oei - und Fettia&riK

sucht für ibre
erstklassigen Autoöle und -Fette

(bekannte it . bewaiirte Mark . ) geeignet« »

Nur Herren , die bei der einschlägigen
Kundschast gut ekngefiilirt sind und ein
Auto besitzen , wollen ihre Bewerbung
unter Angabe ihrer seitherigen Tätig ,
feit it . Ausgabe von Referenzen richten
nnr . B . M . 1782 durch Rudolf Most«.Maonbelm . (A« 8!X»

e hodi müssen Sie s

Ilm Geld zu sparen \
rj beim Einkauf von n «

SPelzwaren
Posten
Frauen-
Kraben
enorm
billig

jeder Art

Kein Lad « n I
Ul . Lehmann . !

I Katenabkom.

10 . tt , v . -P . - ^ ekr . Maiiack 16 Jt , F . Meisner 25 Jt . Rb .- O .-Jnsv . Meng ,
ler 8 Jt . Cdem. Fabrik F . Men »er , G . m . b . H„ 100 Jt . .-jimmergeschäst
Mesiang 10 .tt , Dr . Mever 10 Jt , S . Mever Kageueck 5 .tt , Meyer - Plav
10 Jt . P . Michel 5 Jt ( Nov . ) . Ä Miller 10 Jt , Mösmer 6 Jt ( Nov . ) .
A . Mi'hr 5 .tt . H . Moll 5 M. I . Moll 5 Jt . G . Morlock 15 Jt . Zuameiiter
Morlock 15 .tt , Dir . Müller 25 .tt . Rb .-O.-Rat Müller 5 Mon . je 10 Jt .
Dr . F . Müller 100 > , Baugeschöft Müller 5 Mon . küi , Reg .-Rat Dr .
Müller 10 Jt , Min .-Üiechn.- Nat R . Müller 10 -tt . Q . -Reg .-Rat Muller -
Trefzger 5 Mon . je 10 Jt , ?) !ünchbach 5 -tt . Zahnarzt Dr . Münzesheimer
20 Jt , Reg .Hiot Murmanu 25 Jt . Dr . Neumiann 100 J . Fi « ..
Rat Neumann 15 Jt , Hauptl . Neunhösscr E . 25 Jt . Sanpll . H . Neuuliö, -
fer 25 Jt , Rb .-Dir . Nöldecke 15 Jt , von Nordhetm 11 Jt . Pros . Dr .
Oestering 25 Jt . Reg .-Rat Ott 10 Jt . I . Paoewet 10 Jt . O .- Ingcn . Peter
10 Jt , Dir . Pilgen 50 .tt , Polizeichühre , heim 14,05 Jt , Oberstleutnant
Prey 10 Jt . Bankdirektor Puhel 10 Jt . R . F . 10 Jt , O .-Kitchenrat Dr .
Ravv 10 .tt ( Nov . ) , Dr . H . Rapv 15 Jt . Rb . - Fnsp . Räpple 10 Jt , Pro¬
kurist Ran 5 Jt . Ge«.-O .-Banrat Pros . Dr . Rebbock 150 Jt . NeichSverband
Deutscher Dentisten 200 .tt . Pros . Dr . Rheiner 25 Jt , Hauvilehrer Rbei¬
ner 10 Jt . Rb . - L .-Znlv . Richter 10 Jt , P . Riegel 20 O . - Zt .- ^ nsp. W. !)lie°
gel 5 Jt , SnndlkuS Rieger 5 Jt . Ebern . Ivr .- Anstalt W Riegger 10 .tt ,
Cvcrit 'fättner Riikchl . 25 Jt , K . RitzentHaler 17 Jt , O .-L«brer Ridbamvt
10 Jt , Robstoffgen. der Tchiihmacker-Fitnung 50 Jt , Masmesserfabrik F . B .
Rombach 1A) Jt , O - Reg .-Rai Rostbirt 10 . tt , Be, .-Dir . Rothermel 25 Jt .
Sekretär Ruch 5 .tt , Tel .- O .-Baufiihrer Riilch 10 .tt , Gen .-Dir . Dr . F .
Ruh 100 Jt . M . Runkel 15 .tt , Pros . Rnvv 10 Jt , Prof . E . u . F . Sachs
5 Mon . ie 10 Jt , O -Reg . -Rat Schellenberg 20 W . Schicketanz 10 .tt,- chlossermeisterSchlachter 25 .tt . Prof . F Schlager 5 Mon . je 10 .tt , (Seh.«Rot Prof . Dr . Schleiermacher 20 .tt . Min . - Q .-Rechn.-Rat - chmidt 10 Jt ,Piarrer itfimifit 15 .tt , Facharzt Dr . Schnridt 10 Jt . Kanzl .-Assistent
Schmitt 10 Dr . Schmitt 5 Mon . ie 20 .tt , Q . -Reg .- Rat Schneider 10 Jt .'J e&Tö ^er Schnurmann 5 Mon . ie 50 Jt , RechtSanw . ? chön 10 Jt ( Nov . ) ,O . -«itechn .°Rat Schorf 25 .tt . E . Schott 25 .tt , O .-Kirchen-r.rt Dr . Schul ,
10 -tt ( Nov . ) , Kircheurat W . Schul , 28 Jt . Dr . M . Schwarzschild i! Mon .
ie 50 RM . . H . Schweiniurth 10 Jt . Baurat Teebold 10 .tt . Hauptl .Tenges 10 Jt . K. Siegrist 20 Jt , Dr . SinSbeimer 10 Jt . Eh . Titzler 10 Jt ,5 . -- « ler 15 Jt . Q . -Reg . -Rat - vieS 18 Jt , O .-Reg .-Rat St . Svieh 10 Jt ,Tvörin 20 Jt^ Beamte des Standesamtes 7 .M, Rektor Stau « 25 .tt . Min ..
Rechn.-Rat - tech ^ 5 Jt . Engen o . Stesselin liL> Jt , Min . -Rat Stehle
25 Jt , Präsident Dr . . Tteinbrenner 20 Jt , Rechtsanwalt K . V. Stern 5
Monate je 10 .// . Prof . Dr . A . Ttock 5 Mon . je 100 Jt , S . Stranh 25 Jt .Thome & Eo. 24 Jt , Pros . Thomälen 20 M , Rb . -Rat E Traut nann
25 .tt , Ungenannt 50 Jt . Beit Wroft & Sobn 25 Jt . Treszcr Dr . A . Witwe
5 Nion . ie 10 .tt , Bereinigte Moikereibeiiner e . B . 5 Mon . je 150 Ltr .
Milch . Q .- Reg .-Rat R . Bollen 80 .tt , Dr . Wagner 25 Jt , Wagner & Sohn
10 Jt . Lehramts « ff. Dr . Waibcl 10 Jt . Domänerat a . D . Waibel 15 Jt ,Bankbeamt . Waibel 10 Jt . Architekt Walter 20 .£ , Konsul Waldthansen
200 .tt , Kirchenrat Wel» «m«in 50 Jt , Dir Weiler 22.50 Jt . Dr . ffieill
50 .tt . Dr . K Weift 30 Jt . Q . Weitzel 50 .tt . Dir .-Witwr Wena 15 Jt .
SvndikuS Westphal 25 Jt , Werbeleiter A . Wir̂ ertbeimer 5 Mon . te 10 Jt ,» . A Wimofheimer 500 Jt , O .-L . -G .-Rat Winkler 5 Mon . je 7 .20 Jt ,L . -G .- Dir . Winter 20 Jt , Ebemiker Fritz Wolf 5 Mon . ie 50 .« , Fabrikant
Fritz Wolf 5 Mon . je 50 Jt , L .-G .- Dir . Wolf 30 Jt . Sofrat Dr . Wunder¬
lich 5 Mon . ie 10 .tt . Ebemiker Dt . Wund » 20 .tt . Präsident Dr . Wurth
20 .tt , Frl . G . Zutt 5 Mou . je 30 .tt , Bäckermeister Bleines 5 Mon . je
20 Lb . Brot , Großbäckerei Gustav Dennig 5 Mon . ie 50 Lb . Brot . Nah .
rungsmittelsabrtk Graebener 5 Mon . je 25 Kg . Eto — kochfertige Suvven .

Mit Rücksicht auf die groste Zahl der Svender nn>d den beschränkten
Raum können nur noch die Spenden in Höhe von 5 Jt und mehr ver¬
öffentlicht werden.

Allen Spendern sei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank aus -
gesprochen.

4 . Spendenliste .
Rb .-Jnsp . Becker 5 Jt . Bellet 5 Jt . E . Bert

10 Jt Buhe . Bogeufchütz 5 Jt . Bolz 5 Jt . A . i
5 Jt . Q .- F .-Sekr . Bünger 6 Jt . Frau A . Dahm
15 Jt . Hauvtlehrer D . 5 Dir . Dr . D ' '
Eckerl« & Jt . iL Ehret 12.S0 Jt , M .-J »!».

5 Jt . BezirkSamtSkast »

5 Jt . Rb .-Q .̂ - ekr Förderer 5 -Jt . Q -P .-Tekr . Frank 5 Jt . HandelSvert, .
iVtcn 5 Jt . Schreinerei Freu 5 Klrichee - Anftalt Fr . Gav 10 Jt .>nlv Granael o_ Jt , E . Grmnbmcher 5 Jt . V . (^rombacher 5 Jt . Kauf»

10 Jt . Ä . Hacker 5 M , Siettlmelfier Hasner
HU ' " " e *i>j I Jt . i

.-Rat Hirt ~
mann Grome ^ WWMW ^ WWWWwerksmeilter Hager h . Jt . P . I . H . 5 Jt '

. Prvs . Her» s J<. Sri . «« ft S( Nov . ) . Sademeis»er HilienbraIi !> . Q . -Rechn.. Rat Hirt 5 . Pros . Dr .Hosh- in, S ^ . O . .P ..Hekr . Silber s Jt , H . Hlillkr 5 Jt . A . ©tiffier 5 ij© tttnri « t 5 Jt . Rb .-O -In ^ Jafpe ^ ^ <^ ^ ^ Me ^ ^ ^ ^ Nov >,'

. 5 Jt . Stell ,
» rl . «vef

^
5_J .

Kiiiizinanit 5 Jt , Kaufmann Lahn o Jt . Winternothilke -Konzert 20 Jt ,3 . Siegle n Jt . W . Ludwig 5 .tt . H . Lnea 5 Jt , F . Maisch 5 Jt . P . Mais »
ii, Jt , A . Mauer 5 Jt , GeichästSfübrer Meier 5 Jt , K Meon .tt , Mcr «
linger 5 Jt . !̂ . -P .«Sekr . Mepjier 5 H . A . Mosbacher 5 .tt , Moses 5 Jt ,Krim .-Sekr . Müller 5 Jt . Prot . Nopver 5 Jt , Frau Qertel 5 Jt . K . Pfaff
6 .tt , Hausmeister Pfeifer 5 -tt , Dr . Pfeifer 5 Jt , F . Pfeiffer 5 .tt . G . - L .-
Berwaltcr Pseusser 5 Jt . Hauvll . Psulb 15 .tt . Q .- Tekr . Pieler 5 Jt .
Prof . Pofenifn 5 Jt . H . Pol , 5 .tt . Rabold 5 .tt , Rb .- Amimann Ravv
25 Jt . Geschäftsführer Ronfrf) 15 .tt . Lok .- Führer Reichenbacher 5 Jtj
Reichenderger 5 Jt . Reith 5 Jt . Riederle 5 Jt . F . Riehl 5 Jt . K. Rihm
5 Jt . A . Rifch 5Jt . H . Ritzhanpt 5 .tt . F . Röhr 5 Jt . Jufp . A . Rösck
10 Jt . Äthiiciderim'tr . Romb<ich 5 .tt . E . Rofenbufch 5 Jt . A . Roth 5 .tt ,ScfmehVrmftr . Roth 5 .tt . R . Rott ) 5 Jt , Jt . Talamon 5 Jt , Dr ^ S.chad»

u j ih ». ünjwHoei JO Jt , A ^ eeger » .* , tr . seitriei » 6 -H , W. eettoa Höh. Q .-Reg . -Rat Wwe . Seldner b Jt , Q .-Fnfv . Sempf 5 Jt , Ten »
frelftath 5 .tt . O .»sekr . Tieber 5 Jt , Hauvtlehrerin Siefert 5 .tt . Ttffliits

-tt - K . Tvachholz 5 Jt . Werkmstr . Spebl 5 Jt . Rb . - Infv .« viek 5 .tt . Kammersängerin - voel- Fritsch 5 .U . Betr .-Leiter Stang
u Jt . Dr . Stark 5 Jt . Präsident Dr . Stark 10 Jt . A . Stather 5 Jt . K .
Kve» Zugschafsner Steck 5 Jt . I . Steigleder 10 Jt , W Tteiner 5 -tt.
P -"y rx- e ' t Skinsiihrer 25 M. Reg .- Rat Stenz 15 Jt . Förster « tobet
S Jt . « tockinger 10 tt . Ehesredaktenr Stolz 15 Jt . I . Stolzenberger 5 Jt ,Q . - ^ nsp. F . Strack 10 Jt , Dr . Strigel 5 .tt . Kaufmann Srrobel 5 .tt . F .
rtraub 5 .(t , ÄmtSger .-Äat Sites 10 Jt . Sitvver 5 M , Taak -Trakranen
van F . NieolauS 10 Jt . Möbelhaus Tannenbaum 5 Jt . Prof . Dr .' Ha r ' t "r.

~ ' M
tatranen

-. r . Teich-
O . - ,̂ ! nsv ? beurerinülle'r 7 Jt (Non ), Reg .-Rat Dr . Theobald 10 Jt . _ . .ffloitfittanit Tbimig 10 -tt , Dr . Tbormänn 15 J . Geh . O .-Reg .Rat

M . Timme 10 Jt . R . Traber 5 Jt . L. Treibe ! 5 Jt . S . Trcttenbach 5 Jt .
Trlvpeufee 15 Jt . « taatsrat Tröger 10 .tt . F . llehlin 8 Jt , Prof . UM *
5 .tt , O . - Rechn. -Rat Ullrich 5 Jt . Dr . UmHauer 10 Jt . Ungenannt 500 Jt ,
Ungenannt 10 Jt . Ungenannt 10 -tt . Ungenannt 9 Jt . Prof . Dr . Unrub
150 .tt . Rottenmstr Uu 5 Jt . Rechtsanwalt Beit 5 Jt .( Not ). ) . SBercjrttöteUniform A . -G . 30 Meter Stoff für Anzüge un» Maniel . Dr . Bischer
10 Jt . Rb . -Fng . Bifel 5 Jt . H . Böaele 10 Jt . Bonler h . Jt . t >. Bogt 5 4 .
R . Bogt 5 .tt . O .-Rechn.-Rat Bolk 5 Jt . Berlags -Dir . Vollmer 5 M.
Witwe Vollmer 5 .tt , ,> rau Wagener 10 .tt . W . Waltert 5 Jt .jö . Wanner
10 Jt . Bankbeamter Wartmann 5 Jt , F . Weber 5< -tt . G . Weber 5 Jt >
tif . Jikbej 25 Kaufmann Wecke 5 Jt . Fnsv . Weckerle 10 ue , Prof .

v & © . Ledermann 13 Jt . Wieland 5 .tt . Dir . Wielandt 5 Jt . Krim .-
Komm . Wild 5 Jt . Kaufmann Wilckendorf 25 .it . Dr . Wilser 5 Jt ( Nov . ) .
Winkelstrooder 5 Jt . Q .- Znsp . Winkler 5 Jt , Winterhalter b„ Jt . W -
Wintermantel 5 .tt Rb .-Sekr . Wirth 16 Jt , F . Withnm 5 Jt . ivfciU
Wolf 10 Jt . Frl . Riols 5 Jt . Rechn.- Rat Wol, 10 Jt . Dentist Wunderle
5 Jt . Q Zander 5 M . G . Zeifer 10 Jt . Zender fr Krank 5 Zentner
Koks. M . Ziegler 5 Jt . Rb .-Rat Ziealer 10 Jt . Angest W . Ziegler 15 Jt .
Zimmermann 5 Jt Kaufmann H . Zimmermann 10 Jt . I . Zimmermann
10 .tt . Aufseher Zimmermann 5 Jt , ,> rl . K . Zimmermann 15 .tt . Fra >»
Zimmermann 10 .it . Q . -Reg . -Rat Zureich 10 Jt Lok .- Fübrer Zurell 5 Jt -
BeriragSkommission des Bereins Karlsruher Aer >te 2 775 Jt . O .-Banrar
Fettweis 100 M . Staa ' svräsident Dr . Schmitt 5 Mon . ie 50 .tt . Darm -
städter S- Nationalhank 150 Jt . Babnholwirt I . Wimmer 5 Mon . täglich
25 Kinder - Mittagessen . Kaufmann K . Wöbrle 123.80 tt . » JofiebinS J >-
Landauer 1 000 Jt . Buch- uud BerlaaSdruckerei C F . Müller Drucksachen

:S ) .^ . Fa . Hammer ' K- Hklblin « 5 Mon . je 25 .^ .
Mit Rücksicht auf die grofte Zahl der Svender und den beschränkte«

Raum können nnr noch die Spenden in Höhe von 5 Jt und mehr »cr*
össentlicht iverden

Allen Spender » fei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank ans »
gesprochen. ★
Spenden für dir Wiaiernothilfe kür die Landgemeinde« des Amtsbezirk

Karlsruhe
. _ lohne M« Städte Karlsruhe und Durlach ) .

B«»irks >woHn,ingSvevband KarlSrnbe -Land 500 Jt : MehWandelSgA^
schaft m . b . H . (Fabrikdirek or a D . Georg Knorq) 2«\ .tt -, SatttwirtfA ^

-
Itthcr Be^ rksCierein Karlsruhe 25 Jt. . Landwirtfrfjaftllchcr Bezr^ Sverein
Durloch 25 Jt -. Fa . Gobrüder Röchling . »00 Zentner « rikettS ! Fa . Mar
Schnüret . 10 Zentner Kobleu : Fa . >Y« lchwifter Knopf : 1 Kollektion ^. ou
fachen für Kinder und Erwachsene : Fa . Richard PaHr , ^ Kinderman ^Knabenansüa « . Schuhe u . 0. im (Scromticcrt von 228 .95 Jti &a.
& W«l» ! I « t« u» . j
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